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DerKinematoppli 

wird auch während der Kriegszeit, trotz der 
ausserordentlich erschwerten Verhältnisse, 

regelmässig 

erscheinen. In erster Linie, um seiner Eigen¬ 
schaft als Arbeltsvermlttler der kine- 
matographischen Branche gerecht zu werden, 
sodann auch, weil zweifellos die furchtbaren 
Ereignisse, deren Zeugen wir sind, auch im 
Film ihren historischen Schilderer finden 
werden. 

Neuheiten, deren rascheste An¬ 
kündigung erforderlich ist, wie sehr 
man auch aus tiefstem Herzen die 
Veranlassung bedauern wird. 

Verlag; und Redaktion. 
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Bariils-VertiM In d«r KinwnatofrnpiMn-BninelM. 



40 die Herren Verelos-SchrHtnihrer! 

Qratis erhalten J>rotokollbogen für die Berichte an den ){inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens Jvfontag Vormittag in unsern fjänden sein. 
Jdanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

¥eriag gea Kinenatognpb, ggsseMorf. 

























































Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Mikolsburger-Platz 4. :: Celeoh. Amt Uhland 186. 

No. 397. DOneldorf. 5. August 1914. Erscheint Jeden Mittwoch. 

NuMnitk <M lalialt« ■■*h 
aaiiaftvalM, ««rkatMi. 

Krieg und Kino. 

Wenn «Ui-s«- Au^füliruiigcn ini Druck crscluünen, wird Kiir »lic Kiiu>tlicatcrlH*sity.cr hringt «lic dnuiciulc 

«lic Sitii.itiun ins«»f«Tn j{<klärt sei», als man wissen diirf*c. K icjisffcfahr selbstvcrstämüicli neue Sorten um ihre* 

welche \iis<leiinung <ler druheiule Wi-Itkriej; ber«-ils j{e- Kvisteny. Xach <len Krfalirunneii ■ Ijinder. die in neiieri-r 

lUMiimen hat. Die allftenieiiie l’nrulie. die sich iles Publikums Zeit Kriejisei-fahrunj'en und Krit^fserlebnissr- 7 .u sammeln 

aus der l'ngewissheit komimunbT Ereignisse lu'nrus bemäch- thdegenlu-it hatten, war das (ieschiift in «len \'ergnügungs- 

tigt hat. faml einstweilen ihren Niederschlag in einem stark und rnt«‘rhul'ungsetablissements ein befrii^Ugendi-s Es 

«•rlu'diten Kin«»b«‘such. \V«‘nigstens in Berlin. Das Publikum steigerte sich meist von «bin .\ug(nblick an. als di«- ersten 

luirrt ung«‘«lul«lig «ler «Ic-finitiven Nachrichten. Bis In die Sieg«>sm«-ldung«‘n in «ler Heimat eintrafi-n. Die allgeim-in«- 

spätt-n Nu 4 -htstun«len hinein sin«! «lie .Stra.s.s«-n «licht be- Etemle an «len «-rrungenen Si«-gen 7 .-itigte «len \Vun.s«-h nach 

viilkert. un«l für vU-le sin«! die im Betrieb b«‘findliehen .Mitteilsamk«*it un«l führte «lie .Slens.-h«-n «hirthin 7 .usammen. 

Kiimthe-iter eine h(k-h.st willkommene (;eli“g«-nh«-it. ein paar wo man \’«-rstän«lnis un«l Ant«-ilnahme an «l«-r eig«‘nen Fn-u«!«- 

Stun«l«‘n in «len Lichtspielstätten 7.11 verbringen, «tm mit zu fin«len «“rwart«-n dürfte. 

Hilfe «ler flimm«-rn«len Bihler .\ngst, >'nrube und .Aufn-gtmg^ Das Kinog«* schüft kann in «liosen kritischen 

7.11 lM-s«-hwichtigen. I>er bunte Biblerweehs«-! auf «ler l.s in-ÄTagen dadurch gesichert u n «I erhalten wenlen. 
wan«l. «ler l’eb«-rgang v«)n Ernstem zu Heiterem, von ie-**«la.ss der (Ji-schäftsführer «len \Vüns<heu un«l «ler Stimmung 
l«•hren«l«-m zu l'nterhaltemiein, v«m Ijrn«lschaftsbil«l<.-rn «h'r Bt-sucl.er R«-«hnung trägt. Dazu gehören Bihler aus 

zu .Militärszenen kommt «ler Stimmung der menschlichen «len kri«“gführen«len lJin«leni. Illustlationen zu «ler Mobili- 

l’syche «-ntgegen. wie kaum irgeml eine an«lere Darbic-tung. sierung. .\nsichten «ler stratt-gis« hen Punkte, vor «lenen 

ln «liesen unriihevollen Tagen, w«) «*ine .sensatüiin-lle Nach- eine Ent.sehei«lung zu erwarten ist. Ai'lt<-rt*s Filminat«-riul 

rieht «lie umiere jagt, hier H«>ffnung. «lort erhöhte l’nruhe «las solche Bihler zeigt, kann, i.cti kopiert, gute Wrwertung 

aiislöseml, sin«l «li«‘ scheinbar wahlhis un«l zufällig auf«*in- erfahren un«l wirtl «lankbare Zu.schauer finden. Zwischen 

amlerfolgeiulen Flimmerbihler ein r«x-htes Abbihl der «len Bil«lcrn angezeigte allerneueste De- 

inenschlichen Stimmungen. Wie «las Gesprächsthema peschen b i 1 «l e n stets eine willkommene 
in «liesi-n fiebrigen Tagen v«m Wichtigem zu Unwichtigem Ergänzung. Die Zeitungsri‘«lakti«)nen siml meistens 

üb«-rspringt un«l «lurch seinen Inhalt die Ungewissheit un«l gern lu-reit. interes-sierten Kinoln-sitzern kurze Auszüge 

UniH-stimmtheit der i..age ausdrückt, so wirbelt der Kurlu-l- «les wichtigsten DejM-si lu-ninaterials mitzuteiU-n, wofür als 

mann in; Kin«) «lie Erscheinungen «ler Flimmerin«lustrie Gtigenleistung meist nur «lie Erwähnung des Blattes gefonlert 

kunterbu;it vor «len Zuschauern ab. Die Besucher der Kin«)- wird. Wir wollen hier «len Kinobesitzern 
theater. «lie in «len Aben«lstunden «les vergangenen S«)nn- einen einfachen Weg verraten, der es 
abends die Wuntler «ler Filmwelt la-staunten. wurden in ihnen ermöglicht. ohne be 8 on«lere 
ihrer ruhigen Betrachtung plötzlich «lurch ein ad h«>c Schwierigkeit ein s«>fort brauchbares 
ang«-f«*rtigtes Diai>«>sitiv unterbr«K-hen, «las in knappstem Diapositiv h e r z u s t e 1 1 e n. Zwischen zwei Glas- 
I>epeschenstil anzeigte, Serbien habe das l’ltimatum platten in «ler Grös-se «ler sonst v«“rwend«-ten Diap«)sitivo 
OesteiTeichs abgelehnt. «U-r Einmarsch der Oesti-ireicher wirtl «ün durchsichtiges Blatt Papier geli-gt, 
st-i unmittelbar lK-v«>r.stehend. I..autl«)se Stille f«)lgte dieser auf «las man «lie c-rhaltene Depes«-he mit Tinte nietler- 
Ankündigung. un«l «ler Getlankengang «ler meisten Be- g«?sc.hrieb«>n hat. Dii-ses so angefi-rtigte Dia|K)sitiv ist sof«)rt 
Sucher wir«l sich in «l«T Richtung lH‘w«*gt haben : ..Was nun verwendbar uml hat g«^en «lie Buchstabenmalcrei mit 
N«H-h siegte «ler Optimismus, n«)ch h«)ffte man stark auf Tusche «len V'orteil. «la.ss es in einfacher Handschrift v«)n 
B«‘ilegung des Konfliktes, bis «lie Nachrichten der nächsten jedem Schreibkun«ligen angefertigt wer«l«-n kann. In «len 
Stumlen un«l Tage auch «len eifrigstt-n Optimisten eines letzten Tagen sin«l Diap«)sitive «li«?ser Art wiederh«)lt prak- 
Schlimmeren belehren mussten. tisch benutzt wor«lcn und haben sich glänzend bewährt. 
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Per KineniutoKraph — Dü.sse]dort. 


Wenige Augenblicke nach Bekannt wer¬ 
den der wichtigsten Nachrichten im 
Direktionsbureau kann auch schon das 
Publikum verständigt sein. 

Aber auch noch in anderer Beziehung suchen Kri«*g 
und Kino im ZiiHammenhang. Im amerikanisch- 
mexikani sehen Krieg, der immer noch nicht 
beenilet ist. hat der ticneralstab die Kontrolle «ler joumalisti- 
when und photographis»-hen Korrt*spondenzen bis ins kleinste 
geregelt. Die Hauptverordnung dieses Konirollcrlasses 
bezf»g sieh auf <lie kinematographischen Aufnahmen. Die 
Films mussten nach Washingti>n gesandt werden un«l 
wurtlen dort vor den Zensoren entwickelt, <lie sie darauf¬ 
hin prüften, ob sie erscheinen durften. Die Zensur Hess 
naturgemäss nur Films iMssiereti. <iie Siege cxler Hehlentaten 
verzeichneten. Die anderen blielK*n in der Dunkelkammer. 
Nel>en den freien KiiHM>|>erateuren war j«lem Trup|)enteil 
ein „offizieller Photograph der Armee“ 
atta<-hiert. Er hatte die .-Xufgalx-, für die Kegi«*rung ..ein¬ 
wandfreie“ Films und Phot«)graphien anzufertig«Mi. von 
welchen erstere den Kinotheatem, letzten* den Ztütungen 
zu einem billigen Prt'isc* überlas-sen wunleii. 


Im bulgarisch-türkischen Kric^ hatte 
die bulgariM;hc Armeeleitung für die gute Stimmung und 
die Unterhaltung ihrer Trup|K‘n dadurch gesorgt, dass sie 
ihnen kincmatographischc Vorführungen bot. Im be¬ 
lagerten Adrianopel waren die )>aar Dutzend 
Films, die sich vor der Kinschliessung dort befanden, ein 
Haupt zeit vertreib der verzweifelnden Bewcjimer. 

lX.*n Teilnehmern am it allen isch-tripoli- 
tanischen Feldzug hatte die italienische Rt'gierung 
kine matographische Heimatgrüsse be¬ 
schert. Sic bat die Angehörigen der Kriegsteilnehmer in 
die unterschiedlichen Ka.semenhöfe, lit*ss sie sich in einem 
langen Zuge aufst(‘llen un<l kinematographierte die er¬ 
schienenen Väter, Mütter, Gattinen, Bräute und Kinder. 
Diese eigenartigen Films wurden vervielfältigt, den im 
Felde stehenden Truppenteilen zugcs<-hi<;kt und in «len 
alH*ndlichen Kriegspausen vorgeführt. Ihi sahen die braven 
Vaterlan<lshelden in bewegter I>‘bendigkeit ihre .\ngehörigen, 
die ihnen als Trost heimatliche Grüsse zuwiiikten. 

IMe bevorstehen«len kriegerischen Ereignisse w«‘nb-n 
aus.ser den hier kurz geschil«l«*rten Verwemliingspluiscn 
hik*hstwahrscheinlich noch andere und neue .Möglichkeiten 
zeitigen, wie sich das Kino im Krit'ge l>ewährt. 


Kunstfortschritt unii Kunstschablone im Film. 


Wiewohl im heutigen kincinatograpuischen Theater¬ 
getriebe die Filmfabrik allein als Urheberin aller eifreulichen 
und aller iH'fremdlichen Erscheinungei; zu g«-ltcn hat, 
kennt doch nur ein ganz geringer Bruchteil «les theater¬ 
besuchenden Publikums die inn«‘rcn Zii.sammenhiinge. Wenn 
vor ode- nach Abrollen des Bild(.*s der Name der Filmfabrik 
auf «ler I.«iiiwan«l sichtbar wird, so bedeutet seine la^ktüre 
für das Publikum kaum mehr als eine ganz belanglose 
Sache, ganz abgc'sehen davon, dass die Firmennennung 
am Schlus.se des Bildes dem Publikum schon «leshalb 
Unbehagen verursacht weil es durch «lie erzwungene I>*ktüre 
ohne jeden Grun«l in die reale Wirklichkeit zurückgeworfen 
wird, un«l deshalb kam «l«>ch das Publikum nicht in das 
Theater! Die Fabrik hat wohl ihre Absicht erreicht, denn 
g«Tade die auf das höchste gesteigerte Kpannung am Schlüsse 
«les Bildes hat zur Folge, «lass «iie Firmennennung sich ein¬ 
prägen muss. Wie aber, wenn «las Bil«l schtecht war ? Und 
es gibt auch solche. Darum muss nicht weiter b^ründet 
wi-itlen, dass eine geschmackvolle Firmenankün«ligung vor 
dem Ersch«*inen des Bildtitels zur Regel wenlen sollte Aber¬ 
mals nicht für das Publikum, sondern für die zukünftige 
Kritik «les Kinodramas. 

Das Kinopublikum nun lässt jeden Mangel, jeden künst¬ 
lerischen Defekt eines Bildt*s «len Theaterbesitzer ent¬ 
gelten, trotzdem er d<>ch bl«>ss Konsument ist und die Tag«!s- 
presse in ihren hilflosen und eben deshalb zumeist spöttischen 
Uharakterisierungen des Kinos, sie tut «iasselbe. Es muss 
dem einsichtsvollen Freunde der Kinematographie, dem 
objektiven Kritiker, der ihren \'«.>Tfehlungen entgtjgentreten 
will, gestattet sein, ein offenes Wort spiechen zu können. 
Sowohl als D«>lmetsch d<?s Publikums, als auch als Vertreter 
d(?r Kunstkritik überhaupt, die gerade in der Kinemato¬ 
graphie völlig brach liegt. Sie darf sich nicht damit be¬ 
gnügen, vergleichend zu betrachten, Bewertungen zu geben 
und ihre eigene Empfindung zum Ausdruck zu bringen. 
Sie hat dem Dichter gerecht zu werden, der ihr heute zumeist 
völlig unbekannt bleibt, sie hat Regiefehler und -Vorzüge 
festzustellen, historische Momente auf Grund von Erfahrung 
und Studium riohtigzustellen und alle sonstigen, dem 
l’hantasiebereich angehörenden Sujets und Details in «len 
Bereich ihrer Beurteilung zu ziehen, weil sie die Schranken 


der Entwukliing Iwseitigen will, objektiv, also ohne Rück¬ 
sicht auf die momentanen materiellen Inter«?ss«*n von Fabrik 
uml Theater, aber doch zugunsten bei«ler Faktoren, die ja 
mitten in der Situation stehen un«l eben dadurch allzu 
leicht in die Schablone verfallen. 

Ohne «ler Entwicklung «ler Kinokritik irgen«lwie prophe- 
lis«;h vorzugreifen, sei also vor allem «laran erinnert, «lass 
«lie künftige Kin«>kritik ihren MaUstab auch nur «lort ivn- 
legen wir«l, wo die Filmfabrik st*lbst es wünscht; «las Vorbild 
d«-s Bühnendramas kann b<‘i«lerseit8 nicht geleugnet un<l 
nicht umgangen wer«len und sowohl auf der Bühne, wie au«-h 
im Film hängt die l«*tzte Wirkung «l«‘s Dramas nicht allein 
vom dramatischen Vorwurfe ab, s<mdem auch davon, wie 
der V«»rwurf geformt ist . Der Dichter des ]>ramas gibt uns 
eine Begebenheit, in «liese stellt er die han«lelnden Personen, 
sie enthüllen uns ihre t’harakteure, und ist d«is Drama 
künstlerisch durchdaiiht un«l künstlerisch geformt, so flicssen 
Begebenheiten. Charaktere, Pointen un«l Wirkungen in 
eine einzige Form zusammen. Nun kommt aber ein Mangel 
der m«Klemen Bühne, den ich schon bei einer früheren 
Gelegenheit angedeutet habe, und der geeignet genug ist. 
der Kinobühne einen Vorsprung zu sichern, wenn sie «len 
Mangel rechtzeitig zu ihren Gunsten verwertet. Die nuKleme 
Schaubühne arbeitet heute zum grössten Teile mit IVjblcmeu. 
Die Gedankensezierkunst ist IVumpf. Nicht so sehr dem 
Publikum gilt «Ijis Bestreben, die h^deln«len Personen 
psy«^hol«)gi8ch zu zerl«gen, son«icTn dn Kritik. I>as Pu¬ 
blikum hat das Nachsehen, weil der Dichter nicht mehr 
Wirsehung spielen will. Die einzig gute Wirkung alier, di«‘ 
ein Drama überhaupt hervorzubringen verniag, bleibt di«' 
Gemütsbewegung und diese erst hat d«u« Nachdenken zur 
Folge. So vielerlei verschicvlene Charaktere im Publikum 
von den Begebenheiten des Dramas bew«5gt werden, so ver 
schieden ist auch der I*rozes8 des Nachdenkens mit Bezug 
auf sich selbst. Nun verlangt aber das m«jdeme Bühnen¬ 
drama, dass der Zuschauer von seiner eigenen Person absehc. 
dass er über Wollen und Müssen der Bühnenpersonen na«;!» 
denke, und er kann sich nicht «lazu verstehen, weil er ihre 
komplizierte l’syche nicht versteht. Im Leben soll es er¬ 
laubt sein, da.ss jeder sich selbst der Näclwte sei, und im 
Theater soll der Zuschauer sich aller Persönlichkeit ent- 
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äussern, germle mir, um ein l’rubleni mitfragen zu können, 
dessen Beantwortung ihn selbst, sofern er gt'sund empfindet, 
gar nicht berührt ? VN'enn die Bühnendichter vergessen, 
dass die Kitelkeit. der fiunger, die Sinnlichkeit und n<K-h 
eine Menge amlerer welterlösemler Triebe unsere Handlungen 
iHeinfliisscn, und wenn sie heute jwlem einzelnen Trielie 
und TrielK'hen eine IVrson herumbauen, so mag ja wohl 
der IVsychiater an solchen Bühnenmensi'hen s«‘iiie lu'lh“ 
Fi-eudc hallen. Was bImt den Zus<-hauer betrifft, so fehlt 
ihm die Wirkung gäii/.lich. Denn er soll aus dem MiterlelH-n 
di-s Dramas heraussteigen, wie aus einem heilsamen Ba<le. 
\i<-ht aber, da.ss er durch den Dramendichter auf Seelen- 
schwä<-hen hingewit'sen werde, ilie wohl jeder Mensch 
iTcrbt hat. <lie aber tl<K'h im l’nterbewusstsein sidilummerten, 
und «lu- das !/elH*n und sein Kampf ganz von selbst unschäd¬ 
lich mai'ht. So erzieht «lie Bühne se«‘lische Hy|><R-homler, 
mx-h folgt ihr die Kritik mit Aufm«*rksanikeit. das l'iiblikum 
jed<K-h zieht sich langsam zurück und sucht das Krlebnis 
im Kino. Bald wird die Kritik ihm dahin folgen, und sie 
soll keine crstairte S<-lwblone. sondern eine entwicklungs¬ 
fähige Kunst vorfimlen. die aber auch in ihren Aeusserlich 
keilen kunstfreundlich stün soll. 

Ks hat sich erfreulicherwei.se nwh niemand gefunden, 
«ler <len N'ersuch unternommen hätte, das Wissen des heutigen 
Kinmlramas zu charakterisieren. Hin solcher Versuch 
könnte nur zeigen, dass das Kino<lrama in (Jefahr ist. iler 
Si-hablone zu verfallen, wie andererseits das Bühiicmliama 
seine Entwicklung so sehr übei-s<-hritten hat, dass <*s die 
Fonleningen iles l’uhlikums weit hinter sich zurüekli«*ss. 
Ein solcher Versuch hätte ferner ergelH'ii, ila.ss tlie moralische 
Wirkung dis» Kinmlramas, auch wenn sein Sujet naiv ist, 
immerhin iM-steht und darauf kommt es d<H-h schlii-sslich 
an, ln erster Linie bannt das Kinodrama durch seine 
Ik^gebimheit, die Begebenheit an sich bannt auc!» den intilli- 
genten Ziisi'hauer, und erst seine Kenntnis von Welt und 
-Menschen belehrt ihn, ob der Dichter des Kinodramas einen 
blossen Effekt, eine Sen.sation «aler eine moralische Wirkung 
erzielen wollte. Mit -Absicht gehe ich in die primitivsten 
(Jesetze des -MinuKlramas ein, weil die Tagespressc Rund¬ 
fragen über den Wert di“s KintHlramas veranstaltet. Diese 
Rundfragen, mögen sie noch .so wiilersprii-hende Ergebnissi* 
/.eitigen. sind vor allem ein Beweis, dass die Kritik sich für 
das KiiuMlrama zu interessieren lieginnt. Sie hat die Absicht, 


sii;h lies Publikums und iler KiiUMlramenheldcii anziinehmcn 
und dieses lnteri*sse winl mancher Filmfabiik nicht ganz 
erwünscht sein, weil sie bis heute üIkt TikI und Ix'bcn des 
Dramen beiden unlRssdiränkt gebieten konnte. 

Xun frägt es sich, ob die Filmfabrik .luch den Willen 
h.it, den offenliari'H Bi*strebungen di'r Kunstkritik durch 
Konzes.sionen einen .Vngriffs]>unkt zu gelMui. Die l.ssiic. 
dii‘ den Vorgängen im Film mit InliTi-xst* folgen, sic sind 
schon die Kritik, auch wenn sie nicht iHTuflich den Film 
kritisch betrachten. Es ist diK-h klar, dass die rein indu¬ 
strielle Betonung von Firma und I-and das Publikum nicht 
im minilcsien interi-ssiert. und wiewohl die Fabrik aU .Macht- 
faktor, dann als industrielk*s l'ntemehmen, welclu-s auch 
mit der Konkunenz zu risdinen hat. ihre Propagandaniittcl 
so wählen darf, wie sie es für gut findet, so wäre es jislciu 
Kinematographeiiunteniehnier ein .\n.s|sim. jeilem Film¬ 
betrachter eine Freude, wenn das Werk der Kunst ininmclir 
auch rein kün.stlerisidic Mittel verraten würilc. Es ist nicht 
nötig, dass die Weihe des letzten Eindriicki-s durch \’or- 
gängc ri-in geschäftlicher Natur gestört wenle. Das l’ii- 
blikuin hat nicht das geringste Interessi* daran. 

Es lässt sich gerade üln'r Akt beginn und .Vktschbis- 
so viel sagen, dass man heute, in An wtr-iclit der ülH'rliand- 
nehmenilen Sihablone zögert, da» Thema ülKThaupt zu 
berühren. (Jewiss ist das i’clM‘1 de - jäh ablms-henilen .\kt- 
s-hlüs.sc und Si-hliissakte, die Einiügeng von Briefen und 
schriftlichen Erktäriingcii zwisi-lien Szene und Szene eine 
Konsequenz der tisdinischen und licht der künstlerisi-hen 
.Mängel. diK-ii auch ein Film lad rächt er. der sehr leicht 
zutriedenzustcllcn ist, wird durch die plötzliche Präsen¬ 
tierung der Firma von seinem l’nlK-liagen nicht befreit 
werden. 

Soll die offizielle Kritik (Jelegenheit iK'kommrn, sich 
mit -Aeusserliclikeiten zu iK-fa.ssen. die zu lM*seitigen Sache 
der Fabrik ist •' .Mit vollster .\bsicl;t habe ich hier (Jelegen¬ 
heit genommen auf das innerste W'.sam di“s Dramas flüchtig 
einzugehen, um von hier aus die Sc iablone di*s(o schärfer 
hervortriden zu lassen. (Jegen a le sonstigen Errungen¬ 
schaften der Kineiuatograpliie ers<-lieint sie stark haiid- 
werksmüssig. und wenn das llandwcrK der Kinematographie 
einen goldenen Bmlin zu gelam veririK'hle, so soll nunmehr 
auf diesem das kritikberei htigte Kunstwerk sich aufbauen. 


Mars regiert die Stunde! 


Berlin, den 2. August PJ14. 

Kriegslärm erfüllt die I..uft. fJestern nachmittag gegen 
sechs Uhr wurde ilurch FJxtrablättcr der grossim Tages¬ 
zeitungen die -Allerhöi'hste V'erordnung betreffenil die all¬ 
gemeine .Mobilmachung der gesamten deutsidien Streitkräfte 
iH'kanntgegeben, und wenn nicht noch ein Wunder ge¬ 
schieht . w inl ihr binnen kurzem die offizielle Kriegserklärung 
folgen. Unsere in dem Artikel ,,Z u r Lage“ (vorige 
Nummer des Kinematograph) ausgespnwhene Hoffnung, 
dass es uns vergönnt sein möge, den Filmkrieg in FVieilen 
zu Ende zu führen, scheint sich also nicht erfüllen zu sollen. 
Jetzt, nai'hdem sich die Würfel im Rollen befinden und, 
wenn iliese Zeilen zu Augen unserer Ijcser kommen, sicher 
schon gefallen sind, gibt es für alle Deutsche, ohne Unter- 
•schifil der Parteien und Berufe, nur noch eine Parole: Mit 
(Jott für König und Vaterland! — 

Auch wir von der Kinobranche, die wir vor wenigen 
Tagen noch alle Inten*s.sen auf ilcn bitter ernsten, aber doch 
friedlichen Kampf um un.serc E.\islenz konzentrieren 


durften, auch wir stehen heute im Zeichen des lieginnendeii 
Weltbrandes, auch wir müssen unseri' persönlichen Sorgen 
und Wünsche weit weit zurückilrängen, um uns zur Faluu' 
des \'aterlandea zu scharen. Mars regiert die Stunde! So 
mancher Mann vom Bau, so manche wohlbekannte Ei- 
si'heinung in der Berliner Friedrii-hstrasse ist bereits aus 
dem öffentlichen (Jetrielie verschwunden, um iler Pflicht als 
Vaterlands Verteidiger zu genügen. Vor ca. tlrei Tagen schon 
sind die französischen Staatsangehörigen der gros.sen I’arisi*r 
Firmen Pathe, Uaumont etc. nach ihrer Heimat abgereist, 
und Ix?ute, die jalu-elang als Kollegen friedlich an l inem 
Pulte arbeiteten, können sich in nächster Zeit als Feinde 
auf Tod und lieben mit der Waffe in der Hanil gegenüber¬ 
stehen; die Intemationalität unserer Industrie bringt das so 
mit sich — c’est la guerre! Wir Deutstdicn aber werden «lie 
Feder mit der l.Anze, das Filmband mit dem Schwert, die 
Kurbel mit «lern CJewehr vertauschen und unsere ITliclit 
so erfüllen, wie es eines jeden deut.schen Mani'.es w'ürdig ist. 
um unserem Vaterlande Ruhm, uns selbst aber einen neuen 
und dauernden Frieden zu erkämpfen! — 




Xo. 3ft7. 


Der Kiiienialosraph Düsseldorf. 


WeU he Foljjeii « in! «ler dniluMule Kiic^ für lUe «Ifutx he 
Killuhranehe IuiIm-ii ' 'l'rotz der jrlüluTden Deceisterim^, 
«lie in «iiesr-n Stunden alle Herzen lM*seell. -.ind wii l>»Hitselu-ii 
\v«Mt entfernt davon, ^^^•n bitteren Krnst d«-r jr«‘fr«*nwSrti>{en 
Ijijie zu verk<-imen. Handel und Wavdel. Industrie und 
Kunst jisler Zaeij; des Krwerbslelwiis wird inler ileii 
Kolj/en dis* Weltkrietjvs M-liwer. sehwer zu leiden Italien 
nielit zuletzt die Kinoin«lur.trie. K~ wäre lnri<-iit. siel: übei- 
diiss- 'latsiMdte liinwc^täiiseiien zu wollen. iuk-Ii j:<*fibrlieher 
aiHT würde es sein, unter «lein Seliatteii «Us; jirossen N’ölker- 
kanipfes den kleinen Kainpf um unsere Kxi-tenz _elzt völlij» 
uuf/.u^elM>n uiul mutlos di»* Klint«* ins Korn zu werfen. 
<ö wiss - d«*r kommende Krit*^' wird »len Del rieb der Film¬ 
fabrikation sowohl als d»*u »l«*r Theater w»*seillieh »*in- 
s(*hrünken. Ks winl an Kapital und an StimmiinK feHl«*n. 
j;r<">ss«*r»* W»*rki* auf «l**n .Markt zu briiiK»*!). un«l d«*Jn Dubli- 
kiim. das ni«*ht mit hinauszieh<*n musste ins S<* ilaehtfeld, 
wird (‘s vtintiissieiitlieh oft am iiötij'en (iel<l f«*hlen. um sü*h 
»l»*ii D«*sti«*h voll N'ergnÜKun^sstätten l»*iste.i zu k»”>nn«“n. 
Wollen di»* läehtbihlth»*uter trotz»li*ai auf halbwi*)'s ren- 
labl«*n D«*sueh r»*<*hnen. »lann müss«*n si»* mit l■(*l;inn »l«“s 
Kneg»“s elH*n aiiflüiren. rein»- Wrjfnü>;unj'ssiätteii zu sein. 
mü,s.s<*n sieh in erster Linie in »l«*n l)i<*nst »l»*r D«*rieht«*ritat- 
tiinn st»*llen. l'ml hieriniu*n wir»l in »len kommenden Ta}'»*n 
«lie Stärke »l«*s Kinos li»*}f»*ri. Ks ist mit D«*stimmth»*it anzu- 
nehtiien. »lass aktuell»* .Vufnahm<*ii v»ini Krietts.s4*haupla1z»* 
lH*i jtslem Diiblikiim so ^(*w’alt tg<.*s iin»! uninitt(*lbar»*s 
lnt»*r»*s,se erwts*k»*ii w»*r»l»*n. dass, wer nur imm(*r «•tnij'»* 
<Jros»*h»*n «*rübriffen kann, sie fremlij; opfern wir»! um 
w<*ni>;stens auf »l«*m Film d«*n ^r»»sst*n Ki-»*ijjniss»*ii, »li»* 
ihr»* S» hatt«*n um uns und »lie W»*lt s(*hiii^»*n. b»*izuw’ohri»*n. 
.\ktu»*ll» .Viifnahnu'n. je m»*hr dt*sto lM*ss<*r! - »la.-» muss 
in näehster Z»*it »lie Isisunt; »ler ’rh«*aterlM“sitz»*r s»*in. .\u»*h 
|iatri»<tis4*he un»l historis<*hc Films. inslies:)n»|er» Sz»*n»*n 


aus d»*m Kri»“j;e lH7n 71. »U*n d«*uts<*hen IWfreiiinttskrie^tcn 
usw. könn<*n auf lMsh*ut<*nilen D« ifall ris*hn«*n. Der'riietiter- 
lM*silzer wird jiut tun. »lie.s«*n Dil»l>*rn. von »lenen sieh j.i »‘ine 
b<sli*ut(*a»l»* .Vnzahl ält«*r»*r K-\<*mplar»* im \'»*rk»*hr b»*fin»l«*t, 
na<*h d»*.i .\ktiialitäten <b*n zw»*it«*n IMatz in s«*im*m l*ro- 
t!ramni (*inzuräiimen. Xu Kompletti(*runK können dann 
Xalurfilms un»l Huni»ir»*sk»*n feiner»*r .\rt h»*rangezo>'en 
w»*nlen-. »*in weniji Humor vvinl m. K. in »len bitter ern.sten 
Z»*it<*n <lop|M*lt nötij; st*in. So ausjn*rü.st»*t .sollte j»>d»*s 
’rii» • s»*lili»*ssli»*h au»*h »lie sehwer»* Z«*it. w»l»*h»* j»*tzt 

lM*;>innt. ülM*r»lau»*rn können; iin»! lann nuifi uns »‘in»- Hoff¬ 
nung -M»*! v**rl»*ih»*n un«l uns zum zuversiehtlieh(*n .\usluirren 
ans|Hini»*n: N«K*h j«sler Kri«*n hat hish»*r »*inen wirts» haft- 
liehen .\ufs»*hw untr. eine Des.si*runt' «1«T alljr»*ii;»*in»*n Lifte 
zur Folfte ftehabt w»*.in »li»*s«*llM* einmal »*ins»tzt. »lann 
winl si»* aiieh auf »li»* Kiiioindiistri»* rinkwirken. . . . 

Wähn*n»l all»*r .\u>{»* i in iinffstli(*h»*i S|Ninnunf' auf »li»* 
kommen»l»*ii Kr»*iftnisse v»»n w»*ltj{es<*hi»-htlieher Ihsleutiiiif' 
jt«*riehtet siinl, ist im Filmkru*>t w'ähr»*ii»l »ler v»*rfl»iss»*nen 
W<K*he b»*r«*its »-ine Iuk-Ii wi»-htifte Knts(*hei»lunf; ft»*rallen, 
un»l »ler Fri<sl»*,iss<*hlu.ss mit »li*r Z»*nsurlM*hör»le .steht v»>r 
»l»*»- Tür. Hier v»)!t Si»*ft und Xi»Nl»*ilag»* zu r«sl»*n. g(*zienit 
Ulis ni<*ht ; w»>hl alH“r köiin«*n wir sag»*ii. »lass »li»* .MaUnahm»*n 
»ler Filmfabnkanten. Z»*nsurstr»*ik usw. ;.u i*in<*m zwar nieht 
v»>llen. alH*r »l»K*h inimerhin re<*ht »*rfr»*ulieh«Mi Krhi'gc 
geführt haben. Das Berliner P»>liz(‘iprä.si»liuni hat sieh iii.eh 
n»H*hmalig(*r »*ing»*h»*n«l»*r Prüfung »l»*r Siiehlage »*n}s(*hl»>ss»*n. 
»li«* (tebühr liir .\usst»*lliing v»!n Z» nsurkart»*n v o ii I .M a r k 
a 11 f ln P f e n n rg e p r »> Stück zu e r in ä s s i g »> ii. 
Di»* Prüfungsg(*bühr für Films ist auf 5 ITennig»* pni .M»*t<*r 
f»*stg»*h*gt w»>r»l»*n. hat jilso k»*im* eig»*ntli»*h»* Krmässigiing 
»*rfahr»*n. w»ihl aln-r ist «lie ungereehte Staff»*lung um je 
J.ön .Mk. lM*i r<*lK*rsi*hn*itiing »l«“r 5n M»*t«*r-(Ir«*nze in Weg¬ 
fall g»*k»imTii»‘ri. Für »l»*;> Fall, ila.ss »li«*s»‘r Salz »lern Polizei- 
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HauptvorzUge: 

I. In Waucr leicht iMlich. 

а. Die Louaicen bleiben iclb>* bei Uncerem Stehen kUr iin»l (ebrauchsUhic. 

3. Die Farbetolfe zeichnen «ich »iurch front Farbkraft au>. 

4 Die Farbstoffe lassen sich in jeilefn Verhiltnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe feniifen in Lichtechtheit den sreitiehcrulsten Anfordetunfen. 
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eollkomi 


3 der Gelatine entfernen. 
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Her Kiii«‘iiiHtoera|»h Di 






(Aufgenommen auf Befehl S. /A. des Königs von Griechenland) 

Länge ca. IlOO /Aeter — ö-AHter 

einen nie dagewesenen Erfolg e'zielen können. 

Dies beweist die soeben eingetroffene /Mitteilung des Mctropol-Theatcrs 
in Flensburg, in welchem der Film in den letzten Tagen spielte, sie lautet. 

Flensburg, den 28. Juli 1914. 

„.den Verkauf der Bücher musste ich gleich am ersten 

Tage einstellen, well der Zudrang zu den Vorführungen ein so grosser war, 
dass Ich zu tun hatte, um geordnete Vorstellungen geben zu kt-nnen . . . 


der Verkauf der Hefte i 


usste daher unterbleiben. Ich teile Ihnen hierdurch 


zur gell. Kenntnisnahme mit, dass Ich mit dem Film ein grosses Geschalt 
gemacht habe. Nachdem Ich nunmehr 7 Jah r e mein Theater besitze, habe 
Ich bisher nur 3 mal mehr Einnahmen zu verzeichnen gehabt, als wie Ich 
mit ihrem Film erzielte. Mein Theater war tügllch ausverkauft und musste 
Ich wiederholt schliessen. 


Jetzt, da die politische Krise ihren Höhepunkt erreicht hat und die ganze 


KRIEG 


spricht, sind unsere einzig authentischen Aufnahmen eines modernen Krieges 
mit allen Schrecken, Greueln und Verwüstungen für jedermann von höchster 
Bedeutung und grösster Wichtigkeit geworden. 

Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von der 


Express-Films Co., 


Ftrelburg i. Br. 


Telephon; 2170. 


Telegramm-Adr ; Expressfilms Freiburgbreisgau. 





No. .*»‘*7. 


D«*r kiiirniatop-aph — DÜHseldorf. 


präMiliiim oinen l'pl»errt<-htis.s einbrinf;on wird, soll er ab 
1. April litlö eine Krinäs.-iigiing erfahren. lidehrende, 
wisM-nsehaftliehe und Naturfilms iK'absiehtigt n^an sehon 
jetzt gebührenfrei zu zensieren. Ft'mer erhielten die Fabri¬ 
kanten die Garantie, ila.ss Zensurvebühren innerhalb 
IVeu.ssens. stilange die li«*rliner Zentralstelle e.xistiere, von 
keiner anileren Stelle trluiben werden könne. Dit-se letzte 
Zusü-herung ist von ganz lK*s«(ndtTer lieeleutiing unil wird 
die se-hwiren Beunruhigungen, die in lM*zug auf dk-se Frage 
in letzter Z<*it aiifgHaueht sind, «-ndgültig zerstre len. I>ie 
Zusieherung einer lUM-hinaligen Revidieriiiig der ( ebiihren- 
ortlnung am 1. April l!ti5 für den Fall, liass die jetzigen 
Sätze «1er Iteliönle einen unl>eabsi«-htigten (h-winn einge- 
braelit halten, was voraussirhtlieh <1 «t Fall s«-in wird, ist 
elK*nfalls von grosser Bedeutung. Jtrlenfalls be«leutet die 
Krmässigiing «ler Zensurkarteng«‘l>ühren um v<ille tKI",, für 
uns alljährlieh die Ersparnis «-ines aehtitaren V«rmög«-ns. 
und «lie Fabrikanten .sin«l in AnlHdraeht diest*s entg«*gen- 
koniinenden Verhaltens der Behönle geneigt, nunn ehr den 
Z«*nsurstreik zu beemlen und ihr«- Films wic<ler regelniä.ssig 
zu IVüfung vorzukgen. . . 

hZigenartig war. wie v«m uns sehon beleuchtet, in dem 
s«hw«Ten Kampfe «ler Fabrikanten gegen «liese (iebühnm- 
ordnung «las Verhalten «ler N«)rdisch«Mi Film.s Co., die just 
«lie g«genwärtige «•mste 1-agc“ zur .\nkiinfligung einer Herab- 
s«-tzung ihrer Ij«-ihpreise bis auf Itenutzte. Dieses V«>r- 

gehen i-^t von vers« hi«‘<lenen Seiten aufs schärfste verurteilt 
wonlen; s«> befas.ste sich auch eine am v«>rigen M«)ntag im 
KaistTkeller stattgefundene \’er.sami!dung «ler Branehc- 
inte!es.-enten mit du-MT Frage. IMs Gebaren d<*i Nortli- 
schen w iirde «laluM sehr s<*liarf g«*ta«lelt; ja einzelne Redner 
v«*rtraten sogar den Staiulpunkt. «lass ein stmf- un«l zivil- 
nvln lich«-s Vorgehen g<gen «lie genannte Firma Aus.sicht 
auf Erfolg hab<*n wer«le. Fun N'ertretiT «ler angigriffenen 
Fabrik .suchte «leren V«-rhalten zu re«htf«-rtigen und gab 
«•lliehe Aufklärungen, ohne j«-«l<H'h Wi den meisten An- 
wt'sentle»! Gehör zu fir.«len. Es wurtle en«llich besi-hlos.sen, 
von einer Klage abzusehen uml sieh auf entsprts-htmde Infor¬ 
mationen der Tagtsipres-si* zu bes«diränken. — - • Wir haben 
die ganze, wenig erqiik-klich«* Angekgenheit «los ..Preis- 
-turzw" In-reits in «len lelzt«m \umm«*rn uiis«-res Blattes 
k<i«iim«'ntiert uiul können uns heute darauf l»es«diränken, auf 
uns«Tn «lort vertretenen Stan«lpunkt hinzuweisen, der sich 
inrwis«'hen nicht g«»n«lert hat. 

K»noiumd«>nner un«l F'ilmpremieren — «las reimt t.ich 
s«-hh-«-lit zusammen. l'n«l d<K‘h muss «Ut g«-treue ('hixmist 
s«-ll»st in «lii-sen l>«^l«nitungsvollen Tagen auch jene Ereignisse' 
iH'k'uehten. «lie n«K-h vor kurzem .Ereignisse" waren, heut 
allenliugs nur n(x-h wie .Spi«'lereien erscheinen. — Ks handelt 
sich um «len neuen l' n i o n - F' i l m ,.I>er S t «»1 z «ler 
F' i r m a“. «k-r im C. T in «k-r Fri?dri« hstn»sse zur F]rstauf- 
führung gelangte Die P«)s.se bildet ein hfk'hst amüsant«« 
Gigenstück zu «lern seinerzeit mit grossem Beifall aufgenoni- 
numen Film ..Di«- F'irina heiratet". Währeml «lort der Auf- 
siitg «'ines kleinen Pr«)vinzgäns< hens zum süs.sen K«»n- 
f«'kti«>neus«'h«m un«l.s«‘hli«'ssli«'h zu «len s«'hwin«k‘ln«l«'n Höhen 
«liT komnu'rziellen Allmacht g«'schil«lert wunle, verf«)lgen 
wir hÜT «lie Karriere eines I>>hrlings. «k-r ebenfalls aus «ler 
Pnivinz niw'h der Hauptsta«it kommt, sieh als aus.Hergewöhn- 
li«-h vigilant«« K«'rlch«m zeigt, h«'iher un«l höher steigt, 
iin«l am Foule «k'r S«-hwi«gers«)hn «1<« Herrn Chefs wir«l. . . 
IHe Handlung i.st überaus kurzweilig un«l reich an würzigen 
Pointen; «lie I>arst«'ller haben sämtlich ihre Aufgabe aus- 
gezeiihni-t gelöst un«l oft rceht naturix-hte, oft au«-h kari- 
katurenhaft 'unterstrichene Tvi>en aus «k m Reiche M«n-kurs 
geschaffen. Bes«)n«lers herv«>rgeh«»ben sei Emst Liibit.sc-h 
in «ler Rolle «Ics Ix'hrlings Kiogmun«! La«*hmann. «ler «ift 
schallende Heiterkeit entfesselte. Ik'r F'ilm wir«l überall 
«la, wo nicht whwere Sorgen «las H<'rz lujdrücken, ik'ifall 
«•mten un«l auf gru««tM:n Erfolg rechnen dürfen. 


|B(^sa9| Aus der Praxis |bc^^^B| 

Itiichlmlz i. Sa. .\rno IK'irnft'kk'r hat s«‘in IJcht- 
.s«-haiispielliaus an Paul Martin aus Buchholz käufli«-h üIkt- 

gt'beii. 

Guben. Mit dem Bau eiiit's neuen Lielitspicltlu'att'rs 
auf «lern firundstück «1 «t Brattenn fJ. Kiirzan, (lasstrassc, 
Fk-k«' Bjihnhofstras.se. ist lugoiinen wonlen. Bekanntlich 
hat sich v«>r lüniger Z«'it zur Durchführung «lu'scs l'ntcr- 
m'hmens eine G. iii. b. H. mit 21 »MHI Mk. Kapital gt'bihlet. 

Kirn. -4ugu.st M«*ffert liat «las Kirn«‘r Lichtbild- 
Th«‘ater von Herrn Reiehard ülK-rnommen. 

Mitteilungen der Polizeibeh«'irde. liamhiirg. Die in 
Hamburg eingest‘tz«e, aus lo-hrem b«-stelien«le Prüfiings- 
k«)mmissi«>n hat ferner folgende F’ihrs als für Kimler- 


vorstcllungen zulässig erachtet: 

Filnililel: Fsbrikant: 

4HI7 .Julius als l*fcr(ie|>u«z«‘r.(.'iii<3K 7. 8. l4 

4818 l.ugano. „ 7. 8. 14 

481» loniztage an «h-r .A«lria. 7. 8. 14 

4820 SiiighalfwiM-lu' KaiiflH«lcii.Kcliiir 7. 8. 14 

4821 D.ks «Iriin der liaiiuistiiiiuiH- iui<l die 

Siisswiuweralg«^. 7. 8. 14 

4822 Itiihi, der kleine IK-lektiv .Caiinioiit 7. 8. 14 

482:1 Im Tale der Var. 7. 8. 14 

4824 Florenz.Ciiies 14. 8. 14 

4825 Auf «k-m Coiimtsci-.. 21. 8. 14 


I I Neues vom Ausland | | 

Wien. Das lo«iuk*sg«*ri«-ht Wien hat über 'riusxlor 
Kra.ssl. Kinobesitzer in Wien VIII. AlluTtgas.se 11». «len 
Konkiint eröffiu-t. Mass«-Verwalter ist Dr. Karl Kim-Ii, 
II. Lilienbrunngas.se. .\nmeldungsfrist bis zum 2.5. August. 
F'«)rdcrungen siiul iK'im obigen Gerichte einzurei«-heu. 

Basel-Stadl. Haus Zubier in Ba.sel mit s<'iner Flhe- 
frau Bertha geh. Berelier in Gütcrgeniein.s«-haft IcIk'iuI. iiiul 
F’rau .-Vnna Emma F'ri«la Dedeis«dMH-k geh. .Musehe in Basel 
mit ihrem F’hemanne Karl De«lers«'h«*«'k in Gütertrt'imiing 
lebon«l, hal>en uiitiT«ler F'irma .Mono|H)l-F’ilmv«Tlj4g ..Gloria“ 
Zubier & Co. in Ba-vl-Stjult «‘ine K«>llektivgi'si*llbcliaft ein- 
g«‘gangoii, welche mit «k'ni 1. .Juni ltll4 iK^oniu'ii hat. 
Hanfk'l un«l Verleih in MonoiHÜfilms iiu'l Flrgäiizungs- 
pr«>grammen, Lieftrung kompletter Kin«Hinrieh*uug«‘n, 
F'ilmaufnahiiie un«l F'ilm«‘iitr«‘giiung, lm|Mtr; uml E.\|K)rt 
v<»n F’ilms uml teehiüs«-hen Artikeln, SetnpaeluTstr. 2. 
I>i«' F’irma «-rteilte Prokura an Karl lX'ders«'lie«'k-Musche, 
wohnhaft in Basel. 

-8- Ix»iid«in. In «lern a’ir.'ll. MäiTz ul>gelaufen(‘n IVrichta- 
jahr lialK^n «lie l>indoiuT Kiiieniatographenth('jit«>r für 
Konntagsvorstelliingen UW,070 l*f«l. St«'rling 
vereinnahmt. Pacht un«l Kosten «ler F'ilms iKdiefcn sich a>.if 
IT«!. Sterling und ioihne auf 40 KfXi. s<Kla.ss für 
wohltätige Zwecke .‘12 044 IT«!. Sterling o«ler 
über 1U"Ö verblielien. Nach «lern letzten Zt'iisus verfügt 
«lie englis«-he Metro|)ole nunnudir üb«..- iialu'zii WMI Kinos 
mit 140 000 Sitzplätz«'!!, während die Th<»ter 04 000 und 
«lie Varietes 76 OOO Sitzplätze haben. 

F'rauen als Filnizensoren. In N'«jrwegen wirken «Irei 
F'rauen, durch «lie Regierung ernannt, als F'ilmzcnsoren. 
Ihirch «lie Ernennung von F'rauen für «ii<«es Amt meinte 
man am besten seinen volkserzieherischen Charakter zum 
Ausdruck zu bringen. 









Der Kinrniaiosraph - Düsseldorf. 


No. .T.»?. 


|BC^^3B| Gerichtliches |SC^^30| 

Kinr über dir irehriiirhlia-hen .Mittel der drainatix-hen Kunst 
nieht hinaussehende Kiliiidarstelliiiic kann nieht verboten werden. 
Kiir «lio lieiirteiliing c1«t Krnge, ob die Vorfitlirtuig eine« Film« 
pfKiin<Uu'itHg«-fHlusleiid wirkt, ist die noriniile soeliwlio lieeH-liuffeii- 
lieit der Ziiseluiuer zugrunde zu legtm. Auf riornuUe Zuseiiauer 
werdrn auch ergroifeiule S/.t-nen keinen iuichteilig<>n Kiiifluss itii«- 
ül>en. und es ist tlnlier von Fall zu F*all zu prüfra. ob «olcho Szenen 
ülxir den Italunen der ütiliehen Driuiwtik herauspehen laler nieht. 
.Allerdinp« können dariilsT dM> Meinunpen geteilt »ein. So hatte 
der l’ulizei]>rit«idcn zu D. die Vorfülu'unp ile« Film« „Am FusHe de» 
.Si'hafotta“ au» p(ViundheitK|Kilizeiliehen (Sriinden verladen. IKt 
I nluilt de» iMwnstandeti-n Stüekrx war kurz folgender: „Kin von 
hein«>r Mutter ferne woluieiuh-r Solui lieatwichtipte, dieser zum t!e- 
biu^Htupe einen Itrieföffner in Form eine» indisehen Dolehe« zu 
»eheiiken. Er litüst dieses (leschenk im Jhu-eou »eine» (lief« liegen, 
der naehtfl von einer Keise kommend, dasellwt Uliemaehtet. 
Einbrwher finden tien Doleh und ermorden damit den Chef. Der 
Vcnliuht fallt auf den 5>olm, der zum Tode verurteilt wirtl. In- 
zwiselien winl der Zusamnienluinp de» Verbiwhi-ns geklart, und e» 
wild nun gezeigt, wie sieh ilie Mutter im .Auto zur Kichtstittte 
t>egil>t. um dem Sohn zu Ix'freien; gleiehzeilig veranseliaiiliehte 
der F'ilm den Zug iiiu-h ilen Svliafott. Der durch da« A'erbot lie- 
troffene KinolKwitzer U-gte ginren «hui T’olizeiverbot Hencliwerde 
beim Oberiirilsidimten ein; jedis-h ohne Erfolg. Ximmchr '•rhob 
er Klage beim preussiss-lien Ot>ervorwaltimg»peri<-ht mit 'lein An¬ 
trag, da» Zeiifcurverbot aufzuliebon. Da« Dericht ent«pnu-h dem 
Klageliegelu-en unter folgender Degriindmig: 

Der angefochtene itescheid ist lediglich auf ge»undlieit»iMilizei- 
liche (Irimde gestützt: di" in der Handlung sich hüufct.dci , die 
Nerven lier ZiLx-luiiier aufs ilusserste erregenden S7.«‘nen seien nach 
dem eingeholtcn ilrztliehen tlutachten geeignet, die tlesiindheit 


der Zuscltauer zu gefährden, und <ln c« bei dem engen Zusammen- 
liang.'' .sämtlicher Szenen nicht tunlich »ei, nur einzelne von iluii-n 
zu beanstanden luid hcrauszu«chnoiden, sei der Film im pinzen l'm- 
fang:- zu verbieten gewesen. D<*r Ceriehtshof luit. ruu-hdem er sich 
den Film hat vurfülwen loMsen, nicht die L'eberzouguiig gewinnen 
können, dass die allerrlings »|>annende. durch starke KontraMtu 
und lebendigen Wechsel ausserordentlich oin<lringlichc flandliing 
auf die Cesundheit d«M Publikum« nach'«einer gewöhnlichen Zu- 
aammensetzung im<l In-i normaler seelischer und gesun'lhcillieber 
Ik'sclutffenlieit der einzelnen Zuscliauer «clutdigend wirken wiiriie. 
D.is gilt von den in dem ärztlichen tlutachten liczeicluicten .Szenen, 
inslresondere von der \'erfolgung und dem Tode de» wirklichen Mör¬ 
ders, flie scliaiispicliu-tig aiifgenommen sind und erkennen la.ssen, 
da.ss sie nicht einen wirklichen Vorgang wiedergeisn; cs gilt elx.‘n«o 
von dem Xebeneiiuuidergehen der Vorbereittmg der Abfidtriing 
und dcTstaffelweise gez«>igten liinfüluriingde» unschuldig Verurteilten 
einerseits und «fer Hefreiungsfalirt si-iner Mutter anderseits, zuiiud 
tuu-h der pinzim .Art tler Sz«>nerifolge der Ziisclmuer nicht im Zw eifel 
ist, da-s» rlie Dotsclutft von der Unschuld rechtzeitig vor dt in Vollzüge 
der Hinrichtung auf dem Kichtplatze eii.treffen muss. Die auf die 
S|Mtnnung. die Itühning und Krschütti-rungdes Ihiblikiiius gerichteto 
Darstellung geht niwh Inhalt luul Darstellung ülierdie gebräuchlichen 
Mittel der dramatischen Kunst nirgend« hinnu.s. (Vergl. CJew-, 
.Areh. IW. 13, S. 410) |.Aktenzeichen S—A 41. 13). 

Neue Films I I 

IMe Flrnm Hans l.rdcen A t'n.. tl. m. b. II., F'ilm-Vertrieb, 
Di'uiscldorf IikI tun Mittwoch, den 29. Juli, vormittag», eine .Anzahl 
Interi'ssenten zur Ih-sicht iining de» neii-'ti Mono|M>l-F'ilm« „I. u 1 u , 
die I. ö w e n t il n z e r i n" ein. Der Inhalt des F'ilm« ist Kurz 
folgemler: I. ilii ist die l'uchter eine» Kaschemmenwirte», eie zieht 
durch ilge S« hönlieit und ilwe T«nzkun.st die Uäste heran. .Au» 


KmO-KOPlER'OES. 

BERLIN 50-36 


, Tagesleijihjjpo; F- 

Orößt© un<i leistufig^higste fÖr 




Kopieren 

EntJwickeln 

Klnoillm. 











Der Kinemato?raph 



1 iin \er«*in mit »niltT IMr- 
Ht<*lliin(( trotz der an sich etwas seichten Handliinir. einigen allzuselir 
in die l^fte Kezogenten Szenen und dem ziemlich schwiu-hen Schhiss 
zu durchschlaaendom Erfolg verhelfen kann. 

lier ,.E hriieia einer Mutter" verditmt als kleines 
Drama entschieden Beacht ima: es zeichnet sich durch eine er 
greifende, stinumuiasvollc HandlimK luid htilische IlaistellimK aus. 

Vom Humor sei an erster Steile dttr ausgezeiclinete Linderfilm: 
..M az in den Alpen“ genannt, ein Trickfilm, in welchem der 
lieliebteste aller Kinokomiker alle Rcvhiter seiner liistiiten Kirnst 
nzieht. — „Fritzchens Geburtstag" bringt ebenfalls 


.V u g u s t e K m i I i e A g n i‘ s g e b. Böhme zu S a a r - 
I Ollis I wird heute, am 2.5. .Juli 1914, niM-hinittags I l'lii-. das 
Konkursvc>rfaltren eröffnet, da die Gemeinsi-huldner ihri- Zahlungen 
eingestellt lialM>ii. Di'r Ke«-htsanwolt I)r. Donnevert zu Sicirloiiis 
wird zum Konkursverwalter emiinnt. KonkiirsfordiTUngeii sind 
bis zum 15. .Viigiist 1914 lx>i d**m (lerichte luizumelden. Es wiixl zur 
BeschliiMsfaMsiing über die Beils'lieltiing des ernannten oder die 
Wahl ein«» and<Ten V«*rwalters, üb*-r die Bintellung ein«» CläiibigCM'- 
aiisschiiss«» und eintretendenfalls ülsa- «lie im { 132 «ler Konkiirs- 
ordniing b«Tteiehnt‘ten GegimstAiidc sowie zur l*rüfiing der ange- 
iiieldeten Forderungen auf Ditmstag. den 2.5. August 1914, vormittags 
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HAESEKI & PAUL 


bettle p^anta^e-ptdfc! ßem ^^Ptd0flur3!^^ 
normale Hd^bedtngungeti! 
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Cin köstliches 


Lustspiel 

in 3 ^kten: 




HAESEK 


BERLIN SW. 48, 


Die originelle ßandlung bringt Leben und Bewegung ins Parkett. Wer seinem 
Publikum eine extravagante Hovität bieten will, der spiele „E\?A’s HEMD". 
Die Kino-Kasse wird es Ihnen beweisen, daß Ihre Stammgäste und alle 
Passanten zu gerne „E'i^A’s HEMD“ sehen wollen. — Bestel'en Sie sich sofort 
dieses Zugmittel, damit Sie endlich wieder mal ausverkaufte Häuser haben. 


I 


Wir haben das MONOPOL für: 6roß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- u. 
Westpreuäen, Schlesien, Königreich u. Provinz Sachsen, ThQringische Staaten, beide 
meckienburg. Braunschweig, Oldenburg, Schleswig-Holstein, LQbeck und Bremen. 



Das 

roie Sdiiob 

Ein modernes Detekllv-Drama in 

drei Akten. 


Spannend und nervenerregend von 
Anfang bis zu Ende, haben es hier 
Verfasser und Regisseur verstanden, 
ein dramatisches Kunstwerk zu 
schaffen, d^s mit zu den besten 
Schöpfungen zählt, die das verwöhnte 
Publikum bisher zu sehen bekam. 

Monopol für 

Deutschland u. Luxemburg. 

Wir haben das Bezirks-Monopol für 

Rheinland und Westfalen 

LOUIS SEGALl" Gelsenkirchen 
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6in geistvoll und vornehm 
behandeltes Film-5ujet, das 
alle Beschauer von öeschmack 
fesseln und in seinen Bann 
uauorova ziehen wirdi ajcsjcwoj 

lebtet 

Das Drama einer Leidenschaft 

in vier Akten 

MONOPOL fflr: 

QroO-Berlin, Brandenburo. Pommern, Poeen, 
Ost- und WestpreuBsn, Schlesien, Königreich 
und Provinz Sachsen, ThOringische Staaten, 
beide Mecklenburg, Braunschweig, Oldenburg, 
Schleswig-Holstein, LObeck und Bremen. 

Verlangen Sie noch heute illustrierte Beschreibung und 
Leihbedingungen. 

ünO Oie FreunOsdiait ging 
über Oen toO hinaus! 

Ein Drama aus dem Volksleben von 

Johann Sabbatini 

4 ^kte - 

Die sentimentale und zu Herzen gehende Handlung stempelt 
diesen Film zu einer hervorragenden Programm - Zierde. 

MONOPOL fOn QroS-B*rlln, Brandanburg, Pommarn, PoMn, Ost- 
und WaatprsuBan, Schlaslan, Kfinlgrsleh und Provinz Saohssn, 

ThOringlaeha. Staatan, balds Maeklanburg, Braunaehwaig, 

Oldsnburg. Sehlaawig-Holatain, Labaek und Braman. — — — 


tin 

Sensations-Drama 
in 3 Akten: 


Leiditsinn 

”1 Aus c'em modernen |- - 

- 1 europäischen r ■ 

Skiavenieben. 


Hauptdarsteller: 

. . . Frl. Gudrun 5oulberg 
. . . Herr Em. Evegers 

Herr Richard Jensen 


wall Ihn das Pubtifcum aahan wtH! 

Der Film ist bereits von den führenden 
deutschen Theatern abgeschlossen. 


In den Hauptrollen die beliebten 
italienischen Bühnenkünstler 
Fräulein ChonchHa Ledesma 
und Herr Gustavo Serena 

Scencnf'lge: Der Maler — Der Tanz mit 
dem Dolche — Lucielta, das un'igen-ützige 
Opfer — Die Erscheinung — Der Triumph 
Träume und Wirklichkeit — So ist das 
Leben — Die Selbstverleugnung eines 
edlen Herzens — Ihr letzter Tanz — 


& PAUL 


riedrichstr. 31 
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HAESEKI & PAUL 






Weitere empfehlenswerte Schlager: 


Im Zeichen Oes Islam 

Ein Sensations-Film drei Akten aus dem tCrkischen Haremsleben. 




tOenn 6te flicbt.«« 

* Ein dl anr.atisches Bild aus dem Qesellschaftsleben in drei Akten. 

Schauspielerische Glanzleistung. 


Das ZauberlieO 

Dramatisches Schauspiel in vier Akten 
mit ALWIN NEUSS in der Hauptrolle. 


t>k 3ioei ❖ ' 
0ergeanten^ 

Ein l.-nposanle* und kolosules Drama In 6 dklen. 


,dmgcfu<l»t! 


Ein Sittendrama in drei Akten 


nensdilldies 


Das unvergeftlich 

schöne und gigantische Drama in 6 Akten. 


Uerbzeug. 


& 


Zu allen Fi'ms reichhaltiges Reklame-Material. - Verlangen Sie unsere Schlager-Liste, 
-—— Spezial-Offerte und Leihbedingungen. - 
























VtU'kiT & S<'licli'r iM-lrH-lx-iii-n Hiin»lflsi;c!M-liafts, tU-ii 

Wrtrich von Moiio|Hiifiliii». Stiiiiiiiikiipiliil; :to <Mm Mk. Siii<l 
iiifhrcrv »kwliäft-fühnT so ist tk-wlinftsfiilirrr für 

sirh itlleln iMTivlitim. <tio < :<>>«>lls<-iiaft zu v«Ttrrtvii. < Icsi-f iifts- 
fiilircr: Ailolf liaiu'Wiirkfr. Kaiifiiiaiiii in Ik-rlin. Alfritl S<-l 
Kanfinann in Düsst-klorf, linslav Kannow, Kaufniaiin in Hvilin, 
Kurt l*a|H-, Kaufmann in Ikvlin-Kriislviuiu. 


Uereinsnachrlditen | 


Frf-i« VereiniguD^ der KiDO-AngesteUten und Berulsgenossen 
DeaUehlandB. Sitz Berlin. 

IVotokoll tl. i- \ l•rsaInlnlnlll; vom 20. .luli I!tl4. l iii 12', Tlir 
<TÜrfn<-t.- <lvr I. Vorsit/..-n<l<- in cl.-m nvm-n V. rfinslokal. raviniras 
^■|■sl.s^i|^•. l.iHHlslMTHvrstr. «ö, cliv «v-sto Sitziinu. Vw»:rüsst-‘ cii«- zahl- 
rvirli crsvlntMivnon toist«- iintl MilulutitT. Iii<-It vition länui-r« n Uiu-k- 
l»li«'k iih«T fliv fnsluTit;»* Tat iukvit tlor Krcion W-roiniiitinü mul Iwt <iü- 
Anw«‘son<lvn, an dvin .AnsUm <l«>.-svllu-n initziiwirkm sowie kräftig! 
tnitznarheiten. um Versininiti's nai-liziihf>lini. Als<iunn ):al> <t die 
TaKesordnunK lM*kannt und erteilte dem 1. St-hriftführer das Wort 
zur VtTltwunt! des IVotokolls, das von der Ve.-sainmlun)ran(!enomiiun 
wurtle. Briefe und sonslide Alitteilunceii waren keitu- ein>:e»!«t>«''n. 
Ks liMtten sieh 3 neue Mitglieder (temeidet. «elelu- niu-h B4>CTÜssunir 
und KrmtdmuiiK «h's X'orsitzmuh-n in die Kr«>ie \'ereini(iun>: aufne- 
noiamen wurden. Xunnu-hr e.-hilule die BeKelunK d»'r IkälratH' 
Ihireh unseren Arlu'itsnaehweis erlaniiten I Ojuvateur. I l‘ianist, 
sowie I Kassit>rerin StelliinK. l'nter Punkt „Verseliiedents«“ 
füh'-te KolleKe Siwlts Besi-hwenle ülu'r die laue B<’teili,.'unt: seitens 
der Mitt;li<<der an dem .\ iHMlsiuii-hweise: es wären nwh zahlreiche 


sehrifi lMitlnulMK>'n niüssim: tli«*ses Hueh werde von di-n l’olizi-i- 
orstaneii konireiliert. iiiul es wenlen die Amtestellten «ewarnt. 
ihren Xanun zu unt<-'Z<Mehm-n. wenn si»- den Kulietaii n i e h t er¬ 
halten halu’n. denn das wertle als l'rkiiiMlenfaUehun): angesehen uiul 
iler l'elH‘rlr«-ter wertle Iwi tler erstmalitieii Verfehluni: mit einer 
(lelilhusse von ä Kr. Is-Iejrt. Dieses liesetz ftilt aueh für einzelne 
Pianisten iintl Afiisiker, sofern sie nicht mit •■iner Ka|M‘lle im Kino 
Zusammenwirken. Ks ist nun unsertan I. Vorsitzenden. Kolli-Rtai 
länger, sowie dtan VerUmdssekretär Ortelli durch ihr eifrijtes 
und unermüdliches .Arlu-iten Kohintten. dii>se hrenneiide Kratie zu 
lösen. Iintl tlürfen wir Mit ftliialer mit Stolz sapiai. tla-ss in den 2 .laliren, 
die tler VerUmtl lM*stehl. diese lM>iilen Herren ihr .Amt zur voll¬ 
kommensten /iifrictienheit versehen Iui'm'ii. Der .A|>|m-II ercwh. 
dass 27 Milalitsler anwesentl waren. .-\n Stelle eiiu-s IteleKiertni 
wunl<‘ einst iinmii: der Zentral|>rüsitlenl. Ko'letie liiitekiinst. gewählt, 
tler thts .Amt mit Dank aniudim. Bei ..Verschiialenes" wurtle üls-r 
this Zusammenhalten zum Wrlsind und dtai kameradscluvftlichtai 
(leist sowie ülwr tlie Stellenvermittlung: ileltatliert. Der Verlsmtls- 
präscs lusMiditd tlie Sitztim; imchts I >. Alir. 

Speisser. I. Schriftführer. 


Verkehrswesen 


Das offizielle ..Verzrirhiiis der auf den la-lpzitrer Messen ver¬ 
kehrenden Kinkiiiler**. tlas der Mess-.Aiisseliuss der Htuitlelskummer 
l>>ipziK in jixleni .lahre neu Itcnrheitet hta-iiiisKilM unti den Mess- 
Aiisstellern koatenloa zuatellt, ist aoebtai in 21. -AuflsRe (für die 
Michiudis-Mesae 1914 und die Oster-Vormosae 1915) erschienen. 
In tliestan Buche wenlen alle Iteknnnt K(>w-ordcncn Meascinkaiifs- 
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It<-/.cicliiiuiiu iJirr.^ < 
l.<tii<U'r, Bll tii-iieii Iw/.» , für ilü-nif 
»iifKi-fülirt. Ziun orHti'ii Mali' 
IKiiiMierti'ii Wüiua-hcii, Iwi 
iialM'ii, «lit> Art il«'» (Juw-luift« (ob t 
liaiiH. Falirik iiku. ) iinitt-ci-lwii \ 
tl.t« Kih-Iii'h iiiwli iiifhr Il•^l;^■rt 
-ü'lit vi-raiix'li’iulirht tl.in .\ii»iu 
\'iTZi-irlii.i.. uiift;<>fiUirti-ii Kiriu<*ii 


H, ilirt-x SitBiK, ilt-r Mii-sin iiml 
iiikaiifoii, imil ihror M--.v..»<>liiiiiiin 
t fi-rm-r. t‘iit.>|ir<i-li( la'. violfm-li 


Geschäftiidies 



den .Ktn«- 
M wqUea. 
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Erstki. Wochen-Programme 

2000 in Uiig. ji- 2 Si-liliiK'T ent lullt.. 

M. CO pro Woche 


Detektiv- und 
Ssnsations - Schlager 

l)iT hreiiaeiHle Ziiü 2 Akt« 

Die iinlieilLringeiuie Perle .1 „ 


Blunweiss«- Stoino 
Tirtw 

Dax Culteiii.nis des silbemei 
SeliildeU 

Die BriUunten der llemigin 
Dos (kilioinuiis von Lisrxilxin 



Sonntags- und Schüler- 
Programme M.ISLeihgekähr 


Indianer- und 

U/Iidwest - Schlager 


Auf der SiMir v. tifintu K» 
Auge tun Auge 
Die letzte Piitrono 
Der Solin des Günstlingx 
Die flucht Jim Dolan‘s 


n 


in 


%MUliODMtr.Fllins 


FilMkaDler. virluil lelne VerkAHtsljsln 


I 


Religiöse FUnr.s: Passions- 
spiele, Path 4 , kol., 995 m. 
Daniel i. d. Löwengrube, 650 m 


Julius BaePp Film-Versandhaus, München 


Telegr.-Adr.: Filmbäx. 


Telephon No. 51630. 
















































n«‘r Kiiipmatou:rii|tli 



Keine /Abnutzung, da Lager, Wellen und Rüder 
staubdicht gekapselt. 

Prämiiert: /lusstellungen Wien 1912. Berlin 1912, 
Leipzig 1913. 


LEIPZIG 


Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 


AfS dem dunklen Piris 

1300 Meter. 


Der Kindeninndel 

760 Meter — 2 Akte. 


Die zenrDmmene Klane 

1200 Meter. 


saHsama Abantauar 

2900 Meter — 9 Akte. 
Monopoltilm für Hannover, Braun- 
sdiiveig, Oldenburg, Rheiniand- 
Westfalen, Waldeck u. Hansastädte. 


Im Klub der schwarzen 
Maske 

1200 Meter — 4 Akte. 


Eine verhängnisvolle 
Nummer 

1500 Meter — 5 Akte. 


Monopoltilm ! 

Ualentlnls Geheimnis 

1500 Meter — 4 Akte. 


Das Erle vnn Kermandie 

1100 Meter — 3 Akte. 


Monopolfilm I 

SATAN ELLA 

1400 Meter - 4 Akte. 


Der idineriicDe TM 

1100 Meter — 3 Akte. 


DieHeruioinv.Fdlles-Bemdre 

Komödie. 1300 Meter 3 Akie 


Unsere Monopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 


^ Wochen- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. 

200 erstklassige Sensationsschlager am Cager. Verlangen Sie Liste. 


Trotz vielfadier Nadialimunaeii 

bleibt der 

»Sirius" 

Stahl-Pro)ektions-/lpparat 

an der Spitze und Ubertrifft In 

Lichtausbeute oeso 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate! 


Umformer für Gleich- und Dreh-Strom. 
Scbalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Qes. „Sirius" m. d. h. 





























r>«*r Ki 


Hermann Friese 

BERLIM W. 8, Krauscnstr. <»l. 
Korn«i>r.: Zentr. S45I «i. Snö.'». 
T<*fc-g -Ailr.: „Lederersatz“. 
Unerreichte Vollendung! 

Furbcflit. Grosses I^a^er. 


Kunstleder 


Kino-Sitze 

abwaschbar, uneiupfindlich 
gegen Scliruiimien. 

Reichhaltige Kollektion 

kostenlos! 7263 



BW- Halt! 


1000 Billets 45 Pfg. ÄÄr j 
1000 Billets 00 Pfg. 

Alle Plätze sind vorrätig! 3496 

Billets mit Firma in deutscher, 

angartschar, polnlachar, tocbachiscbar, dinischar, scbwaditchar, 
nerwagitchar franzfeischsr, holttiMlitcher, italianischtr Spracha. 
In Büchern, Blocks und Rollen. 

W. Haubold, Eschwege. 

Elsenbaliii'Rcklaiiiekarteii. Spiellose luil Plakate. 


HIed oder yemeiii Sie 


gebrauchtes Kino-Inventar, Be- 
stuhlang,INotore etc.,Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampen etc. etc. 

ao wenden Sie sich sofort an die 6805 

Internationale Lictitipiel-floentur, 

Leipzig, Altenburgerslr. 4. 

Teteaaea: S092 ■. 30472. Tetoptiipi: SOM o. 30472. 

SMiMlig Naebiraga and Eingang von gUnttigaa Offartan. 

- Offerten koatenloe ohne Verbindlichkeit. —■ — 




























No. 307. 


D(>r Kinrinitloin'aph Düsseldorf. 



Wie unproktiach kleideton «icb onaere Groaavfttar vor 
100 Jahreo und wie achSn and bequem lat daaeseo die 
Ifode heute I 

Und aelbst decnjeoigeD. der nicht cum Schneider gehen 
und eich für Uk. 100.— oder Hk. ISO.— einen Anzug enter 
tigeo laaaeo kenn, int Gelegeolieit geboten, hoclielcf^te Maaa- 
l^erobe zu tregea. — Er intereaaiere aicb für mein enonnea 

Hoppenkleldern 

von Htnchaften und KavaMwen itammendt 

und laaae Bich gretia und franko meineo gr o aee n illuatrierteo 
KaUleg Nr. • kommen I 
loh ofteriafe darin: 

Mcce. ond C«taway-Aiuln . . . . «. M. lt Ms M. 4S 

FrOh]ahrs-n.SeMmarlbaf?aharo.-UMar . » • > »40 


FrOhJahrs-■. SeMmarlbarmh 
Smeklng-AnzOga . . . . 
Frack- and Oahreck-Analga 
Hoaen edar Soccas . . . . 


a. M. 1t Mt M. 4S 

mm 0 » »40 

M . SS „50 


- Verawid gagas i Nacbnahma. - 

Für nicht zuaagende Waren erhUt jeder Beateller anatanda- 
loa daa Geld surUok. 

Spezialf enuiUiais für Hemii*6arderobe 

von Hoirsohaflon und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mfindien 

eirtnarplati 1 «. t. 08 

Telephon 24IU. Tel.-Adr.: Spielmann. München. Odrtnerpl. 



LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

parfarlort aad aaporlartart T71S 

- SatarSga Bedienung Jeder Quantität engeoiebart - 

ITwIegtamm Adreiae! Umridi«, MllhaitaMit. 

LumMrt & Jougla, MQIhauMn L Elt. 


Kino-Adressen 

VN KiiMfliNriPiieDniNter. Dx Nd leniD zu AiDüeleii. 

Call. 1 Ibar 2500 in Danttciiland 

Oail. S ca. 400 In OastarrMch-Uncam 

Call. 3 ca. 100 In dar SchorMs 

CoH. 4 ca. 350 DinaMark, tchwadan-Narwagan 

Call. 5 ca. 40 In HMtand 

Cat. 0 CO. 400 In England 

Call. 7 ca. 1000 In Rntslcnd 

Mit nmeebandw bUUeater PietauiCBbe «tebe carne zz ntmstBii. 

KIM-Adressen-Yeriip Fr. W. Reinerstlieidi. 

KMn m. Rh. 15, WaMangataa 71-73. 63S4 


























































































































\o. 307. 


Dt^r Kiii(>inato:;rapli 


Düsneldorf. 




1500 

Klappstühle 


^er Jorfffesefzfen Jiachjrage halber haben wir 

eine neue JCopie 
Uifanic, Jn ßacht u. Eis 

anjertigen lassen. 221) 

Bestellungen weiaen dei l^eihe nach eiledigl 

T^heinisch-Wisf/äl. J^Umcenfrale, J^ochum. 

Je/tgramme: fUmztntrat*. Ttitphon f78t. 


1 mit /.iibflmr, 1 1 iii- 

lormrr. ia*u>rklMrr.l PUno.OrrhwtrioB 
ua4 rkkU. Plu« mit PUkta^ubrntk-ltiinir. 
killte TcrkhurUrb. 7«4'J 

KtmWr. Uttaacratrame 3. 

1 al M M 1 * niuBlnlan • Sllberwand 

1 ■■ ll m ist und bleibt 87S9 

1 - 

170 Klappslülile; 

KUtnba]t**u. wrnieii billlit stiir««olK‘n. 

1 00 0^ g'B ■ die beste Projektionswand. 

a OO OO um ■ V<>rlnni;<'n Si« Sp<<ziftl OffiTt« ! 

eLssu. Arthur Grüner, Leipzig, Rtsdnittsntr.s.j 

Vnknte Fllmspiüen 

fir Jrdrn Ai*psrat psssend 
für 300 m Film 25 cm A 8t. M. l.>- 
350 .. 27 . I.IO 


Films 


Günstigste Gelegenheit 


20 Harmoniums 



Beiiinerstrasse 139/140 


12 Wookonfllms 
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No. 397 


Der Yerlag des ..Riaematograpli“ in Dflsseldorf 

Hafert gegen Einsendung ven Mk. tl.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

OrKt«, MdMteild «ermelirte Aenac». Mit 473 Seiten Text und 231 Abfaildui^w. 


Der Dmfeo^ der vtxüegenden dritten Auflage ist gegen 
die eweite um die HAlfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grosaen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eiRgabeoa behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparatt 3 rpe, die vielleicht berufen ist, später 
einmai eine gmaae Rolle zu spielen: di» Ultrarapid-Kinemato¬ 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Oebeimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geeohoeae 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Rbntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedeoao 
Verfahren und Einrichtung^. Daran schlieast sieh ein KafMtel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und di» bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopiache Kinematographie, worin di« vie le r l ei 
Möglichkeiten zur LSsung dieses interessanten ProbleoM duroh- 
gegangen werden. Einer Bemrechung der kinematograpijachen 
l>opne|.Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendui^ 
der Kinematographie auf den verschiedenen Oebieteo Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird Mr weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergknat 
worden, b^iandeln wie früher eingehend die Koostr^iktion 
und Wirkuni^weise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile dee Werkes durchgegangon werden. Man sieht 
allnUUilich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf sa ankommt. Der optischen Aiwrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein br«ter Kaum gewährt; 
die Anpassung des Ob^ktes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Konaensor wurden durah 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feueregefahr gewidmet. Die 
Hai.dhabung des j^paratee und der verschiedenen Liofat- 
quellen sowie die Puew der Films finden eine ausführficfae 
Beschreibung. WertvolT, namantiioh für den Anfinm, ist der 
Abschnitt ülw fehlachafte Eknebemungen. in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie saan dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sicn für die Herstellui% kökammtographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine AutMellung 
der erfordert iidien Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind aucfa die Trick-Aufnahmen in eenem beeonderen 
Kapitel ausführlicher b^rnndelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Poliset-Verordnungen flir Groas-Beriin gegeben. 

bthaltovemlchnis: 

Vorwort. — Weeea and WirkeegsweUe de« Klnemeto- 
graghea. — Der KlDeamtograghen-FIlBi. — Dar Lichtbilder- 
Apparat. — Der BewegangameeksBlaiBM. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Mslteserkreua). 
— Der Schlager. — Der Greder. — Klemmzag oder Nooken- 
apparst. — Auswahl der Sjmteme. — IHs Thrc. — Die Bleade. — 
Das Kiaemetograpbenwerfc. — AUgemeioe Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandee. — Die Aufrollvarrichtung. — Fihn- 
epule und feuersichere TrommeL — Vorriohtungsn zum Nach- 
stellen des Filmbildea. — Die Sobommg dee Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige FeuareotKitavorriohtungeQ. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung dee 
Kinematognqih-MechaniamuB und Auswahl. — Das Geräusch 
des K jnem a t ugraph-Mec h a nism us — Verbi ndun g des Werkes 
mit dom Projektlo n eapper a t, — Des Kfihl gefi e s . — Wärme- 
sehuts durch Gitter. — Die eptleeh« A aert s ta ag. — Der 
Koodeneor. — Dae Objektiv. — Die Brennirate und ihre 
Bestimmung. — Objektiv. Distans und Bildgrüaee. — Oraase 
Ljchtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verachiadeoer Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Breonwette, Distanz und Bildynsse. — Die Anpeesimg da» 
Objektives an den Apparat.— Koodeneor, Objektiv und Taoht- 


quelle. — Die Lk-htetnrirbtuBzen. — Das elektrische Bogen, 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom- 
starke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Dm- 
former. — Queck-ilberdanrnf-Gleichriohter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung uikd 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
haft« Erscheinungen beim Bogeolicht. — Das Kalklirbt. — 
Die Stahlflaache. — Dae Druckreduzierventil, Inhaltemceeer 
und Inhaltsbeatimmung. — Der Kalklicfatbrcnner. — Kalk- 
stifte. Kalkscbeiben und Pastillen. — Das Arbeiten noit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom- 
mnmiertem Sauerstoff. — Dss Arbeitac mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dam Aethersaturator. — Fehlerhafte Er- 
sobainungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklieht. — Die Selbstberstellu^ von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Ozylith. — Sauer 
stoffbereitong mit Oxygeoit. — Die I>^teUung von KalkKcht 
bei medrigam Sauerstoffdruck. — Dir Einstellung 4er Lirht- 
gaelle— Aasrüstaagsgegeastände nad Anfstellang des Apparsles 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tsgealicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die VervoUständigung dor 
Auarüetung. — Das Arbeiten mH dem Kineaiatograpb. — 
Handhabnac das Mechanismua. — Dat Umrallen des Film- 
bandea. — Verwendung endicaer Filme. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uebeis. — Das 
Flickem. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pfle^ der Fihns. — Das Verkleben und 
Aaehiiaeern der Films. — Die Tnetanrlhajtung dee Mechaniemus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. —Ceber di« Feaer- 
gefakr bol klarmatogTapMscbeD Vorfabmagea. — Vorffihrang 
and Programm. —V>>rbindung von Kinematograph und Sprech¬ 
maschine. — Feblerbaft« ErtcbHaaBgaa beim AiWitea mR dem 
Kinemstograph. — Zersprmgan der Koodenaorlineen. — Be- 
-ehtaff" dm- Liimaa. — Sdmtten im Bildfeld. — TeUwtnn^ 
IWhärfe dee Bildes. — Völlig varsohwommene Bddm. — 
Verschleierte Lichtbüdar. — Flimmern des Bddes. — Flickern 
dee Bildes. — Regnen und ZMien des Bildes. — Felaobe Ein¬ 
stellung dm Veracddumblende. — Vibrieren odm ‘Denzen des 
Bildes. - Springen des Bildes. — Vmeetaen des BikUs. — 
Uebmhastete odm za langume Bewegungen im Liohtbilde. — 
Rückwärtelaufende oilm scklaifeode Rädm. — Fehlerhafte 
Transportierung des Fümbaades. — Schiellaufeo des Film- 
bandes auf dm TVan ap o rt trommel. — SofaleahteB Punktaoniereo 
dm Aufrollvorriehtang. — Zarramseu des Filmbandee odm 
A uerei eaen dm Perforation. — Winriae« an dar Perfaratioa. — 
Kfatzen auf dem l%n. — Anaammeln von Staub auf den 
PBmband. — Abspringen dm Schiebt. — Spröde- und Brüefaig- 
wmden dm Filme. — Fehlerhafte Kreefaetnungen bei endioeen 
Fiims. — Entzündung dee Fllmbandes. — Die Höret «Haag 
Mnemstographieebm Aataahmea. — Dm Aufnahme-Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforim-Masohine und 
Memvorrichtung. — Die Handhabung dee Auhiahme-Apparatea. 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atehm. — Aufnahme- 
Vorrichtungen für besondere Zwecke. — Dm Negativfilm. — 
Hilfami ttel zur Entaricklung dm Films. — Dm EntwicUm. — 
Das Entariokeln des FUma. — Fertigmacben das Negativs. — 
FehJerfaafte Ersobmnnngen. — Dm Pcaitivfilm. — Dm K q pim- 
Apparat und das Kopieren dm FUms. — Herstellung dm ‘Titel. 

— Fertigmachen dee Poeitivfilms. — Tönen und Färben. — 
Die HenteUaag raa Triekaafaahiaea. — Kiaeaietegrspbea mH 
apItoelMBi AaagMeh. — Die UHrarapId- Klaeaietogrsphle. — 
Die Mikro-Klaemategrapble. — Die Bäatgea-Klaeseatographla^ 

— Die Klnem at egr s phle la natärtlehea Farbea. — tHe etareo- 
akopische Kinematographie. — 
apparate. — Die Anawodung dm 

— Die neue Poliaeiverordming 


phieobe Doppal- 
mie. —Lhmstv. 
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Tages - Abrechnungen 

nach diesem /'Muster haben lüir, auf gutem Papier gedruckt, in 
Blocks zu 100 Stück uorrärig. Wir liefern dieselben porto- und 
spesenfrei nur gegen Einsendung des Betrages bei Bestellung^ 
also nicht gegen Nachnahme und nicht gegen andere Verrechnung 

1 Block zu /V\k. 1.— 3 Blocks zu l^k. 2.50 

Buchdruckerei Ed. Lintz 

Verlag des Kinematograph Düsseldorf 

Posttadi 71 


Für die RediOnion varantworUiob: Kmil Perl 


. nn. — Druck und Variag von Bd. Lints. DOeeeidorf. 

























































DerKlnemaiopph 

wird auch während der Kriegszeit, trotz der 
ausserordentlich erschwerten Verhältnisse. 

regelmässig 

erscheinen. In erster Linie, um seiner Eigen¬ 
schaft als Arbeitsvermittler der kine- 
matographischen Branche gerecht zu werden, 
sodann auch, weil zweifellos die furchtbaren 
Ereignisse, deren Zeugen wir sind, auch im 
Film ihren historischen Schilderet finden 
werden. 

Neuheiten, deren rascheste Hn- 
kündigung erforderlich ist, wie sehr 
man auch aus tiefstem Herzen die 
Veranlassung bedauern wird. 

Verlag und Redaktion. 
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Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Mikolsburger-Platz 4. :: Celeph. Amt llhland 186. 


No. 398. Düsseldorf. 12. August 1914. Erscheint Joden Mittwoch. 


NMMnitk «•! Uhallt ■>tk 


Die Kinematographie in Kriegszeiten. 


Mim kciiit's lK‘s«)n«l»Tfn Weit um \<>r- 

iiusziisf HM. »lass fim- liis zur riuTträj:li»hkfit üIxM-sättiKte 
|M)litis< ht‘ Atiitosphiir»- üIkt kur/. »hI«t lim>{ zu »‘imiu wirt- 
s«-liaftli •hfji Hiu-kfjau)^ iniicrhalh «Ifi- Kir.i-mato^n iiliic 
zu \v»T<l»-.i viT.i'jiji. in )»»ifKfr»‘j{t«-n Xoitrn will »las l‘iiiilikuin 
iii <1'-:- ;':'.ti|>tsa»-lu- .Vktualitätfu s«*lH-n. ein Trii-b. 'veu-lu-r 
v»>n »U*n 'riuiitrni ni»'lit iuiiiUT s»» hrfriftli^t \\»‘r»l»‘i kann, 
v.u* or sollt».-, schon aus »lern einfachen (Iruiule. weil »1er 
Kabrikant häufig s»-lljer nichts hat. Aiulcn-rseits kann •luin 
»le;n Falirikauteu auch nicht r.uuiuten. »hisser»lerg»-s|»attnten 
»hI«‘i- kr.egerischen Utge hallM-r auf je«l\v»ii»‘ Kabrika'.hui 
v»>u Ihnmen »nler hiiin»>rist’schen .'vu-lu-n v»'raichtet. Deal 
könnt»- ala-r ins»>ferne abgt-lmifen wenien. als inan in sol»-h«-n 
Z»-iten »len Kilinvertrieb eine eigene S|>arte eröffm-t. 

Es lM-st(-ht »hirülM-r gar kein Zweifel, »lass jener Fa¬ 
brikant. welcher aktuelle Films mul initn kann ja kiiuler- 
leicht alle Sachi-n akt uali.sit-ren - - v»»rfiihrt, ein entspr»-»-l.en- 
«les (i(-s4.-häft machen winl un»l mit ihm »U-r Theaterl)esitz«-r. 
.I»-<le Fabiik könnte w»>hl aus ihren älteren Bt-stän«len einen 
Film zusa-nmensteilen, »ler sieh mit »ler .\u.sriistung mul 
(>rgauisati»>n »ler öst»-iTeichis»-hen. s«*rl)is»-hen. rus.sischt“n 
»xler fninzi'sist-hen ,\riiu-<- best-häftigt. je«le Fabrik könnte 
au»-h fast müh»-l»>s aus i-lu-n »l»-ns»-llK-n ältt-r»-n \'»»rrät»-n i-iiu-n 
iH-lehreiulen. g(-ographis»-h-kulturhist»>risch»‘n Film iilH-r «len 
mutmassliclu-n Kri»‘g.s.schauplatz »U-r nächsten Zeit, Semlin- 
IU-lgra»l. sclijifien. 

-Vktuelle Films iH-lehreiulen Charakters li»-ssen sich 
in rnmu.s.se »liirch .An»‘inan»l»-iT»*ihung älterer .\ufnahmen 
aus »len \V»K-henr»-vuen fast mühehis hi-rstellen. Hier sei 
nur auf folgen»le Themen hingewi»-sen: 

Das Sanität sw »-st-n im Kriege. Die Aut»>mubilt»vhnik 
»l»-r .Arm»-»-. AIilitärlufts»-hiffahrt un»i Flugwt-sen. D»-r 
Kri»-gshmul. Die t»>»-hnis»-h»-n TrupjH-n im Fehlzuge. Ver- 
pfl»‘gung unser»‘r Kri»-g»-r. \'»»rpost»-n»Uenst un»l Auf- 
klärungsw»‘sen. R»-iterl»-istungen »ler tleut.-»ehen, öster- 
reiehis»-h»*n uiul italienis»-hen .Armee usw. usw. ^ 

Die \V»K-henrevuen vergangent-r .Jahre brachten eine 
Cniiia.sse .Material über v»»rstt-hen»le Themen. Es geltet 


n>ir. »lu- »-»nz»-lnen Abs»-hnitt»- h(-rauszuschnei»l«-n. mit 
Zwis»-h»-ntit»-ln zu vcis»-h»-n un»l g»-»chickt mul |uick»‘n»l 
an»-inan»l»-rzur»-ih»-n. Im llaiuluiiulrehen wäre ein aktiu ller 
Film f»-rtig. »l-.-m k»-in .Mensch ansi»-ht. »lass »-r s»-h»>n frülu-i 
in »U-n The.»t»-m Rt-vut- pas,sü-rt»-. <i»-ra<U- »ii»-s»- I5il<l»-r, 
»lit- infolg»- ihr»-r .Abg»-luu-kth»-it un»l Kürze »U-n lU-s»-hau»-r 
in «U-n aktuelU-n R»-vueu nie zu »-inem richtigen (lemiss 
koiniiu-n li»‘ss<>n. würtU-n aufeinan»U-rfolg»-n»l mul in völlig 
neuer Aiifmacaiing »Tst zu »-ntsprt-c'u*n»l»-r (U-ltung k»>inm»-n. 
(lanz abg»-s»*h»-n v»in «lern iM-lehreiulen Wert soh-her Xeu- 
r.u.sgalH-n. .Man hat ja ähnliche Sachen lu-reits untenuun- 
m»-n. So w'unle z H. »las Ix-Ih-u »1»-s Kaist-rs. »It-s Kron¬ 
prinzen i-tc. in »-in»-.' solchi-n. aus W K-h»-nr»-vuen zusamiii»-n- 
g»-st»-llt»“r (’hnmik luneits v»-ri»ff»-ntlicht. Warum sich »las 
gl»-iclu- mit militärisclu-n .\ufnahiiu-n nicht machen las.s»-n 
sollte, war - un»‘rfin»llich. 

Die .Ausbr»‘itungsmögli(-hk»-iten s»>leh»T Filme Ju-- 
s»-hränkten sich naturgeinäss nicht auf »las Publikum »U-r 
liehtbihltlu-ater allein. Man könnte mit iluien aus »lern 
Rahmen »ler Kin»»s h»'rau8trt-ten un»l in gr»)s.sen. für »lie 
Massenaufnahme »les Publikums ber»-»-hneten SäU-n lächt- 
bihU-rvorführungen mit geeigneten ^'orträgen veranstalten. 
Ein geschäftlicher Erf»»lg wän- zweifelwilme si»-h»-r. («rosse 
Theater könnten ja »lerartige Vorträge in ihren eig»-nen 
Räunu-n v»-ranstalten, ohne »lass das andere l*r»>gramm 
darunter .S»-haden litte. Es Hesse sich ja durt-hführen. »lass 
grösst- Theater solche A'orträge nur einmal des Tag»-s zu 
einer bestimmten und öffentlich angezeigten Stimde ab¬ 
halten würden, w»xlurch sich das Interesse mehr auf »las 
Thema selbst konzentrieren würde. Zudem Hessen sich n»x-h 
Vortragst»)umeen durch alle grösseren Städte Deutschlaiuls 
und D^erreichs arrangieren. Schriftsteller für die \'»»rträge 
fänden sich in Masse, wenn nur »lie Sache v»m v»>mherein 
gntsszügig in die Hand gen»)mmen wird. 

.Aehnlich müsste mit den wirklichen .Aufnahmen v»»m 
Kriegsschauplätze verfahren werden. Ein Bild kann n»K-h 
so anschaulich sein, »las begleitende Wort macht n»K-h 
'anschaulicher, zumal den minder gebildeten Schichten der 
'Bevölkerung bei ihrer l’ngeübtheit im Sehen des bewegten 
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Hiltlcs viflfs fiitgeht. worauf dor Wirtrafjondc sii> ausitrüi-k- 
lu-li aufiiu>rk.sani niaclit'ii kann. 

Irgi'iulwflehe iHdiönlliehe Sehwierigkeiten s nd kaum 
zu fürehten. Kine:uato|;ra|>liiert ilarf von milttäri><elien 
l>ii<)'eii ohnehin nur ilas weiden, was' /us< hauer so 

aueii si'luui kann. .Viiderei-M-its alH-r wäre der l'elehreiide 
und ethisehe Nutzen für die Allgemeinheit ein nieht /.u unter- 
sehätzender. Zufritxlen wäre letzten Knd»>s Der 

Kabrikant hätte materiellen Verdien.st uiul nutzbringende 
X'erwemlunn älterer Sm-hen, dem Kinoh«>sitzer stünden 
Itilder zur VerfiiKunj;, welehe ihm das l‘ublikum mit (Gewalt 
ins Theater ziehen und das l'iiblikum zuletzt wäre sieher 
sehr flanklutr für ilerartige unterhaltende .Viifklärung. 
Noch grös.ser ala-r wäre ent.sehüilen der Nutzen in nn raliseher 
Ib-ziehuu);. Das Kino la-sitzt heute n*M-h Feinde naeh 
Tausei’den. und es jjibt nieht wenige lamte, welehe mich nie 
in einem Liehthildtheater waren uinl sieh infolginlf-sstm mit 
den absurdesten Wirstelltii«gen tnigen. was dort geboten 
werde. Derartige X’orführungen bildeten ein .Vgi’ations- 
niittel gegen den sogenannlen ..äusseren Feind", 
wie man i-s sieh nieht wirksamer wünsehen ki'mnte. Die 
.Xnsiehten über das Niviiiu dt's Kinos erführen gerade in 
den Sehiehten der lu'sseren Ik vi'ilkerung eine entsehii<dene 
Hebung, l'nd das tut wahrlieh not! Niemand könnte der 
Kinematographie la-streiten. «la.ss sie unterhaltimd, 1 m>- 
lehrend. anregend. aneiftTiid und |mtriotiseh wirken ki'mnte. 
l'nd damit wäre sehr viel gewonnen! 

Versr-hiwlene iHwhtenswerte ladiren hätte der letzte 
Ibdkankrii^ der Kinematographie erteilen ki'mnen. wenn 
t ihren vorhanden gewesr-n wären, zu hören und Augen, zi 
sehen. Als erausbraeh. hätte sieh das Fiiblikum mit .Vnsiehten 
iler naehl er zu einer gew issen Kerühintheit ge angten 
Städte Noviba.sar. .Monastir, l esküb. Adriano^Kl, ikit 
Killlern ai s dem la*ben und TreilK>n iler Bewohner gerne 
biynügt. Aufnahmen vom türkisehen Militär wären bei 
der iM'kaiiiiten Liebenswürdigkeit der türkisr*hen Koinnian- 
deiire eine Kinderei gewesen. Aber letzton Endes konnte 
man niehts, gar niehts bringen, weil es von vornherein an 
der ni'itigen Findigkeit fehlte. Dalnü währte das Vorspiel 
iler Balkankriege in (•(*stalt einer sieh ilureh Jahre hin- 
ziebenden Krise, so dass sieh jiiler Vernünftige .sagen musste, 
dass «‘s dort unten üIht kurz laler lang einmal loskruehen 
würde. Warum also griff man nieht bei /eiten zu ! Man 
hätte nieht nur ein gut(*s (ieschäft geniaeht. sondern aueh 
das Publikum la-friiHligt. 

*Ks ist keine F^ntsehuldigung für die sonst so vielseitige 
Kinematographie, dass sie sagt, derartige Ereignisse' kämen 
stets iilM'rrasehend. Für einen findigen Kopf kommt niehts 
iilH*rrasehend, am allerwenigsten einsehneulende historische 
Ereigniss«*, die in irgend einer Form ihre Schatten voraus¬ 
werfen. Wo sind im Falle ()esterreich-Se>rbien die Auf¬ 
nahmen von Nisi'h, Kragujevatz. wo die von l.rfrnd und 
Ixniten ? Wer sic hätte, könnte piti nicht übles (it'schäft 
machen und durch Aktualität den schwer getroffenen Kino- 
iH-sitzern einigermasstm auf die Beine helfen. 

Wie von einzelnen Fabrikanten gewirtscdmftet wirtl 
und wie unkaufmännisch die ganzen Geschäfte betrieben 
werden, soll ein Münchener Btüspiel erläutern. Eine Mün¬ 
chener Filmfabrik machte ständig Aufnahmen der Kri«*gs- 
lM>geisterung in Mihichen. I.^ider monopolisierte man die 
Sachen sofort tlarlurch, dass man sie für gutes Geld im Auf¬ 
träge eines grossen läehthildtheaters auf nahm und dadurch 
nicht nur einen gri>ssen Teil der Münchener Bevölkerung 
von der Anschauung dieser Ereignisse ausschloss, sondern 
auch noch die st'hwerringenden Kollegen, die ohne Zweifel 
mit diesen Sachen selbst in späteren Wachen noch ein gutes 
Geschäft gemacht halmn würden, wenn auch unabsichtlich 
schädigte. Irgendwelche Munopolbestrebungen, wenn sie 


auch in Gixlankenlosigkcit erfolgen, sind in solchen Zeiten 
immer zu verwerfen. 

Neuerdings mu.ss ich den Fabrikanten ilen Vorwurf 
machen, dass sie keine .\hnur^ davon halmii. was aktuell 
und namentlich rationell arlM-iten hcis.st. Seit .lahren l»e- 
sitzen wir die .sogenannten Wmdienrevuen Pathe .lournal. 
Gaumont-WiK'hensihau, Eclair-Kundmliaii etc. — und es 
muss gesagt werden, dass in diesen bildlichen ('hroniken 
ein ungeheurt's kulturelles Anschauungsmaterial aufg(‘sta|H‘lt 
liegt. Wären nun die Fabrikanten ein klein bis.schcn 
findig, müsste es ein leichtes stün, ausiliesim Revuen lH*ispiel.s> 
weise eine hiK'hinteri's.sante Ot*sterieich-Serie lierzusteilen. 
.Alle mi'glichen und unmi'glichcn Feste, Paraden etc. w unlcn 
im l^aiife der tlahre iviifgcnommen, ferner crsi hienen .An¬ 
sichten von i'wterreichisi-hen Städten iinil Bailisirten. Die 
Ntgative müs.sten sich doch niK-h vorfinden isler sollten sich 
wenigstens vorfinilen. Interessante .Material in kluger 
.Auswahl aneinandergert'iht, würde den 'rheaterlM*sit/.ern 
sicherlieh übe/ die .schwerste Zeit hinwtghelfen. Sicher 
aber ist, ilass das Publikum dankluir für das GelMitene 
wärt*. Jt*der muss sich diM'h sagen, dass e in solch kritischer 
Zcit das vollkommenste Ding der l'nmi'glichkeit ist, die 
l/eiite mit Dramen und Humoresken idltün anzuliH-ken. 
Bringt man jiniiH'li einigerniiisstui aktuelle Sachen und 
wenn sie die jetzigen Ereignis.sr‘ nur ein geringes streifen -, 
werden <lie l.s*ute auch das ähs*ste Drama in s<-b.weigeiubr 
Ehrfurcht geniesst'ii. 

Wir dürfen uns nicht darülmr hinwegtäuschen, dass der 
Krit'g für viele Kinobesitzer nichts anderes als den glatttui 
Ruin darstellt. Sieher wenlen die Fabrikanten nicht alle 
retten ki'innen. dioh ki'mnten sie viele retten, wollten sie 
sich ebt'n beizeiten vorsehen. Die FrÜHlenszeit betleutet 
für den ex'hten Kaufmann auf filmtechnis<-hem Gebiete das. 
was für die fleissige Biene iler Frühling und Sommer mit 
ihren duftenilen Blumen. Im Frieden muss aiifgestapt'lt 
und vorlmreitet werden, damit man im Winter kritgerischen 
Missvergnügens ernten kann. Zu diesem Zwiske müssten 
sü'h <lie Herr»'!! Fabrikanten endlich einmal abgewi'ihnen, 
bei jrsler Filmkleinigkeit, «lie aufgtmommen wird, mit «lern 
sofortigen Verilienen zu rechnen. In der trüben Zeit sitzt, 
wie Figura zeigt, alles da, wenn der Filmkaufmann, der von 
Gott«>s und R«‘hts wegen einen weitaus.scliauenden Blick 
Imbt'n soll, ihn leider jixliH'li nur in den seltensten Fällen 
hat, kurzerhand versagt. Namentlich müsstcui MonojKil- 
stellungen und Rrvt rebungen einzelner Firmen in solchen 
Zeiten vollkommen ausgi-schlosscn sein. 

Das Publikum, welches in den jetzigen kritischen Zeiten 
ein lachtbildtheater besucht, will nur mit versi-hwindenden 
.Ausnahmen unterhalten sein, es mi'K-hte weit lieber sehen, 
wie dt>r Feind in stnner Heimat lebt, aus welchen kunter¬ 
bunten Vi'ilkerschaften sich st'in Reich zusammensetzt, 
wie er lebt, sich kleidet, seine Feste feiert, wie seine Truppen 
aussi'hen und dergl. .Aber alles das kann ihm die Kinemato- 
gru|>hie ilank der Sorglosigkeit der Fabrikanten nicht bieten. 
Die Folge wird ein gewaltiger Rückschlag im Besuche der 
Theater sein, es wertien selbst die wenigen Besucher niH-h 
wfgbleiben, aus dem Grunde, weil dieser treue Rest fort uiul 
fort auf .Aktualitäten hofft und niemals welche vorfindet, 
mit einem Worte die Ia?ute werden wegbleiben, zumal sie 
ganz andere Sorgen im Kopfe haben, als die üblichen Kino- 
tlramen aus der Zeit von Anno Tubak und die zum Teil 
recht wenig geistreichen Humoresken zu genies.sen. 

Ich weiss sehr wohl, der herrschende Kriegszustand 
verbietet die .Aufnahme vieler militärischer Sachen. .Alles 
schön! Wer abt'r die illustrierten Journale währi'nd des 
Balkankritges durchblätterte, fand eine Menge Rcpirodiik- 
tionen photographischer .Aufnahmen — ich selbst habe 
einige Hundert gesammelt und zu Hause in meiner Samm- 
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hing liegen! Was hat (lag(>gen die Kinematographie ge¬ 
bracht ? Eine Firma brachte Sicnen aus der Kelagerung 
von A<lrianopc“l. wie ich sie Ihm jt-dem grösseren Manöver 
eh<>nsogiit sehen k miite. und als einzige wirklich historische 
und brauchbart* Ausbeute muss der grttsse Film ..Mit der 
Camera in der Schlacht front“ der K.xpres.s-Films Comjjagnic 
iHMScichnet werden. Man knickert untl knati.Hert lu-i den 
i;ros.sen Filmfabriken immer zur l'nzeit uml st'hmeis.st tlafür 
Hundert tausende von Mark für einen jKimpöst'n Ausstattungs¬ 
film leichtfertig hinaus. 

Sieht man. wie die illustrierten .loumale ihre la*ser mit 
interessantem Illust rat ions-st off nach jtxler Richtung hin 
versehen. 8t> muss man sich denn doch allen Ernstw fragen: 
wo bleiben die gros.sen Filmfabriken ? Zumal für tleii 
Hand-K(Nlak-Photographen so gut der Kri€*gszustand mit 
.seinen Aufnahmebeliinderungen l>esteht. wie für den Film¬ 
operateur! Fintlen dit*st‘ Herren .Mittel und Wege etwaige 
Klippt'i) zu umsc-hiffen. warum versuchen die Herrt*n Film¬ 
fabrikanten nicht .\ehnliches ' Es muss'hier doch irgendwo 
fehlen, sei es nun an der nötigen Energie, der Kinemato¬ 
graphie tlen gebührentlen Platz an der Sonne zu verschaffen 
laler an dem nun einmal für einen nuMlernen Kaufmann 
unbedingt erfonlerlich«‘n Weitl»lick. l^eider ist zu be¬ 
fürchten. dass das gros.se Publikum aus diesen l)edauerlichen 
•Mängeln nur zu bald seine Konsequenzen ziehen «lürfte. 
Wer seinerzeit eben nicht Ri*<-hnung trägt (Hier nicht Re<*h- 
nung tragen kann, wird die Folgen seiner Hilflosigkeit und 
l'nschlüssigkt‘it am eigenen Ix'ilM* zu fühlen bekommen, 
und leider (Jottes andere, die nichts zu der ganzen Sache 
können, damit. 

Ohne Zweifel geht das gesamte Kinciwesen durch den 
ausgebr(H*henen Krieg einer schwert*n Kri.se entgegen, 
uml der Ijeiehen am kinematographischeii S<*hlachtfehle 
werden unzählige sein. Wie man wenigstens versuchen 
könnte, den Lichtbildtheat(*rn ülK*r die härteste Zeit emiger- 
massen hinwegzuhelfen, wie der Fabrikant in etwas dazu 
lH*it ragen könnte, dem notleidenden Theaterbesitzer die 


Kunden zu halten, das ist hier flüchtig angedeutcT. Wer 
einigermassen aktuelle Sache:» bringt - und Sache der 
Fabrikanten wäre es, wenn schon keine Neuheitci, bt-schaftt 
werden können, ältere zu aktualisieren - hätte itnmerhin 
mehr .Aussicht sich zu halten als der andere, tler mit I)ra*nen- 
filtns aus Sintflut liehen Zeiten zu arlu-itezi gezwungen ist. 

.lt*denfalls wäre «*s hohe Zeit, da.ss sich auf di**s»*m 
(Jebiete einmal eine vernünftige Reform anlNihiite Hs 
ist nichts inler diK'h nur ein (Jeringt's damit getati. da.ss man 
den lH*uten allwöchentlich einmal (Hier zweimal eine Miseliung 
der kunterbuntesten ..Weltereignis.se ' nach dem Rczcpie 
Himbeereis mit Sauerkohl zu (Jemüte führt, man sollte 
lieber einmal darangehen, die wiehtigste:i .Sachen im Negativ 
aufzubewahren. Spare in der Zeit, st» hast du in der Not ' 
Befolgte man dieses Prinzip nur einigermas.seTi systematisch, 
würde bei der Fülle der militärischen und sonstigen Ert'ig- 
nisse in Frictlenszeitcn keine |H*in volle Ebbe, so eine .\rt 
l>eschämenden filmteehnisehen Bankerotts eintreten. wie 
das zur Zeit der Balkankrise der Fall war utid leider (Jottes 
heute im verstärkten Malit* wieder der Fall ist. Man müs.sie 
halt ein klein bis.schen eine gesehickte Hand, einigen Weit¬ 
blick und namentlich die (Jal»e besitz.'n. aus den Verhält¬ 
nissen zu lernen, l’nd wenn man selbst sch»»n dazu nicht 
fähig i>t. würden lx*ute. die auch was von der( ’hose verstehen, 
schon den nötigen Rat geben, wenn man diesen l>*uteii nur 
die Ehren eine! .Anfrage erwei.seii würde. Die Herren 
Filmfabrikanten .scheinen ja nicht tiie mindt*ste .Ahnung zu 
haben, wie dankbar in solch emin**nt kriti.schen Zeiten das 
Publikum für die kleinste (Jaln* ist l’nd wiederum, ist das 
Publikum in seinem .Xnschauunsshunger einigermas.sen 
gesättigt, winl auch der TheaterlK*sitzer über die aller¬ 
ärgsten Sehwulitäten hinweg sein. Dies zu erreichen, war 
der ZwfS'k d t-ser Zi'ilen. lu'lfen werden, wie ich meine 
Fabcikanten-Pap|H*nheimer kenne, meine Worte nichts, 
denn man wurstelt eben wie immer nach dem ..lH*währten" 
System weiter. 


Verregnete Films. 


Der Kinofilm, ilas sch'uale Zelluloidband mit dem 
photographischen Bildchen, einer (Jelatineschicht, ein \er- 
hältnismä.ssig wenig widerstandsfähiger Körp<‘r hat auf 
seinem Ja'bt'nsweg eine recht rauhe Behandlung zu ertlulden. 
Solange er noch nicht in die Hände des V’orführers gelangt 
ist. winl er ängstlich gehütet, damit er ja keinen J^hatleii 
erleidet. Sobald er aber ins Ja*ben hinaustritt uml zeigen 
muss, was er ist, beginnt seine la*idenszeit. (Jar zu bald 
zeigen sich an ihm die Spuren dessen, was er enluldet und 
st'lbst der beste X'orführer und der beste Apparat kann ihn 
nicht davor bewahren. 

Bei .seiner ersten Vorführung erscheint er im besten 
lächt. Das Bild, welches uns die Leinewand zeigt ist klar. 
Hell strahlt der Himmel der l.an<lschaft in seiner leuchten¬ 
den Färbung und bringt in das (Janze die Ruhe des Sommer¬ 
tages. Aber wie hat sich das alles verändert wenn der Film 
•Abend für .Abend im schnellen Temin» durch die verschie¬ 
densten .Apparate gegangen ist. Ein unruhiges Flimmern 
und Zucken zeigt uns der Himmel, eine Inmenge feiner 
Jänien durchziehen, bald aneinander anschliessend, bald 
sprungweise die Stelle wechselnd in senkrechter Richtung 
die l.Andschaft; ein wahrer Bindfadenregen scheint hemieder- 
augehen. 


Das immerund immer wüilerholtc .Vbwickclii. Durch- 
den-.Api»arat-Ziehen. .Vufwickeln. riuwickeln etc. hat den 
Film mit einer l’nmenge feiner und gniberer .Schra'iimen auf 
Schicht- und Zelluloitiseite vers«*hen und sein Besitzer, der 
Filmverlciher. betrachtet traurig dc.i v'.'m'gncten Film, den 
er nicht weiter verwerten kann. 

Zu natürlich ist daher der Wunsch, ein .Mittel zu finden. 
dirMien Schaden zu beseitigen und mannigfaltig sind die Wege 
die eingeschlagen wurden, um zum Ziel zu gelangen. Rei¬ 
nigen von Schmutz und Del brachte nicht den erhofften 
Erfolg. Waren die Vertiefungen auch sauber, so ersr-hienen 
sie d(H*h infolge der Lichtbrechung immer wieder als Linien. 
Eis mus.ste versucht werden die X'ertiefung mit einer durch¬ 
sichtigen Schicht auszufüllen, der Zelluloid- und St-hicht- 
seite wierler eine glatte Dberflär'he zu gebe.i. Man versuclite 
eine geeignet erscheinende Mas.se auf die ganze Filmbreite 
aufzutragen, jetloeh wurde dies zunächst durch die Bc- 
schaffe.nheit des E'ilms vereitelt. D.*,- E'il'n nahm die Masse 
nicht überall an, tlas im .Apparat auf ihn getropfte Del hatte 
ihn zu fettig gemacht. Die gebräuchlichen Mittel, Benzin und 
Benzol, genügten nicht, es mussten neue .Methoden erforscht 
werden, welche auch das tiefer cinge«lrungene Del sicher zu 
entfernen ermöglichten. N'ach langem Mühen gelang es 
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ciuUich, dit*8er Schwierigkeit Herr zu werden, wsla«.*» man 
mit »leiu Aufträgen einer Schicht beginnen konnte. 

Das Ziinächstlii^ende, was man versucht war der 
.\uftrag einer Jswks<-hicht. Mit «liwur erreichte nia;» zwar, 
dass die Jänien mehr mul mehr verst-hwanden. jc<l-K-h änd»*rt 
dieser .Auftrag clen Film «lemrt, dass er für regeln'chte \'<»r- 
führung unbrauchbar war. F]r wurde hart, verzog sit h uiul 
ging nicht mehr glatt «iurch dt»n .\|>|>arat. ZahW'iche V«*r- 
swh«' wurilen gemacht, jeihnh gelang es nicht, eine .Masse 
zu finden, welche tli«*se Folgeners<*heinungen nicht hervor¬ 
rief. 

Fhidlich gelang es der X«‘uen Photogra|»his«dien (Jesell- 
schaft. ,\kt.-(•«‘s., Steglitz-Berlin, dank ihrer reichen Kr- 
fahrung in der Filmfabrikation, eine Zusammensetzung für 
tlit*se .Vlasse zu finden, welche allen .Vnhmlerungi’n g€»nH-ht 
winl. Der verregnete Film wird dim-h dieses '»'erfahren 


wiisier zu einem st'hr gut brauchbaren Film, «bis Bibi Ist 
klar, der Film bleibt g«*schmei«lig uwl «li«‘ Schicht sitzt fest 
am Film. 

Nach langer IVüfung hat .sich «las Verfahren bewährt. 
vi«*le tausimd Mett*r Film siml witsler brauchbar gewonlen 
und haben ihrt'm Bt»sitzer n«K‘h gute Fhnnahmen gebnwhl. 
Fliiu“ Reihe angt'sehener Firmim lässt ihn* Films schon lauge 
Z«Mt nach «li«‘sem Wrfahren «mtregnen, untl manclu'r Film ist 
w i e d «• r h «»I t «lurch «li«*ses ViTfahren vtirfühcuiigsfähig 
gc nacht wtmle.n. S«» siml «lie Besitz«*r w«*rt volh-r. dim-h «len 
(Sebrauch unans<*hnlich g«>w«>rde.HT Films nicht mehr 
g«‘zwungcn. sich eine n«*u«‘ Kopie zu kuuf«m, somlern si«> 
ki'mnen mit geringen .-Vusgabi'n «l««n alten Film witnler auf¬ 
frischen lassen un«l n«>ch längere Z«'it in ihrem l’nigramm 
v«*rw«m«lcn. Der «la«lurch erzielte V«irt«»il ist s«» iMsleuteiul, 
«la.ss cs wirklich lohnt, «‘inen N’ersiieh «lamit zu ma« h«m. 

E. B. 
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Eben komme ich von «U‘r grossen ..Zweiten lnt«‘rnatio- 
iialen .Vusstellung «ii'r li‘l>en«len BiUler-Imlustri«*", ab- 
gehalten im (irantl Central Palace in New York. 

Wieso «lii-sc‘ .Vusstellung zu dem schi'inen Namen kam, 
weiss ich j«‘tzt n«K'h nicht. Zwar siml Patht' uml «ler eine 
«sler ander«' Aiisläntler mit einem ,,Stan«l" vertrettm; es 
sind aucli vi«‘le Hinht'imische, «lie Bmlen luilH*n; «*s sintl «Irei 
«Hl«‘r vi«*r Tht'ater «la. «lie freie Vtirstellungen gelmn, an- 
geblitüi um «lie neuesten Films vorzuführen: es sintl Drgel- 
Iwuer «la uml Bilh'tt-Verkauf.sniaschinen; Zuckerbäcker 
un«l Stahlft'ib-rhämller; es wt‘r«l«*n stigar in «*iiu‘r Fk*ke 
lelH‘n«le Biltler aufgentimnnm zum (iautlium vtin «lreis,sig 
bis vitTzig Neugierigen; w«> «li«‘ Ausst«‘llung aln-r «li«‘ lU'reeh- 
tigiiiig hemimmt. sich als ,,lnternati«>nale Ausstellung «ler 
h bemlen Biltler - Imlustrie" zu iMszeichmm, «las ist m<‘hr 
als ich sag(>n kann. 

Der Eintrittspreis Wträgt fünfzig Cents prti Pcrstin. 
Davtin bektimmen «lie rnternehmer 7t>‘*o, «lie himmle 
Bil«l«‘r-.\ussteller-\’ert>inigung v«m New Y«»rk, unter d«*rt‘n 
.Auspizii'n «li«‘ .Ausstellung veranstaltet wurtle, 3«»‘*„. Wi«‘ 
ich lü'ire, soll «las gar kein schlechtes t>«s«chäftchen für «lie 
rnternehmer s«‘in, lM‘s«»n«lers «la «lie ,,Ausst«‘ll«*r'‘ für jiKlen 
Quatlratfuss Kaum zwei Ihillars h«'rap|M‘n muasten. 

Ich fragte hU>r uiuldtirt. liabeaber keinen gefiimltm, «ler 
mir sagt«', er s«>i auf seine Ktisten gi'ktimmen. Die Fabri- 
kantim, «lie ich fragte, weshalb sieeigentlich (Jehl für Plätze 

ausgegeben hätt(*n, antworteten mir: ,, 0 -+)(/.;,!!!..- 

;:: :ghts. . . “ (Ich würtle «lies gern«* «leiitlicher schreiben, 
ich fürchte aber, Ihre Zeitung mi'K'ht«* ktinfiszieil wenlen 
w«*gen ungi‘hörig«‘r Kprache.) 

* * 

* 

.Meine „Tageszeitung lebentler Biltler“ hat sich ver¬ 
wirklicht. Sie ist «la. Wer «ler erste war ? Fragen Sie «ItKÜi 
nicht HO geschwollen ? Natürlich Pathe. Er ist ja jetzt 
.Amerikaner uml «laher allen mehrere Meilen vtiraus. 

ln 37 (irtiüstädten hat Path^ stüne Phtittigraphen stati«>- 
niert, die v«m Platz zu Platz fliegen untl ktnne Mühen ntich 
Ktisten scheuen, «las Neueste untl Intt'ressanteste staute 
[lede zu filmen. 


Cml hier kommt's: Diese Films wer «len 
nicht «l 11 r c h V e r I e i h er a 11 s g e g e h e n , s o n - 
«lern «l i r e k t von P a t h t* an «l i e T h e ater 
verliehen. Was wir a 1 s «1 s c h «111 s «« lang e 
V o r a u s g e s a g t , nämlich «lass Path«’- 
S e 1 b s t V e r 1 e i h e r w i r «l u n «l sich von all e m 
.Anhänge I «> s s a g t , ist zur Tatsache ge¬ 
worden. 

• « 

Bei Lubin war (Jnissfeuer. Das feuersicimre (Jewölhe. 
in «lein «lie fertigen Films aiiflH-wahrt werih'n. flog in «lie 
Luft. Dittti «lie Films. (.Muss das ein tolles Sujet gewi'sen 
sein.) Ira IsiwTy, «ler S«‘hwicgers«jhii von Lubin sagt, «U*r 
Schatli'H beträgt ülmr ötHMHKi Dollars. Di*r Ht'rr ist alM'r 
n«K‘h sehr jung uml kann sich w«ihl in einigen Nullen irren. 
* « 

* 

Was nicht alles «len lelw*n«len Bil«ler-Tht^t«‘rn in «lie S« huhe 
ges«‘h«»ben wird. Nun kommt- Ih-, Samuel fJ. Dix«»n. Staats- 
(}esun«lheits-lnsjH‘kt«ir v«in Pennsylvania, und «‘rklärt, 
«lass «lie erhöhte Sterlwrate im .Staat, soweit sie Pn«»«imonia 
uml inn«‘re Krankheiten Imtrifft, v«in sehlts iit ventilierten, 
überlu'izten Tlmati'rn lelM*n«lci' Bihler k«imtnt. Kr «>rmahnt 
in (*in<‘m .Artiktd «las Publikum, nur s«>lclu< Tlu-ater zu 
l>atr«>nisi«T«*n. «lie rein gehalten .siml uml gut ventiliert. 

Fline Mahnung, «lie man v«>ll unt«‘rsehr«‘il>«‘n kann. 

* • 

Wer hätte es g(Hla«‘ht, «lass UdM'iul«* Bilder in Tag«‘s- 
z«‘itungen ann«mci«‘rt w«*r«l«‘n, wie j«Hl«‘an«l«*re Ware. Hiesige 
Zeitungen halwn je«le W«K‘he S«‘iten v«m .Anzeig«‘n, in «lenen 
Fjvbrikanten «las Publikum auff«tr«U‘m. ihre Films zu ver¬ 
langen, in «lenen Vt'rleiher Films anpreisen, uml in «lenen 
Th«‘at«‘r ihre l*r«»gramme anzeigen. 

Die Zeitung«'!! selbst gelH'ii Raum für Besprechungen 
neu«‘r Films iin«l bringen lokale Filmneuigkeiten. Die Kluft 
zwiseh«‘n Tag«,*sz«‘itung«*n un«l leb<m«len Bihlem i.st en«llich 
überbrückt. 

• 

Die Sammelmarke s«>ll witsler ihre .Auferstehung feiern, 
wenn’s nach dem Sinne «ler Unternehmer geht, was ich nicht 
hoffen will. 





I>«‘r Hincluatoeraph — l>ii>s(>ldorf. 


Xo. 39K. 


Wofür Hiinl solclu' Saiiinieliimrkfn cigentlieh gut ? l)oii 
rnt*TiH‘hnH*rn. «Ut* wit* FÜntngsflit>g(*ii k<ininn‘n iind gelion, 
in ilü* TiwIh“ /u whii'lH'n. llalMMi sie genug .Marken 
verkauft, ilann vei's<'li\\inden sie; die 'rheaterl»e.-.il/.«•(• siiul 
geleimt, die Kaiificiite sind heläiiiniert und das Pulilikiiiu 
y.ielit sieli v«u» den Tlieatern /.urüek. die an der gaiixen Saehe 
iinseliuldig sind, uml denen nurder eineN’orwurf /.ii niacdien 
ist: /.u wenig (Sehirn i:n Kopfe. 

IKm m-ueste Schwindol liiVrt sieh gun/. gut an. 

Hä<k«T. .'<eliust»‘r und llandseliuhniaeher kaufen <lie 
•Marken. Kringen sied«Kdi Taus<‘nde von Kuiulen ins (h-sehiift. 
di«' Wann« kaufen, nur uni ‘■«•ie Kintritisniarken ins lehende 
Hilder-Tlu'iiter /.u hekoniinen wenigstens iH'haiipten 

«lie rnti'riH'hnuT .so. Die Marken r«'präs«‘ntienn» einen 
Skiinto von nur uml wer will iM'liaupten, dassTausende 
von Kunden mit .Mislagen von nur nicht billig seien t 

Das Theater nimmt :!4 auf «'iiu' Karte geklebte Marken 
als ein fri'ies Ibllett an. \'on jisleni solehe;i Ibllett Irnktmi- 
imai «li«‘ l'nternehnier :! feiits. und wer will behaupten, 
«lass eine Keklann*, «li«* llumh'rttausemle ins Theater 
bringt wenigst«*ns behaupten s<i «lie l'nt«‘rneluner — 
nicht billig s«'i ä J ('«'iits pni l’ers«»n. 

.Macht Summa Summarum für «Im l'nternehmer A**,, 
Nul/.«'n. «ihn«'je«len ITennig .\usgaben. K«'in«*s (J«>s«'häftchea, 

w JVS 

Wi«- i«'h «l«'r .Sa«'h«* auf «h'ii tlriiii«! kam ? .\uf «U-r .\iis- 
st«'llung gali ich mich als .\uss|«*lh'i' v«ini Da'i«!«' uns uml 
wanl so in «lie (h'lu'imnisM' «les riiterneh'iiens eing«'wx‘iht. 

Dl. Hi rt hohl .\. Ihier, 
l‘hila«lelphia, l'. S. 

ftus der P raxi s |bc^^)B[ 


Jiisiizrat l)r. Kusenthal s«'hr«‘ibt uns: 

..Die ülrnr «lie IK'Ut.si'he (•'aun«oi«t>(S«>sells«'haft ni. b. H., 
w«'lehe ihren Sitz in Ih'rlin hat, v«''rbr«>it«'t«'n Xai'hriihtim 
«'iitspr.s'lmn. wie si«'h iler l’nt«'n'.eiehiiete «Iwi'li Kiiisieht 
«h'i- ihm vorg«'l«‘gt«'n llamU-lsbüi lmr iinil Kori'es|>«m«len7.«*n 
ülMT/.i'iigt«', II i e h t (1 e r Wahrheit. 

1. Die <;«‘s«'|lsehaft hat nach wie vor hier ihr«* Vi'rtretiing. 

2. Di«' hier nng«'stellt g«'w«•stmi'H .\uslän«l«*r sinil, wi«‘ sieh 
von willst vei'st«*lit, in ihr li«Mniatlnr«l 7.urü«'kg«'kehrt. 

:i. Ks ist unwahr, «lass «lie Direkt«! reu unter 
.M i t n a h in «' «l er B a r b e s t ä n «l e uml urt«‘r 
H iiiterlas.sung grosser Verpflichtungen 
versi'hwiimlen siml. 

I. Bisher siml in g«'w«ihnt«'r Weise «lie Zahlungen 
geleistet wunlen, s«ignr teilw«‘i.s«' v «> r Ver¬ 
fall. 

5. Kas.s«' und .\uss«‘iistümle ülnTtreffen mehrfiwh «li«' iuk'Ii 
ni«'ht fälligen \'erpfli«'htung«'n. 

ti. Die «l e II t s «'li e n .Vngi'sti'llti'n, «lie «‘ing«'zugen w«ir- 
«leii siml. hab«'ii ihr (h-lialt bis /.uni Tag«* «h's .-Vustritts 
uml ferm r «'in weit«'res .Monatsg«'halt ausg«'zahlt Im- 
koninien. Die Kainili«'n «lers«'llH*n «'rhalten rnt«*r- 
stützung«'n. Die übrigen .\ng«*st«'llten stehen 
/.ur/.«'it in vtilleni («elialt. l)ie .\ u s 1 ä n d e r halmn 
nur (h'halt bis ziiiii Tage «l«*s .\ustritts erhalten. 

7. Zu «‘iimr B«'tri«*bs«'instell«ii«g «ler D«'iits<'hen (laiiniont- 
(I«>s«'llsehaft in. b. ll. Irngt k«'ine \'eranljis.sung vor. 

Ifer Krieg iiii«l die l.iistharkeitssteiier. Die .Mehr-/.ahl 
«l«‘r Kinothi'ater uml \'ari«M«'*s hat ihre hikale gcwehlossen, 
einige aln'r nelinien den Standpunkt, (*in. «la.ss mit Küeksioht 
auf «lie Angestellten eine Kortfülirung «ler Betrielm versucht 
wenlen müsste. Da.ss «lie ’riieater uml N’ergnügungshikal«* 
in «liesc«n schweren Zeiten nicht in der hige siml, «lie Lasten 


«ler Lust liarkeits,st euer zu tragen. Inslarf wohl keiner 
Begriimliing. Ks ist nun iM'absiehtigt. an «li«' Magistnite 
mit der Bitte h«■ran/,utrete^l, «li«- L ii s t b a r k e i t s- 
s t «• 11 e r für «lie Dauer «les Krieges a u f zii- 
li e b e n . «la'iiit «'S «*rmögli«'ht wir«l. «lie B«'trieb.' weiter- 
ziifühivn u»ul vielen X«itl«'i«l«'mlen .Vrlmit zu gelnm. 

Der «leiitsehe Hihit Schlüter iiii Dienste der Kiiieniat««- 
grapliie. .\ls vor einigen 'Pagi'n «ler gl<iii7.«'ml geluiig«'m' 
l'elmrlamlfliig «h'r «Irei Bihiten. S<'hlüt«*r, Kaspar uml 
t iiristaiis«>n, v«in llanibiirg nach K«i|H'nhag«'n in ganz 
Däimmark Imri'^'htiglt's .Vufseheii «■rT«*gte. «'iigagierte di«- 
Dänin Bi«ifiliii l'«imp. .\ S. «len IMhiten Si hlütiT mit s«*im':ii 
.\pparat für ein Se:isati«insdra'na. w««lH'i «li«' Flugi«ias«'him' 
mit «le;n .\ufm«hm«*-OjM*rateur K«1 llöseh an Ibinl «‘rst über 
Ko|M':ihagen. «1 «nii längs «ler .\mag«'r Bahn flog, wolmi 
si«'h auf «lern unter «le il .\er«'pla'i fahremleii K.xtniziig 
aufr«'g«'ml«* Szeiu*!! abspielteii. w«*l«'h«' v««ii «lern im .\er«iplan 
sitzemleii t fimrateur aufge;i«imnmn wunlen. Ks ist «lies «las 
«•rst«'.iial in i)äii«"iiark. «lass «'in .Vemplan mit «lern 4 >|M'rat«'iir 
an Ihinl für kine!nat«igniphiseli«' .\ufnahm«'n verwemh't 
wunle. 

.Viiskiiiiftsstelle des ilaiisa-ltiindes während des Krieges. 
D*'r Iiansa-Bi:n«l «‘n-ü'litet v«>'n 7. .Vugii.st «Is. .Ls. ab für «li«- 
Daimr «h's Krieges «*ine lH'so:i«ler«‘ St«*ll.* zur unentg«'ltlieh«'n 
Krteilung von .\u.skü'ifte:i ülmr w i r t s e h a f t lieh«*, 
g «■ w e r b l i e h <• ii ii «I h ä u s I i e he Kragen für 
«li«‘j« nig«';i .\iig«'h«‘«rigen «h-r z.ii «h'.i Kalmen Kinlmriifem'ii. 
w e 1 e h «• nicht i n «1 e r Lage s i n «1 , s i e h «1«' s 
R Utes ei n es Rechts a n w .i 11 s zu b o «l i e n «' n. 
l’i'ber (b'gi'iistäml«' si'hwelM'mh'r l*nizes.s«> w«*nl«*n .Viisküiift«' 
nieht- erleili. Di«' tbsa-häftssliimleii «ler Imi der Z«'Ut«i«l«' 
«h's Hansa- B ii n «I e s . D «i r «> t h e e n s t r a s s e 2.‘>. 
«'ing«'ri«'ht«'t«'n .\uskunftsstell«' siml bis auf w«>iti*n's v«ir- 
mittags V «I n l' h r ab bis nachmittags 
3 r h r. 


Mitteilungen «ler l*«ilizeihehii’‘de llainhiirg. Die in 
Hamburg «•ing«'s«'t/.te. aus la'lirern lH'st«'hemle l’rüfiiiigs 
k«inimis.si<in hu b'r.ier f«ilg«';i«le Films als für Kimlervor- 
stellung«'!! ziiliissig .'inelit«'!: 


HlmtilH: Ki>hrik«iiil: 

4S20 Kis«,|iiiMi«i.s«rH'.Iiii|i. Vikloriu 

4Sä7 Kivsimir *««'lit I.eiiH'. hk-luir « 

4K2h l<liiiii<'iik«il«uri'ii III IVimelii und 

4H2;i Na««irseh«inh«'i««'ii «h'r Si-h»«'«* „ 

4h:I«i Kill .Vi sfliig aiif «lie .liiiurfraii . . 

4S:U KnikiMÜlziM'lit in KiilifornK'n . . . Vilugniph 
4H:tg Die Niitiirsehönliei«<'n in «Ii'ii S<s-, 

. «taiinsiiil 

48:i;i StiHlii'iiliilder aus .V«'t;ypten ... ,, 


i*l. S. I4 
I4. S. I4 


I4. 8. I4 
I4. 8. I4 


I I Neues vom Ausland | 

-m. Kiipenliagen. Das Kinotheater ..Xapoli". 
seit Stj .lahren in Kalkoiu*nillce «3 in einem «'rst«'n St«M'k- 
w«'rk lM‘tri«'ben, wunle. naehdeni «li«' KeiierjMilizei S«'hwie- 
rigk«'iten gt'maeht hatte uml «las .Vuftn'ten von .\rtist«'n 
verlmten war. jetzt gegenülK'r in Xr. !*4 — auf «lern (Sriimle 
eim'r umgeliauten \ illa —- mit imKleriier Kinriehtiing. \'or- 
raiini uml tin'ln'ster von vier Mann, von Dir. Mogen.sen 
un«l Krau lipman wiixh'r i'riiffnet. 

- 111 . Der Film im Dienste der Mission. S«'hw«'«l«'ns 
.\llge:iieiiu'r K.\|Hirt ven-iii hat kürzlich «U'ii Re«lakt«'ur 
,1. M. Dlh'ii mit «‘ineni Sti|K'ndi«ini v«>n 24MKI Kr. entsan«tt, 
um di«' schwedischen .Mis.sionsfel«ler in Ost- uml Sihlafrika 
un«l «lern Kongogebiet, in «ler Mongolei, China iiml Dstimlieii 
im l.aufe von 1'.^ .Iahn';i zu bereisen und zu untersueh«*;i. 
in wt'h'hem l’mfange «lie schwe«lis«'hen Missi«»nare zur 



No. 3H8. 


Der Kinpmat<iffraph Düsseldorf. 


Fönlermig «los sfh\ve«lis<'h«*n .\u.sfuhrhan<lels Iwitragen 
krtniicn. Kim- weitere .Viifgahe iler Hxpeililioii la-steht 
ilarin. lel»en«le Hihler von den .Missionsländei-ii .iiit/.iiiiehnien, 
diireh weielie in «1er Heimat Kenntnisse- von d«'i oliilantro- 
jnselien und kulturellen .Vrlwit der K<-liw«“<lis<-hi‘ i .Mission 
verl)r<‘it«‘t w»‘rden sollen. Die Kosten «lieses Teiles «l«*r 
K.\|M-dition trägt «lie Kilmhandliing iiiul Lields|iieltlu ater- 
firma Diograf-Aktielselaget N’ietoria in Stoekholm und 
Cötelwerg und s«‘n«let einen Film|>liotogra|>lien mit. l’elM-r 
die .\ussi«hten für das (ielingen d»-s l’lan<*s hulM-n sieh 
versehi«sl«-ne Kors<-hungsrei.se:id«- unil ln<lustri«-lle günstig 
,kusg<‘S|iro<-hen. u. a. Sv<>.i Heilin und (teneralkoiisid llorn- 
gren. Chef «h-r mit China arla-iteiKlen .\usfuhrfirma The 
Swtslish Tra<ling Co. (Iraf Krie von Kosen. «1er als Ktlin«i- 
graph Kors<hungsr«-is<*a in Südamerika un«l Siulafrika 
gema«'ht hat, Iwteinte. «lass die .Missionar«- in hoh--.n (ira«le 


«las \’ertrauen «ler King«-b«>renen geni«-ss<-n un«l hi«-r«lur«-h 
«li«- \’«>rau.sst-t*ungen halx-n. um vi«-l für «lie ob«-n ge -a »nte i 
ZwtH-ke aus7.uri«-hten. 


Briefkasten 


JtirtsUMsbe Aofnamn wi-rdcn ron einer «>r»tea AuUirttAi Itii Klneiiiatoirmphf-n. 
Hecht lenntwortet. Wir bitten den Snehrerbeit mOciiehet senaa mu aclUldem. 
elwnice SobrifUtOcke. Verfaennann ron ItebArcen. I'ileile, i* jileeiTcrurdniinson 
luw. im Urialiuii oder in aennner Ahechrift keUulilaen. Die Antirorten rr- 


Anonym. .Viidii^-iii 
<>K"»K. Aufruf«- köniii-ii iiii 
fiii<l«-n un«l für «lie Veröl f«-i 
k'<-Ei>f;<-ii w«-r<leii. Clauls-ii 
^tst<-r Ib-iifM'lu-r, wiis ,-r k 


si-iiiliiii^en fiii<l<-ii nie H«-rü«ksieli- 
volk-r N'i.liieiisiieiuiuii«! Ik-iU'lil uii): 
iiiK in i-M-ntui-ll«- Ik-riieksielit i^uni* 
Mir. in <li«-s«-n ernsten /eiten »eiss 
1 \'i-.'«-rlan«t«- m-luiklik! ist. 



Hermann Friese 

BERLIN W. 8, Krausenstr. 61. 

Kernspr.: Zentr. 8451 u. 5055. 
T»k>gr.-Adr.: „Lederersatz“. 

Unerreichte Vollendung! 

Farbecht. Grubses Lager. 


Kunflleiier 


Kino-Sitze 


Reichhaltige Kollektion 
kostenlos! 7203 


Halt! -w mr Halt! 

Bi!iii!!iii Oder wtliiiiilNi Sü 

gebraMohtes Kino-Inventar, Be- 
otuhlang,Motore eto., Uniformer, 
Apparate, Sohalttafeln, 
Bogenlampen eto. etc. 

■«> weoden Sie sich sofort an die 6885 

Inlemalianale Lidibpiel-ilgenlur. 

Leipzig, AHenburgerslr. 4. 

TMeplinn: SO*2 m. M472. Tslspbsn : 5002 m. 30472. 

Stindlf Nachfract ond Eincant von iHntüfsn Otfartan. 

. — Offerten kostenlos ohne Vorbindli«dikeit. - 


PrSziso Arbolt i Mia Bostoo Material I | 

==== Alle Reparaturen r'- 

an kintnnatogr. App«traten ied<-n Systems, suwell Neusalinen der 
TranaportroUea, fiutre ich schnellatena siis. Einheitapreia für Neu- 
sahnunften in jed(-r ZältiieziUil pro 2 K<j|len 7,60 Mk. Eanmach. 
WarkttaH «V. Matta, Essen (Kulu-X Schütsenstr. 13. Telephon 4034. i 


= Kino-Bllletts = 

jeder Plsts ohne Preisbeseiclinung vorrätig, in Heften 
k 600 Stück, Eweifsch bis 500 numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.60 50000 Stück Mk. 20.— 

26000 ., „ II.- 100000 ,. „ 3S.— 

in Rollen k 500 Stück, Formst 4x0 «wn, fortlaufend 
bla 10000 nomeriart, 

10000 Stück Mk. 4.60 25000 Stück Mk. lOl— 

60000 Stück Mk. IS.—. 

Uil nmiDDrinirk * ^ st., Ewelf. bä SOO oder 

Irin ril lUblilll Utl • dreif. jede Sorte f. aioh fortl. numar., 
10 000 Stück Mk. 0 .-- 50000 Stück Mk. 24.— 

26000 „ „ 13.— 100000 „ 46.— 

BlockMIIaHa zu WO SlOck auf Papp# gaheHat, 
in allen Formaten, Abonnementahefte, Vonugakarten u. 
Reklamewurf karten in allen AuafUhningen. 4839 

Blilettlilrtk A.lriri. s. ■. 1 . 1 . Hailin 23 . duseiirMtsi. 12 t 

Tal.: Brand, Ham hart 23. Parnraf Br. IV, Nr. 6120. 
































Dpr Kineiiiatosniph 



Operateur 




. 



Kino*Openiteur-Vereinigung Deutschlands 

Bitz Min n. Rb. 2916 

nlmint nnr nscbimWlcIi tSobtis* upenirur« >at, dia iiilnd<vt<'iu I Jaltf 
all KlriM UUk alDd. 

AnrntManc: mit Uürkporto an Hans NaCdlf CSlN, Im Laa<-h 14. 

Kisieiiose steilei-veniniiii r.-'.t 

FicliaBiiiscle BeraiiiQ In samictn Facl-Amleieileiteii. 
VereiBslokal: OversnlzVai. P. Keller. COIb, rifer’io^t- 


Frei« Yereiiiniq ier liio ,tiieslellleB i. BerBlsiawssM DaitscBUMs 

\ ercmHimiiH 11 . AriM'itHiiachw.: Barlin M0.1S, J.andsbi^iXfrHir.H'i 
Ti-Ie|i)i<m: Kj^t. 6418, «•iiipfifhlt d<«n Hi'r.-rn l>ioi-klor<-n 

Rezitatoren, Opei ateure, Kontrolleure, 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers 


Internationale LIAtsptelllgentnr. Leipzig. 

AltonburearttraSM 4. Telaphon 5092 ■. 30472. 

Ilandolagariflitl. eingi>tr. Kirmn. 

ElnifO meinor Verkäufe: 6733 

..WelULluoii atncTarb". BOMl. ..CmoU - Th. at. r". Lalpilg, ..Xatl..iial- 
Tbnater-. Fre»ar| (Srhloal. ..Apollo-Theat«-r'. I,aipxlg-«t., ..Walt-Thaatar" 
(Llpaia - ilaual Lataig. ..Walt-Tbaater*-. Lalptlg * Raada.. ..Olrmpla- 
Thaatar* . LabKig-iiSil., ..Wa lhalla Thaatar". Braataa, ..Tlrull UobtapWa''. 

Ftina« Rtfu. SchntUa BttflMune. FIr KSaf« VwmIttlBiit 
koattnlot. Vnrlonftea Sie bitte meine Bedingunf^ frUU ! 
Briefadresse nur: ln(arnati«nai« Lieh|gpi*l- Aggntnr, Leipglc. 


nanistin 


{ei Correspeideizei 





Henry Gamsa 

Film-Verleih und Verkauf 

Berlin SW. 48 , FrledHolistr. 250 

T.-I.i.l,..ii: I.ützou 13.16 Tol.-.Vlr.: (MUiisnfiliii 


Asta Nielsen-Serie 1913 6 Mk. per Tag 
„ „ „ 1914 IO „ „ „ 

Monopol - Films: 

Entlarvt. 7 «mi m 

Millionanonkal . ... 2 <mmi m 

Doch mtino Lioba wird nicht ttorbon . . . likNi m 

Kriegs-Films: 

dm lit dor KrICf (noue Kopip) . . . . 1200 m 

Franritigcht Spona <Viti.k:r I. 9.'>9 m 

Am PrcMgani tchworon ZUtan (.Mutosr.). . l 35 o m 

Tochter dag Kommandaurg (Nord.). . . 905 m 

Kimpfenda Harian (Porten). 650 m 

Anf brannandar Spar rBisou) 664 m 

Anf dam Kriaesptada (KiHon). 

Ferner 150 andere zugkräftige Schlager 

SU KtBiineiiswerlfn T‘r.'i»en. u. a.; 

In dan FaSttapfan das Tadag. 

Die Msaraa Hand, I (ttaumunt). 78 o m 

Die asarna Hand, III (Caiiinont) .... 1327 in 

Kinicln dar Naebt (.Messter). 9.50 in 

Ein Ehrenwort (M.-«sier). 980 m 

Erletchanaa Liebt (M«t*ster). 700 m 

































































Der Kinpnintoeraph Diisspidorf. 




Kino-Adressen 

von Kioeiaiooraphenmeater, flx nnd lertii zem AolklelKD. 

Coli. 1 ttbor 2500 In Douttchland 
Coli. 2 ca. 400 In Oestorroich-Unearn 
Coli. 3 ca. 100 in dar Schweiz 
Coli. 4 ca. 350 Dinamark, Schweden-Norweean 
Coli. 5 ca. 40 in Holland 
CoU. 6 ca. 400 in EncUnd 
Coli. 7 ca. 1000 in Russland 
Mit umaelwoüt'r UlLhCKtor rraiwiwi.be HU-he aenii! cu lüeosten. 

Kino-Adressen-Vertag Fr. W. Reillerscheidl. 

Köln a. Rh. 15, Weidencatsa 71-73. 6324 


i 1500 

Klappstfihle 


Kino-Haus 


A. F. Döring, Homburg 33 

Man «arlaneo Haupt* und MonatsHsto. 


Klappsitz-Stühle 


5 Um.' 5 (afeote 

auf £a^ 8 o .*2 

3 Cata(o 9 pootfrci. 

SonoACun^ ici ilullra^. 8 a(|podo extra. 

Stof^oed & Co. itd. TletftetfUZd 

KoUfr., instand. 


grösste und 
lelstunsatihiesta Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfm-hsten bis zu 1 i ullerbi-sten, 
such solche aus gebogi>iu-in Holz. 
Telegramm-Adn-sse: Opel-Kühne, Zeitz. 
Fernaprocher No. 6. 

Kulanta Zahlunssbedlngungan. 

Verlangen 8ie unseren Kiitulo,.' No. 100. 

In Bwnln N. 4 Zwelgnledsrlasaung. 

Bergstraase N'o. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 


fabelhaft bülig. 8308 

Aei.Areill. uiieifliirik.Eterswalie 
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Der Kinematogra|ih — Däneldort. 


-Vö. 30' 


Der Verlag des „Rinematograph“ in Dflsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematooraphie 


von F. PAUL LIESEGANG. 

Orttt«, b*d«ut*nd vwmahrt« Aullag*. Mit 473 Seiten Text un 


beinahe verdoppelt, ln der gmtmn Reihe der neuen Abechnitte 
Bind oinmhend behandelt die Kinematograpben mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattyre, die vielleicht berufen ist. später 
einmal eine grosse Rolle xu spielen; die LTltrampid-Kinemato¬ 
graphie. die von Prof. Bull «ur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Milcrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegui^ der verschiedenen 


Verfahren und Einrichtungen, 
über die Kinematographie in 
lierigen Ergebnisse auf diesei 


uchlieset sich ein Kapitel 
len Farben und die bia- 
te. sowie ein Abschnitt 


Möglichkeiten zur Lösung dieses intenwsanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Cioppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwe ndung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literatumachweis wird für weitere 
Arlieiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte dea Buches, welche vielfach erzftost 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstrulction 
und Wirkungsweise des Kinematographen. wobei alle oiiiaelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangeu werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden dureh 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des ^parates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen soade die Pflege der Films fiiKlen eine ausführliche 
Beechreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Ahnchnitt über fehlerhafte Eiaoheinungon, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist. wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinenaatogrsphiacher 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Auutellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine gt^uu Anleitung. 
Neufsdin^s sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polisel-Verordnungeo für Oroee-Berlin gegeben. 

InhaHsvenoichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wlrkungzweise des Klnemato- 
graphen. — Der Kinematograpben-FUm. — Der Llebtbilder- 
ApparaU — Der Bewegungsmechaalamns. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 

apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe-Die Blende. — 

Das KInematograpbenwerk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Kilmbandes. — Die AufroUvorriohtung. — Film¬ 
spule und feuersichere Trommel. — Vorriohtungro zum Nacb- 
steilen des Filmbildes. — Die Schonung des FUmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuersahatzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematugraph-Mechanismus tind Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinemab^raph-Mechanismua. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapptu«t. — Das Kühlgefias. — Warme- 
schutz durch Gitter. — Die eptiecbe Aaträstnag. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv. Distanz und Bildgröase. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Breimweite. Distanz und BUdfp'öeee. — Die Anpassung dea 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Dir Lirhtrlorirblunrrii. — Das elektrische Bogen- 
licht. — GleicliBtrom und Wechielstrom. — Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — QuecksUberdaixmf-Gieiclirichter. — Lichtmaachinea. 

— Die Bogenlampe. — Der Widcntiand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Strom8t.trke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstiite. — Handhabung der Bjgenlamp-. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Boge^icht. — Dar Kalklicbt. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduzii-rventil, Inhaltsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalkliiditbeenner. — Kalk¬ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Ar'.leiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom- 
müniertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbstberstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer- 
stoffliereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von KalkMcht 
bei niedrigen^ Sauerstoffdruck. — Dir Kiastelliiag der Lirbt- 
quelle. — AusrüstungsgegensUnde und AufsteHung des Apparates 

— Das Stativ. — Die I^jektionswand. -- Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tagealicht- — Aufatellung des Apparates und 
Anordnung dar Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung. — Das ArWltea mit dam KlBematograpb. — 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrolleo des Film- 
bandes. — Vsrwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uebels. — Das 
Flickern. — Die Prajektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbeasern der Films. — Die Instandhaltung des Mechanismui*. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. — lieber dir Feuer- 
gefabr bei kiueniatograpbiscben VortilbruDgen. — Vorfübrunt; 
und Programm. —Verbindung von Kinematograph und .Sprech- 
maachine. — Feblerbafte Erscbeinniigeä beim Araeltea mit dem 
Kinematograpb. — Zerspringen der Kondensorlinseo. — Be 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld. — Teilweise 
Unscharfe des Bildes. — Völlig vanefawommeoe Bilder. — 
Verschleierte Lichtbiieiar. — Flimmern des Bildes. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Versi^uasblende. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildea. — V w se tz en das Bildes. — 
Ueberhasteta oder zu langHaroe Bawegungen im Uchtbilde. — 
Rückwartslaufenda oder schleifende Etäder. — Fehlerhafte 
Transpcs'ticrung des Filmbandes. — Scloeflaufen des Film- 
baudes auf der Traaaporttromnml. — Sehleohtea Funktionierea 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreiaaen des FUmbandes oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforatioa. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
FUmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde- und Brüchig- 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Füms. — Entzündung dea FUmbandes. — Die Herzlellang 
klBematographizcher Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat. 

— Das .-^tativ. — Aufnahme-Film. — Parforier-Maachine und 
Measvorrichtung. — Die Handhabung de* Aufnahme-Apparates. 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnahme- 
voirichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Elntwicklung der Films. — Der Ekitwickler. — 
Das EUitwickeln des Films. — Fertigmacben des Negativs. — 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Poaitivfilm. — Dw Kopier- 
Apparat und das Kopieren der F^lms. — Herstellung der Titel. 

— Fertigmacben des Positivfilms. — Tönen und Farben. — 
Die Herstellang tob TiickaafBuhmen. — KinematogTapbrn mit 
optisebem Ausgleleh. — Dir UltrarapM-Klaemntograpbir. — 
Dir Mikro-KlnrniBtographir. — Dir Röntgrn-KinrmBlugrapbl«. 

— Dir KInrmatograpble In natfirUebrn Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — Kinematographisebe Doppel¬ 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Literator. 

— Oie neue Polizei Verordnung für Gross-Benin. 
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Her Kinriiiutocrapli — Düsseldorf. 



^ Uh 28. flugust haben wir frei: f 

Eine 1. Woche 17-1800 iVl. m. Path^-Journal 
3 4. 9.14 Eine 2. ,, 17-1800 „ „ 

18 .9.14 Eine 4. ,, 17-1800 ,, „ „ 

25.9.14 Zwei S.Wochen 17-1800 „ „ „ 

und einige Wochen nach der 10. 


Wollen Sie ein volles Haus und volle Kasse? 


Dann schllessen Sie sofort das ErstauffUh- 
rungsrecht ab von der berühmten Dichtung 
Wiiliam Shakespeares „Das Wintermärchen“, 
welches unter nachstehendem Titel erscheint: 


Zurück ins Leben, 
zu Liebe u. Glück! 


Schauspiel in 3 grossen Akten. 


Wunderbare Photographie! 


Normale Leihpreise! 


Telephon-Amt Zentrum 
Nr. 246. 


Telegr.-Adr.: 
Germaniafilms Berlin. 


und Verlag 



















Der Kmematoaraiih 


Organ für die ges. 


Prajektianskunst 


Düsseldorf, 19. August 
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l>er Kinematograph _— DUsseldorl. 



Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der a U S S C h 1 

„A^/a“-Kinefilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 

Glelchmässige Emulsion 1 


Beste Haltbarkeit! 


Actlen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Tele^amm-Adresse Anilin-Berlin 
Afieinrertretar für Deutschland o. SkandinaTien; Walter Strehle, Berlin SW. 47 , Hacelbergarstr. 53/54 
Telephon: Amt Lütxow 777 z 













No. 399. DttneMorf, 19. August 1914. Erscholiit Jodon Mittwoch. 


Sdiliesst die Kinos nicht! 

I>it‘ .\iif!;alH-n it>‘r <leiitsi-li<‘ii riliiiii'.iliisiri«*. 


Dir Mfltliiii^cn voll (Ir.i .Siiyril mul llrlilrntittrii 

iinwrrr tiiavi'ii «Iriitsi-hrii 'rriip|M‘ii hiilH‘ii drii fn*U(li>istt*:i 
\Vi.I.rli,..l in all.ii Kr.is,M .Irr UrvolkmiliK urtuM.l.n. 
Dir HoffniiiiK ist nur zu l>rrc‘<-lil i(jt. .lass dir «Tstrn l-alolxr 
liald writrrr nach sich zirhrn. i)ri aiif^rzwiiUKriir Krirj;. 
«Irr lirinitiirkis<-lir l’idaTfall von allrn .Sriirn liat- drn .Mut 
niiMTrr \'atriian<lsvrrt«-idiKrr. uns<-r«‘i l.andslrutr ni<-ht 
sinken K‘-marht, rr hat ihn gestählt. Dir Hrgri.strriing 
ist allgrüiriii und dir Dpferfmidigkrit eine ungrhertr. 
..Drutsriiland iniiss sii'grn!" war .lii- Devise unserer aus- 
zirluviilri' Tru|)|M-ii. ..D«'uts.-hland wird siegen!“ ist diefn he 
Zuvrrsieht alh-r jeniT Krwrrliskrrisr. .Irnrn ilie iiirht minder 
s<'hwere AufgalM- zufällt, das Volkswirt.srhaftliehe I^-Immi, 
Handel und Wandel iin (hinge zu erludten. Die Zeiten 
sin.l sidiwer iiinl kummervoll, iinil in den kommenden 
hitterlM'isen Tagen h r a ii e h t .1 i c .Masse d .• r 

II e V ö I k e r 11 n g A h w e e h s 1 ii n g und Z e r - 

st renn n g. Ks kann daher den Kinohesitzem nieht 
dringend genug angeraten wenlen, ilie Stätten ihrer \'or- 
führung n a e h .Möglichkeit offen zu halte n. 
Die Erfahrungen der letzten Kriege haben gelehrt, «la.ss die 
Wrgnügiings- und l'nt erhalt ungsstätten ein fledürfnis 
für die nieht zum Felddienst Ilerangezogenen gewes«*n sind, 
und das Oftenhalten der Ktahlis.s(.>ments, in denen Zer¬ 
streuung geVxiten wunle, luit sieh in den allermeisten Fällen 
sehr gut gelohnt. Wie aus versehieilenen Orten 
der österreiehiseh-iingarisi-hen -Monarchie lierichtet wird, 
herrscht in den verschiixlenen grösseren Stäilten geradezu 
ein Fimhunger, und die Kinothi-ater haben nicht über 
schlechte (ie schäfte zu klagen. Die Kritiker 
vieler grosser Tageszeit ungim fordern dicTheaterdirt'ktionen 
zum Offenhalten iler Schauspiel- und 0|K*mhäuser auf. 
l'iul was in fliesen Mahnungen, eingedenk des altrömischen 
Krfahrungssatzt*s: ..panem et c i r c c n s e s“ („Brot 
un<l Spiele"), gt'sagi wiril. trifft nicht minder auf ilie Kino¬ 
besitzer zu. Theater und lächtspiele sollen dem Volke 
dienen und dem Volke in den Tagen der Aufregung Er¬ 
holung und Zerstreuung und durch Vorführung 
geeigneter Spiele Ermunterung und Ermuti¬ 
gung achaÖen. Die Leiter der Sprechbühnen haben sich 


tli. .M n s s «• n <l es \’ o I k e s durch dauernd unverant- 
wortlieh hohe Preise e:itfre:n«li‘t. s.e zur .Vbwanderung in 
die Kiuothmtoi gerad.-zii g.-zwunger. Es wäre ii n d a n k - 
bar von den Kinoleitern. dem Pi.blikum. das ihnen in 
Friislenszeite.i .las Dtkal füllte, in .len aufg'Tcgten Zeiten 
..hn»' Darbietungen zu lassen. Die .Mass«m brau.-hen Er- 
.|uiekiing iin.l Erh.iliing, und das Kin.i ist in der l..age. 
b e i .1 e s zu biei e n. .\n Films fehlt i*s niH-li nieht. 
iiii.l «■ine X.»t darin wir.! sieh aiieli i.icht sobal.l einstelleii. 
W.'iin auch der Filmmarkt .lurch «las plötzliche \’erschwin- 
den einer .\nzahl aiislämliseher Finnen eini- m.imentane 
S.diwächiing erfahren hat. ilas alte F i I m m a t e r i a 1 
k.inn. sfiweit es zur \'.jrführung in den jetzigen Zeiten 
gis'ignet ist, zum gr.issen Teil verwertet wenlen. Es kann 
un.l muss, da es si-ine .Schuldigkeit liereits getan hat, zu 
billigen .Mietspreisim angelaiten wenlen. .Limit ilie IJeht- 
spieltheaterla-sitzer ihrerseits in «ler laige sind, eine d rin¬ 
gend nötige E r m ä s s i g u 11 g <l e r Eintritts¬ 
preise Platz greifen zu lassen. Das (Jel.l winl knapp 
iK-im Publikum, un.l ilii*ser (jlel.lknappheit wenlen «lie Kino- 
In-sitzer Rechnung zu tragen halxm. Auch mit Rücksicht 
auf die .Angestellten müsste eine Fortführung der Betrielie 
versucht werden, um E.xistenzen zu halten und die .Arlieds- 
losigkeit nieht zu vermehren. Bei Darlegung der Oründe 
und bei Hinweis auf die Notwendigkeit des Offenhaltens 
von ernsthaften IMriebsstätten werden sich die Magistrate 
der versi hiwlenen Städte wohl bewegen lassen, die er¬ 
drückende Lustbarkeits.steuer fallen zu lassen. 

Dahinzielende Oesuche sind vielfach si^hon abgegangen 
isler dotdi in A’orlHTeitung. 

Für die ileutsche Filmindustrie erwachsen 
unter den gegebimen l'mständen neue Pflichten 
und neue lohnende .Aufgaben. Die durch 
.Ausschaltung einer .Anzahl von Filmfabrikaten entstandene 
Lücke muss von iler deutschen Filmin¬ 
dustrie ausgefüllt werden. IWe deutschen 
Fabrikanten haben auch das Zeug dazu. .Aller eine drin¬ 
gende Warnung sei den deutschen Verleihern und den 
deutschen Fabrikanten noi-h gegeben, ehe es zu spät ist: 
Keine Ueberspannung der Preise, kein 






No. 399. 


Der Kineiiiatoeraph — Düsseldorf. 


II 11 ü I» e r 1 o g t c* » A u s n U t 7. r n der •Situation. 

Der TheaterlKt»it/.«‘r, der seine Preise li e r a li s o t ?. u n 

muss und im lnteres.se‘ der Volksunterhaltuiig uueh 
herabsetzen a’ird, kann seinen Detiieb nur offen 
halten, wenn nicht übermässige -\ n f o r d e - 
rungen an seine finanzielle Leistungs¬ 
fähigkeit gestellt worden. Ini 'nteresse der 
Fabrikanten liegt es, den Theaterliesit/.er leoensfäliig zu 
erhalten und sieh durch die Ixdxm.sfnhigkeit vieler Kino¬ 
betriebe einen guten Absatz <la>iernd zu 
sie hem. 

Die KinolH>sitzer. die ihre ItetrielK* naeh .Möglielikeit 
offen halten, siehern sich zweifellos den Dank 


d es P 11 >1 I i k u in s , das sieh gerne an |» a t r i o ( i - 
s c h e n V o r f ü h r ii n g e n . an It i I d e r n a ti s d e ni 
Leben der Herrscherhäuser, an mili¬ 
tärischen ti f n a h m e n , an S z e n e n und 
iH'lehrenden Panoramen au.s feindlieiien lündern erfreuen 
und erbauen winl. 

Der deutsche Fabrikant muss seine ls‘istung.sfähigki‘il 
erhöhen; muss sieh den Ikslürfnis-sen der TheaterlM'sitzer 
und damit des Publikums ani'-assr-n, er darf vor allen, 
wie .schon betont, die l>.‘istungsmögliehkiöt der KinolH'silzer 
nicht üliersirhützen. Billige L e i h |» r e i s e er- 
weiter n den Kundenkreis und sic h e r n 
e r h ö h t e n .\ b s a t z! 


Beschäftigt Berufsmusiker. 


Einen prachtvollen Korp.slK*fehl. der lUe Bürger in jeder 
Ifeziehung zur Besonnenheit aiis|Hirnt. hat der stellverti-e- 
temle kommandierende (Seneral des sielx-iiten Arinet'korps, 
General von Bi.s.sing, erlassen. Die Düs.st‘ldorfer Zeitung 
knüpft daran recht beachtenswerte Iteträchtungen. 

Es heisst da an einer Stelle: 

..Im ersten Schrecken und in einem lolienswerten 
(iefühl patriotischer Opferwilligkeit hallen sich zahlreiche, 
den wohlhabi'nderon KIa.ssen Angehörige, ehrenaintlich 
und unentgeltlich liei .Strassmibahnen und sonstigen 
öPentlichen rntemehniungen anstellen lassen, um di e 
Stellen von Brotverdienern einzu- 
nehmen. Das war volkswirtschaftlich ein gi-<,sser 
Fehler, der sofort wieder gutgemacht werden muss, 
Utul wenn die l’ntemehmiingen diesen Fehler selbst 
nicht einsidien oder ihn nur langsam wieiler gut machen 
wollen. BO muss an diejenigen Bürger, die »Ue Sti>lleii 
elirenamtlich eingenommen liaben, apjxdliert werden, 
dass sie ihre Posten an .Arbeitslose abtreten.“ 
Hoffentlich dringen diese einfai hen und klaren Er¬ 
wägungen nunmehr in kurzer Zeit allentluiUxui durch. 


Vor allem jiIkx auch, da.s miHht«‘ii wir liin/.ufügen 
bei dc.ien, die sich in a'iitlicher Stellung iM'findca und dcii- 
insdi in dic“sc*r schweren Zeit 

den Musikern das Brot rauhen. 

Es sind dii*s die vom .‘itaat und von der .Stadt a u s - 
k ö m m I i c h iMswikletcn Beamten, ilie für billigen I.0I111 
ilie durch die .Mobilisierung hervorgerufeneii Lücken in 
Orche.stern ausfüllen. 

Ku|M>llmeisler und Kinematographentheaterliesitzer 
beherzigt die durch den Erla.ss de.s Generals von Bissing 
hervorgerufenen goldentm Worte: 

Räumt <1 i e Stellungen Brot v e r <l i e - 
n e r n ein, beschäftigt .Musiker von Be¬ 
ruf. Männer, aus deren Erwei bssphäro Tausende freudig 
dem Rufe ihri*s Herrsi-her.s gefolgt sind. 

Die Zurüi-kgeblielM-nen alx-r warten auf Arlx-it. Gebt 
sie ihnen, damit auch .Staat und Gemeinden vor unnötiger 
Inanspruchnahme Ixwahrt bleiben, damit um so mehr 
für die F'niiien und Kinder der braven Wchrmänner getan 
werden kann. E. P. 


|6^^^B| Aus der Praxis |8 C^^^b| 

Dortmund. Die Leitung des Kinematographen- 
tlmaters ..Pariser Kinema“ teilt mit, dass sie aus patrioti- 
sihen Gründen diese Bezeichnung fallen la.ss«*. Es erfolgte 
l'nitaufung in ..Henny Porten-Spiele“. 

Fürth i. Bay. Nümbergerstrasse 13 wunle tlas Royal- 
Theater neu eröffnet. 

(•rininia. G. Wimmer hat das Lichtspielhaus, Grimma, 
übernommen. 

Die Deutsche Gaumont-tiesellschatt m. b. H. (Sitz 
Berlin) hat das Garderobenhaus ihres Freilicht-.Aufnahme- 
Ateliers in Südendc als Lazarett eingerichtet und dem Sani¬ 
tät skorps von Südende zur V’erfügung gestellt. 

München. Die Kinematographentheatcr Münchens 
sind seit dem 10. ds. wieder geöffnet worden. 

113:^ I Neues vom Ausland | | 

Wien. Das Handelsgericht Wien hat über die Firma 
Film-Vertrieb Artur F. PoUak, Handel mit kinematographi- 


schen .Apiiaraten, sivmt deren Bestandteih*n, sowie Handel 
mit Films in Wien, \’ll, N’eubaugas.se 3H, den Konkurs er¬ 
öffnet. Masse verwalt er ist Ih'. Emil Rückaiif. I Naglerga.ssc 
0. Anmeldung.sfrist bis zum 31. .luli. Forderungen sind 
beim obigen Gerichte einziireichen. 

I [ Firmennachrichten | 

Berlin. Herstellung und Vertrieb von Harry- 
Wal d 0 n - F i 1 m s. CS es el I H c b af t mit beschrankter 
Haftung: In Berlin ist eine Zweiguiedixlnwuiig oixichtet. 

Berlin. Projektions-Aktie n-tlesellscliaftUnion 
mit dem Sitze zu Berlin: tScmiäss d«m schon dun-ligofülirti-n Ik-- 
Schluss der Generalversaininlung vom 27. Juni 1UI4 ist <Lis Griiiui- 
kapital um 700 (KH> Mark erhöht und betragt jetzt 2 200 OOO Mark. 
Ktxner noch die durch dicsellxj Gencralversunimlung weiter bc- 
srlUossene Abänderung der Satzung, Danach wird die (kwellschaft 
jetzt vertreten, wenn der Vorstand aus mehreren Personen Ix-steht, 
gemeinscliaftlicli von zwei Vorstiuidsmit gliedern oder von einem 
Vorstandsmitglied und einem Prokuristen. Kndlich: Zu Vorstiimls- 
mitgliodern sind ernannt der Direktor Hermann Flegenlieimcr, go- 
natmt Fellner in Berlin und der Direktor Julius Greenbuum in 
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Unser aktuelles 


Unsere Marine 

Bunt o Bilder von der drutM-hen Klo( 
«•». 300 

Der Ueberfall an! Sdiloss 
Bonconrt 



n«(*tTUilH ^eak*igt<* liiul««r) ca . 80 ) ni 


DentsAe Disziplin 


Soldat iM-liiP Parodie ca. 141 


Krieos- 


■HTV... 

Programm 


hat bei allen Interessenten, denen es gezeigt wurde den allergrössten Beifall gefunden. 
Täglich laufen bei uns immer zahlreicher telephonische, telegraphische und briefliche 
Bestellungen und Anfragen ein. — In Berlin wird das „Kriegs-Programm* als grosse 
Attraktion in den „Kammer-Llchtspielen**, „Admirals-Theater“ usw. gespielt. 


Die Leibpreise sind so billig wie möglich gestell*; sie betragen: 


27 Prozent 
21 


3. Woche 

4. Woche 


5. Woche 

6. Woche 

7. Woche 

8. Woche 


11 Prozent 
9 


Auf Wunsch liefern wir auch, dem Verlangen mehrerer Theaterbesitzer entsprechend, 
einzelne Films aus dem komplett zusammengestellten Kriegs-Programm. Wir er¬ 
bitten umgehende Bestellung, da die Nachfrage eine ganz enorme ist. 


Monopoliilm-Vertrielis-GesellsGl]. m. b. H. 

Hanewacker & Scheler / 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 25-26 I 

XcleplL: MoritzplaU. 14S84. 14.-|85 ' 

Telcgnuiun - Adre>«c; „Sttxofilinn“ 

München, Bayerstrasse 7 a DOsaieldorf, Kaiser Wilhelmstrasse 52 

Tclophon 8710 Tolo|ih..ii 2822 

Toktgnuuin - Adrenne: „SaxofilniH“ Toli)gn»miii-.\drOM.-c; „Saxofilms“ 
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Koriin, jo früluT PmknriHt €|*t Krltmc-In -1 i*.t di** IVo- 

kiiTH dox HcTinaiui Klo»!i*iihoiiiiiT. ^oiutiiiit FoIIiht ;.ii IkTÜii und 
diw .liiliiiM (■rootilmiiiii zu Koriin. Kornor: Kin ji<dor <lor 'Clion cinco- 
trnconon IVokiiriHtoti hiMlwi); Knik. .Vdrion Xoltor, Mnx < iriinlNiiiiii. 
(Mio < lliiokonuinii ist fortan orinAolili^, wonn d<'r ViitkIiiimI au> im ii- 
ron-n l^■n•oIle•Il bo»l«'ht, uiH'h in (•«iiioinHolukft mit ■■iniin VoTMlaniU- 
niilt’lii'df dio tioxollwhaft zu vi'rtrolon. .AU nii lil oiiuulrattoii «inl 


cli<* W'rlortuiik' do^t IVtitokolU Ihh nfiolkMt**n AlfintaK ziiriiok^fx^tt*] 
wortlon. Im .AiimoIiIiikx daran orHiii-lito dor VorHilzon.lv Ktill. Saoli 
ila.s lotz.lo l‘rotokoll «lor Solili.-lili.nir.kommiriHionH-.^ilziiiiK zu vo 
l<H.on uihI wiirtlo (IohhoIIm' v«>n <l«.n .Airmwialim ant'onommo 
.'Noiliinn orKlatItHo «lor ArlH-iloHi kroiar don Itviioht «lor v<Tfl<»«<vn< 
WiM-lio. Daiiiu'li k’iirdoii iMwotzt: I Ko/.itator, I KlaviorKpiolo 
I Kolltior. I (>iMTalour. Zur K<.t>olui 4 : ili-r KoitriUto iiihI .\ufiutlm 



ist di^r Kaufmann Williolin Niorhuiui 


Uereinsnachrichten 

Fraie y«r«üiigiiiif der Kino-Angeetellten und Berufsi^nossen 
DentoehUnda. 8itx Berlin. 

Protokoll dor Sitzung vom 27. .Tuli 1914. l’m I2..K> l'lir 
«TÖffncM« der Vortiitz»mdo die Sitzunu. l»o*{riii*tto die Molir zu'ilrvioli 
efschioTOmon Coate und Mitglietl.-r und gal» tlic Tag<.M<.rdnung 


tolliingHraiime im rx 
XoIm-ii h y k i o II i m c h o ii V o r l> o h h o r u n g e ii in den Tro|>|K-ii- 
Fliiron und langon Cdngon •wortlon dii- vorluiiidi.iion Kolouch- 
t 11 n g M k ü r p e r vioatilrkt und iiuMl<>rnisiort. Si-lilii'Kxlioh Moi 
dio Aufniork.sainkoit n.K-li Ix«oiKloia auf oino Kinr«-htung golonkl. 
«Uo giraioK allgomoin .lU Hohr willkommon Ix’gf'''»*' aertlon «-inl. 
Kin S o h r o i b m a « o li i ii o n b ii r e a u luil sioli iK.roit orklkrt. 
zur .MiHw-zoit im IbiiHloUiiof (I. Klage) Moino S<-hroibkraft«> zur Aiif- 
nabmo von Stonogrammon und lavforung non.xligor wliriftliohor 
.ArlM-iton don MiH«.-Iiilor«.i*.onlon gtv<'i> angom<.»«i-no N'orgiitung zur 
Vorfügung zu xtollon (>. 



ziiMtündigon Kommii«iion zur Krlodigiing iibtrwioHtm. Koll. K. Kiob- 
feldt hatte eine auaführliehe Abrt>elinung üImt die l)Hmpfer|Mu-tie 
aufgOHtollt: diene ergab einen guten l'oberschuHH zugunsten der 
AWoinakatMo. Htor Kohottner, Vortret ts- dor Firma A. L. Sehwnrz, 
Keriin SW. 6«. führte einen neuen VorvielfiUtigungHap|iarat vor mal 
•mpfahl «lio .AnHehoffiing einen nolehen. Koll. MülItT dankli* den 
Mitglüdis-n und (SAnlen für die rtye Beteiligung und nehluHn diu 
Sitzung um '/x3 Uhr. 

Parade, I. Sehriftfülu-er. 

Protokoll vom 3. August 1914. Um 12,30 Uhr nachts eröffneto 
der I. Vorsitzende die VerHummlung und hienn die f>rHe)üenonen 


Sehr geehrt(T Herr Kchriftleil««r! 

Foehzeitungoii und Togtwzuituiigen bringi'ii die N'iu-lu-iclit, dass 
in Fiuthvi.reinen bcwhloHsen nei, keine auslilndiHohen F'ilmn mehr 
zu zeigen. Oit««. KtswIUüane vi-rmag ich nicht zu lalligen. l«'li bin 
auch ein guter IMsitsohoi uimI möchte mir selir vortM.ton IiuImmi, 
dass jisnand meine VatorlatHlsliolio anzwoifele, iiIkt uiu-iim man 
wirklich («Utes nicht da nejuiien stdl, wo man «w findet, 
das sehe ich nicht ein. Uan l.iolitbikl ist heute keine SpieliTei 
mehr, es ist ein liiklungsmittel und als solchen G<mieingut aller 
Volk«». Die Firmen 1’ n t li ^ und G a u m o n t luiben in den 


bahnbrcelio 
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Warnun g! 

Vor einiger Zeit hörten wir, dass Herr Erich Podey zu Berlin, 
Wilhelmstr. 3, über unsere Firma Unwahrheiten und Verleumdungen 
verbreitet hat. So hat er u. a. ausgesprengt, er wäre mit Mk. 15000 
bei uns beteiligt und wir hätten ihn um diese Mk. 15000 betrogen, etc. 

Demgegenüber stellen wir fest, dass Herr Podey niemals bei 
uns beteiligt war und niemals bei uns einen Pfennig Geld einge- 
gezahlt hat. 

Tatsache ist, dass Genannter von uns Films in Kommission 
gehabt hat und uns für diese Kommissionsfilms, trotz vielfacher Auf¬ 
forderung, bis dato keine endgültige Abrechnung leistete und nur Teil¬ 
beträge ablieferte, während er, was wir feststellten, und was er uns 
auch bestätigt hat, das volle Geld erhielt. 

Derartige Manipulationen hat er aber nicht nur 
mit uns allein gemacht!!! 

Aber nicht nur vorerwähnter Machenschaften, sondern noch 
vieler anderer hat sich Herr Podey schuldig gemacht; wir wollen 
daher nicht verfehlen, 

die gesamte Branche 
vor Herrn Erich Podey zu warnen. 

Das strafgerichtliche Verfahren haben wir gegen ihn bereits ein¬ 
geleitet. Wir wollen aber auch nicht unterlassen, diejenigen Personen, 
die etwa in leichtfertiger Weise zur Verbreitung der von Herrn Podey 
über unsere Firma ausgesprengten Unwahrheiten imd Verleumdungen 
beitragen, davor zu warnen, da wir gegen jedermann sofort alle 
vom Gesetz erlaubten und vorgeschriebenen Mittel ergreifen werden, 
um deren Bestrafung ebenfalls herbeizuiühren. 

New Century Film Co., Berlin 

Friedrichstrasse 247. 8734 
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Pathe chirch seine Rvisevorfüliriingeti wissensduiftli.-iier Filtiis die Hand ztiin .4b8c 
an Hochschulen un<l in ersten (Jesellscliaftskrcifien vice, die sich die Feile anueleyrt, 
für SU Rut hielten, ein Lachtbildhaus lu bosm-licn. a'sT (loRiier und find«-, dass „A 
dos Lachtbildes waren, eines Hessert'ii l>elehrl.— Lä. ist nicht deutsche ehrlicher kliiiRt. als 
.\rt, undanklmr und kleinlich zu sein. Fninzösischc fS<-lmuer- die ..Zensurlsduinlc 

druinen haben wir nicht nütiR, alter auch solche nmlercr Herkunft Kuininissioir'. uihI 

nicht. .Aber eltetisuwoniR, wie inan (lenudde fraiizösisch?r Meister Orts|>riifiinRsslelle ii 
vorbretuien würde, französische Musik, z. II. tkiumsr.-; „Faust", zufriislen. Xaclslei 

in den Hann tun wollte, oder aus unserem < leset z alles das entfernen ist. halle ich mir zur 1 


i.-her Films die Hand ztiin .Abschied reichen, nein ich habe auch an mir si-ll>st 

' e, die sich die F'eile anRelcRt, um diese fremder. Schlacken lus zu wi-*-d«'n, 

'st (loRiier und finde, ilass „Auf Wiith-rseheii!" «der „Ik-hüt tJult!" «hs-h 

ht deutsche ehrlicher kliiiRt. als <las „.Vlehöh!" Wenn nun nis-h der Kiu-ki ck 

,(• S<-lmuer- die ..Zi'nsurls'hönhr" holt und Ikflzi-bub die „Isikal l‘riifuiiRs. 

■r Herkunft Kommission". uihI an ilirer .Stelle eine PrüfuiiRsls-hörde isicr 

h?r Meister Orts|>riifimRsslelle mit Verstaislni.-. walten, dann bin ich vorliiiifiR 

's „Faust", zufriislen. XaclHlem jetzt in meinem Hause die I.uft RereiiuRt 

u> entfernen ist. halle ich mir zur FanweihunR «len F^ i k o - F' i 1 m ..II i s m a r €■ k" 



Komplett. Krieosprogramm 

2 Akte 

„Die Schrecken der Fremdenleoion“ 

Ein Mahnruf an unnra Ju|tnü. 4 Akte 03 

===== Kino -Haus — 

A. F. Dörtng, Hamlmro 33 

T-leplion Gru|ipe 1. 6166. 


= Kino-Billetts = 

jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Helten 
a 600 Stück, zweifach bis 600 i.uineriert, 

10 000 Stück Mk. 4.60 60000 Stück Mk. M.-- 

26000 „ ., 11.- 100000 .. ., 35.— 

in Rollen k 600 Stück, Format 4x0 om, fortlaufend 
bis 10000 nomeriert, 

10000 Stück Mk. 4M 26000 Stück Mk. 1t.— 
60000 Stück Mk. 1t.—. 

Mli nraeoiinicl: 

10 000 Stück ldk. 6.- 50000 Stück Mk. 24. - 

25000 .. 13.— 100000 „ 45.- 

Blockbllletta ni KM StOck auf Papp« gaheftet, 

in allen Formaten, Aboimementahofte, V’orzugskarten u. 
Reklamewurfkarten in allen Ausführungen. 4230 

Biiletlllirtt A.Brild. 6 .I.L L. BilBirg 23. lisselbniksl. 126 . 

Tel.: Brant, Hamburc 23. FernrnI Gr. IV. Nr. t120. 














































Das Raichagarlcht tat MMr- 
«ingi entscMadtii, aast fUr 
Fchiar, di« lnlol(« «nlatar- 
llch c«tchrl«tafl«n Mana- 
ikriptas tal Imaraton «nt- 
itahan, kaln Ersatz galalstat 
M wardan kraKht 


Die Projektionskunst 

für SchulM, Familien und MfantUche 
Vorst^lunfMi 

und Beeohreibung ohemiacher, opUaoher, magnetlacher imd 
elektr., Experimonta mit Hilfe am Projaktions-Apparatea. 

Elfte Auflage, «oHstlndIg uiRgaarbaltat und «amalirt von 
F. Paul Llasagang und Dr. V. Barghen 
Mit 163 AbbUdongen (316 Seiten Or.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. 6.—. 

Zu beziehen dursdi den Vertag da« „KlMuiatograpli** 
oaualdert. 
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LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

parfartart «ni anparlarlart 7710 

- SatarSg« IledieniiDg jeder Qoantlt&t zugealahert - 

Xefegramm-Adieaae: Lamitra, Mllbaaiaaalt. 

LumMri & Jougla, MülhauiMi L Elt. 


Relüflinß-ADoelioi!| Klappstühle 


Genügt Ihr Objektiv Ihren 
MUjH* p p Ansprüchen nicht ? ? 

81 . wi^chiieln Sie dnasellie einen 

„orM“ Frojaktioiit Anastlgmat ans. 
J^l llir alias ObJakUv wird ia Zablang 
■■ ganamman und Sie erhalten für 
MM nladiigan Prals ein arstklasslgaa Ob- 
5MM jektiv von hehar Lichtstirka und 
JHMnESHaMi vanfiglichar TIafanschirfa. 

Emil Fritz, Hamburg 1, Smrsirl. 


liafart la dan Mlligstan Piaitan 


Ma. V ^ Si« el" 

wies Heiler ameii? 

oder beabeichtiKen Sie ein aolchea au 

—veniMieD? — 

ao wandan Sie aich airfort an dia 

litnutlsMte Uditsplel-llicBtnr. klpzll. 

ANanbargaratraaaa A Talaghan 60M m. 3047Z. 

Handatagarichtl. aingetr. Firma. 

Elalga meiner Verkaufe: 6733 

^»ltfcto«tn» t iiet»ph". Basal. ..CmoU - Tb-aler“. LatpalC, ..NaUonal- 
• PrsSirftSoaiaa). „Apollo Th«au»-.l Ilpala-at.. ..»olt TiioaUr" 

£^iÜik.Vo^Sh2ilI-Thiatar". ■rwUia i’.^'lVc^-'uöhta^^ 
■raWaa, ato. ate. 

f oiyt* Kdar. Schaala tadlMaag. Pir Kiafar VarmittlBiig 
MMlM. VerUngea Sie bitte meine Bedinfirungen fratta! 
BnefadreHbe nur; Inleriiatlenato UeMapi««-Ac«nt«r, Upzlc. 


Heuwleder SAalbankf abrlk.t h. Henwled a.Rii. 




Kino-Adressen 

VN lüReiitNriileiaeiier, fix ni lerHi zii Aiftletei. 

CalL 1 Mar 25M in Daatschland 
Call. 1 ca. 4M la Oaatarraicli-Ungarn 
Call. 3 ca. IM In dar ichwaii 
Call. 4 ca. 3M Dinamark, Icliwadan-Norwagan 
Call. tu. 40 ia Heiland 
Cal. d ea. 4M in England 
CalL 7 ca. 1M0 ia Raatland 
mt omaebandar btlUcater Pralmaaba iteba esme an Dtauten. 

Klio-Uressei-Verlai Fr. W. Relüerschelli. 

Köln m. Rh. IS, Waidangaasa 71 •7X «324 


bitten arir, sich auf den .Klaa- 
Matognph“ bcückM n woU«. 
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Halt! -wm wr Halt! 

Hill mir wrUii Sü 

gebrauchtes Kino-Inventar, Be¬ 
stuhlung, Motor« etc., Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampen etc. etc. 

•o wenden Sie sich sofort an die 6S65 

Internationale Lictihpiel-ftoenlur. 

Leipzig, Altenburgerstr. 4. 

: SOM a. 30472. T.lepkwi: S002 ■. 30472. 

Stindlf Nachlraft and Einfang von giinttigtn Offarten. 

- Offerten kostenlos ohne Verbind li c hk eit. - 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, fHImmiete, Lokalmiete, 
unverhflltnismissig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Fahren Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch fOr Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres fflr Elektrizität, 
Lustbarkeits- und BUlettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jshre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograoh“. 
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In den ernsten Kriegs¬ 
tagen ist der geeig¬ 
netste Film »«^nur'w 


^ismetrck! 


Die neuesten Aufnahmen aus 


den Kriegstagen sowie sonstige 
der Jetztzeit angepasste Films 
liefert bei billigster Leihgebühr: 


EikO-FillD G. E h. L BerlU SW. 48 


Friedrichstrasse 224. 


Telephon: Amt LBtzow 
9e35, 552«, 6474. 







Telegramm-Adresse: 


Elko-FUm, Berlin. 
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In den ernsten Kriegsta§;en ist der 
geeignetste und erfolgreichste Fiim nur 


Bismarck 


JLi 


Die neuesten üufnahmen aus den Kriegstagen 

sowie sonstige der Jetztzeit angepasste Filnts liefert bei billigsten Leihgebühren 

Eiko-Film ^« BerUn SW. 48 


Telephon: Amt LOtzow 


lephon: 
M35, S 


Friedrichstr. 224 


kofllm, Berlin. 


Vertrieb unserer Films für Rheinland und Westfalen : 

Hsta Nielsen-Lichtspiele, o.in.b.H., Düsseldorf. 
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Nordisk 


vergrösserter Betrieb 
bleibt voll auirecht! 


Wir liefern auch 


Gesdilossene Programme 


Ständiges Lager: ca. 2500 Films 


Berlin SW. Dttsseldori 













B«xus«pr«ii« : VI«rt«gtthrUch b«i d»r Po. 

Im Inland Mh. 2,10, Im Aualand tratan dia Post* 

R abflhran hintu. Untar Krauzband zufaaandt 
iland vlartaUibrIieh Mk. 4,—, Im Ausland Mk. O 


3 Anzaiaanpra<a: Nonpara 
3 Stallan-Anzaican ma Z 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Vertreter für Berlin : Jos. Raeoen, Berlin-Wilmersdorf, Hikolsburger-Platz 4. Celeph. Amt Uhland 186. 

No. 400. Düsseldorf, 26. August 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Der Mangel an Aktualitäten. 


ln ilcn in l>)'tric)> viTlilfÜM-i'ih'ii Kini'inatii^ni|i lon- 
tlifiilcrn wird ila^ l’rnj»ra'nin. a u c li «• i n «• in \V ii n r. <■ li 
il <• r li (■ ii r> r <1 n •- n t ^ |> r c <• h *• n .1 . iuk Ii .Mdj^li.-h- 
kiäf ^l^•In K r n s t <l «• r K r i c- s y. t- i t a n u c ]i a .•> s t. 
alMfih-r lii'siM'b fällst /.u leiden an. weil die l.ielit-^pieUheater 
ali.sniiil niidit in der Ijige siiul. den (liislen mit .\ k 1 n a 1 i - 
t ät eil aiit/.iiwarten. Die Kilinindnstri<' hat die liislieiige 
Zeit verstieieln‘n lass«-n. olim- Xnl/.en ans der g«-g-I k- len 
Situation zu ziehen und dem Vi-rlangi-u der 'rh»‘atc*rlw*sit/.<T, 
das wu-der von den Wiinsi hen di-s l’uhlikums diktiert ist. 
irgeiulwi“ naeh/.ukommen. Dass i-s unni'iglieh ist und vor¬ 
aussieht lieh aueh unmöglieh hleilH-ii wird. t)|M'rateure mit 
iler Ka'iieia in die .Sehlai-htlront zu si-hieken. ist ja jedem 
Kinsiehtigen ohne weiteres klar. Wir führen keinen ..Ope- 
rettenki ii-g" ge^imi unsi-re Keimh*. wie man ilie Kriegfi h- 
rung gewisser Nationen nieht ohne liereehtigung zu hezei« h- 
nen pflegte, und unser .Vriiu-ekommaiMlo dürfte unter kein.-n 
l'instämlen zuia.ssen. dass das Kinauge des Flininierap| a- 
rati-s Kriegs-, .\ufmarseh-. .Sidilaehteii- und sonstige Oja-ra- 
tionshilder auf den Film haiint. wenigstens nieht auf einen 
läehthildstri'ifen. iler zur N’orführung in den Kinotheati'rn 
lM*stimmt ist. Dass südi eine bis in das einzelnste imHlemi- 
sierte .Arim-eleii iing die (Jelegenheit nieht entgehen läs.st, 
für «las künftige (.eneralstabswerk. für spätere Stuilien 
y.u Ix'lir/.wwke i aus den Kriegstagen <U*s .Jahres I!ll 4 eine 
.\nzahl von Films zu gewinnen, ist stdbst verstänillieh. Der 
deutsehe tJeneralstab hat früh genug den Wert di*s An- 
si-hauungsinaterials erkannt, der in einem saehgemäss 
aufgenommenen Film liegen kann. So viel Imkannt wurde, 
gab es in Berlin eine eigene te<‘hni.sehe .Abteilung an iler 
Kriegsakademie, die sieh au.s.s<-hliesslieh mit iler H eeres- 
k i n e in a t o g r a p h i e liesehäftigte. 

Ein miHleiiU's Sehlaehtfeld biHet aueh dem l’iiblikiim. 
das in seiner räehsten Nähe sieh auf hält, kaum etwas klar 
Erkennbares. Die Entfernungen sind aus.serordeutlieh 
gross, «lie Schützen in den entwickelten Linien kaum sieht- 
har, und das ganze (Jefwhtsgelände macht, wie die .Auf¬ 
nahmen aus den Balkankriegen gezeigt haiHm, den Eindruck 
eiiu"s fast au.sgi-storlHmen lindstrichc*s. l'iid .Aufnahmen 
Von Erstürmungsszenen las,sen sich wohl in der (lelM*ig»“n- 
heit der vorbereiteten (»elämlefilmaufnahmcn 


mach'- 1. kcM-csfalls ala-, aus der allernäi-hstcn .Näh«- der 
Ki.'npfeiiden. 

F.lwaigcn .Aufnahmeversuchen von der o|s-rier«-nderi 
.Ariiiee steht s«-hlics.stich auch ms-li «las strenge W-rlsit des 
<h-;ie>-alkomu'audos entgegen. .\b»-r wie sich die illu¬ 
strierte n .1 o 11 r n a 1 e und W o e h e nbilder- 
b I ä t < e r zu helfen w iss«-n. m ü s s . c sich auch die Film¬ 
industrie h I- I f e 11 können. 1 >.c illust ri<-rten Zeit iingen 
der letzten Tage kümligen gross und hreit an : ..N e ii e s t »■ 
K r i e g s h i I li e r". die ..Erste N u m m e r mit 
a k t 11 e I I (-n K r i .■ g s l> i I d e r n’ . ..Erste Kriegs- 
11 II m in e r" nsw. l’nd was enthalten diese Blätter an 
.Aktualitäten H; riidose .Ahmiir-K-lis-zenen, .Alilitärein- 
waggonieriingeii. <lenrebilder von der Strass«-, Sz«*nen von 
.Mass.-naiisaniiidiingcn. S<il« lat «•nbilder. kur/. Illustrationen 
zu A'oi-gäng«*ii, «li«‘ sieb, fast j «• «I e m sichtbar, 
vor der breit«‘st«*n D«-ffent lielikeit abspi«‘len. Di«- AA'i e- 
d e I- g 11 b e solcher I 1 I u s t r a t i o n e n ist n i r - 
g «■ 11 cl s V e r b «) t e n . sie siml von kein e m strat«*- 
g i s e II <• II AA' «• r t , können also k«-inen S«-luMlen anri«-ht«-n. 
l'nd das Biibliknm kauft derartige Blätter mas.senhuft. 
Fam-n B«‘w<*isfürdie Ih-liebtlieit solcher Bilderaii.saininlungen 
in oft s<-hiiiu(-klosi>n, s<diht-ht geilrm-ktea Heften lief«*rt di«- 
offepkiindig«" Tatsai-he, dass sieh bisher kein gros.s«-r Zeituiigs- 
v«“rlag die (lelegeiiheit entgehen Hess, irgend ein ,.I 1 tu¬ 
st r i e r t e s K r i c g s - E c h o". eine „Illustrierte 
K r i e g s - Z e i t u n g" un«l d«*rgleiehen heruuszugeb<‘ii. 
Di«- neuen Nummern tler eingebürgerten W«H-lienjounuile 
sind durchweg der Stimmung iler Zeit angepaast. 

AA' a r n m hat es «lie K i n «> i n «l ii s t r i e b i a - 
her unterlassen, ihren .Abnehmern eben¬ 
falls solch interessante Z e i t «l o k u m e n t e 
in gefilmter Form zugänglich zu machen? 
Seif länger als drei W<Hrhen In-finden wir uns im .Aiobil- 
maehiing.s.stadium. seit ebens<i langer Zeit führen wir nach 
vier Fronten Krii-g. seit mehr als zwanzig Tagen ist «lie pri¬ 
vate Fürsorgetätigkeit im tiange, .Abs«-hie<lsszenen. feaseln«l«‘ 
Stra.as«‘nbil«ler, Epistnlen aus «li-r Erntearb«.*ilersuche, aus 
«ler (Jyinnasiasten- und I’fa«lfinderlM*reits«-haft. aus « 1 er 
freiwilligen Kriegsaiisbildiing haben sieh ereignet, und «ler 
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Der Kuiematu^rupli — Düsseldorf. 


K i II I- III II t o r 11 |> li . «las li i- I c li t o I> <> k ii in c ii t 
<1 (• r / n i t K f K f h <• h II i H K f . Ii a t ii i li t k v o ii 
all ilfii kl «in < 11 . fi-SKiliiiliii iii.l iiii^i- 
m <• i II (■ ii a r a k t «■ r i s t i H <■ li <• ii Z ii k e ii c i i> n r 
<■ r n s t Ii a f t a ii f )< <• r <• n 1 <• ii Z •• i fi'slpc- 
iialt<>ii!!! 

Ks ixt si'lioii frühc'r des öfteren li 'kia;'! worih'ii. 
<la.sN die k i n e in a t ii ^ r a |i li i s e li e It e r i e li ler- 
' t u t t n II K in einer vom .\iisland f'i-jiräg»en Si-Iialilone 
<•rslarrt sei. die in einein krassen (!<*jii‘nsaty. 7. iin d<*ii(selien 
Kiii|ifin<l<‘ii steli<>. Die Krii-^syeit hat <lii- auslänili- 
s e h <• n \V<K-liens<'haii<-ii. wie* so niaiiehes a uh're .Viislän- 
disehi- we*y;4-fe)'t. iiImt ilie Krii*^s/.eit jfilit /.ii^li‘ich dii‘ alliT- 
iM'ste ( ielep-nlu'it, eine <1 e ii t s e h <* K e f o r in d e r 
k i n e in a t o r a |> li i s e li e n >1 o ii r n a I s t i k aiizii- 
halinen. 


I) e n t s e Ii e K i n o |> li ii t o ^ r a |i h <• n in i t <■ i - 
t! e 11 e in A ii f n a li iii <• a ji |> a r a I sollU'ii. wenn lUe 
K i r in c ii sieh n i e h l rühren und auf <lii*si-:n wiehtinen 
(h-biet versaj'en. Szenen dieser f'«*\vallij'e:i histiiris<-hen 
’ra;'e auf i'iffiMie Faust aufnelini<‘n. in ileii K<i|Meran- 
s t a 1 t e II kopieren iiiiil d u r e h \' <• r I e i h e r 
vertreiben lass e n. .Iisler Tlu-utiTbi-sil/.i-r. ilei 
iliirebhäll unil sieb si*in l‘ublikuin bewahren will, wird >»<•- 
sebi<-kt /.usaininengestellte Aiifi.aliineii aus den Kriej'slurteil 
Hern abnehtnen iinil dem la<-feranten dankbar si*ii>. .\ber 
aktuell e F i 1 in a u f n a I. in e n <1 e s '1' a h <* s , iler 
’l'nxesereignisse, s i n <l dringend n i'* t i g; si<* 
müssen b a I <l i g s t g e s e h a f f e n w e r d e ii . soll 
ilas Intere.sse unserer Freunde und Besui-ber ni« lit erlahmen 
oder iiaehlasseii, zum Hrossim Seliaden der Hesicnten Kine- 
niatoHrapliie. wenn naeli vollbriu-bten Sii'gim wiish-r Tagi* 
des Friisleiis, lUs« ruhigen < Jes<-häftsga!ig<>s kiMnine'i ! 


Streiflichter aus der deutschen Filmmetropole. 


ln der iliuitseben Keielisliau|itstadt und ihrer rin- 
gi'biiiig inaelit sieh iler \V<-ltkrii-g. in ilt*s,s<*n Zi'ieh<*n wir 
h'lM'ii, jetr.t nur ins-h diireii eiii<-ii aussiTgewöhulieh tiefc-i 
Friish-n lH*iii<Tkhar. Das g<*s<-häffigi- Ix-Im-ii uikI ’rreils’i«. 
das hasteiule. dein (lewiiiimi'l eini-.s .\ini-is<-nhaufei's gh-i- 
ebe.ide Diin'lieinaniler auf ilen Stras.s4-n iler Hiesi'iistadt 
ist diireli die .\bwi>senheit vieler im Feld« iHdindliebei' 
KriegiT, die .Vbreise /jihlreielier .Viisländer und ilie Ixilin - 
h-giing di's gesi-häftliehen Verkehrs iialu-zii versidiw iimh-.i 
und lat auidi <1hs inti-matioiiale (Jepiäge Ih-rlins 7.uin 
gros.s< n Teil verwis<-ht. Von ili'm NaehtlelK'ii ist, lM‘son<lers 
s<-it iler Kommandant r.uin Sebut7,e der hier liegenden 
|iroviii7.ialen Kiniiiiartierung der Prostitution den Ih-sueh 
öffeiltlielier Ixikale verlsiten hat. aueb iiieht viel irehr 7.u 
spüren, und wenn iiiiht die fielM-rhafte .\ufn-gung der 
r.urüi-kgeblielM-iien Keiehshau]>tstädter sieh 7.uw’eili‘ii iH-iin 
Killt reffen einer neuen Sii-gesmeldung in jMitrioti.sidien Kund¬ 
gebungen äiisserte, würde man eher glaiilK-n. .sieh in einen 
kleinen Provin/.städtehen statt in Sprisafhi'ii 7U befiiidei' 
Diisw Veränderung disi haiiptstäiltisehen Charakters übt 
ihre Küekwirkiing sidbst verständlieh auch auf die Kinos 
aus. Kine grosse .An/jibl hüben nntgislrungen ihn- Pforten 
s<-ldies.Heii niUsst-n; viele ab<-r bemühen sieh in dtirehaiis 
anerkennenswerter Weise, ihren B<-trieb aufreelit zu er¬ 
halten, uni wenigstens ihr Personal vor dringenden Sorgen 
7.II si-hützen und das Publikum sieh nicht völlig zu eiit- 
freiiiilen. Die Ik-sui hsziffer ist gegen .sonst natürlich tnitz 
iiiiilriger Pn-ise zum 'Peil erheblich ziiriickgegangen ; immer¬ 
hin aln-r muss konstatiert werden, dass auch jetzt Inten-sse 
für Neuerscheinungen vorhanden ist, unter denen .\ktuali- 
täten iiatiirgeniäss den ersten Platz einnehmeii. Dieses 
Interesse iles l’iiblikunis äuss<-rt sich oft in ziemlich naiver 
Weis«-; so wurden vielfach schon am Tagt* muh den be¬ 
treffenden Ereignissen Aufnahmen von den (Jefeehten Ifei 
.MUlhaiist-n. Ixigarde. der Einnahme von Lüttich usw. ver¬ 
langt, und es fällt mitunter schwer, den anspruchsvollen 
Kunden liegn-iflich zu machen, dass unsere Hei-resleitung 
nicht, wie es in Mexiko lieinahe der Fall war. ihn- Schlachten 
für das Kino arrangieren und sich dafür bc-raihlen lässt. -- 
.\uch iMitriotische Films, von denen z. B. ,,Wilhelm Teil" 
zurzeit in den l'nion-’rheatem gespielt wirtl, finden ein 
daiikliares Publikum. Trotzdem ist freilich an einen (le- 
winn jetzt nicht zu denken, -- jisler Theaterbesitzer ist 
froh, wenn er seine l'nkosten awh nur einigermassen 
ileeken kann. - - 


Dass sieh uiisert- Bram he trotzdem noch zu grossziigigeii 
Wohltätigkeitsunternehin-iiigen für die IlinterblielH-nen der 
iiii Kriege (iefallenen aiifrufft, iiiuss ihi daher d>ip|M-lt 
hoi-h aiigerechiii-t werilen. Solche .Aktionen sind jisloch 
tatsächlich in die Wege geleitet ; auch die in ihrem ('harakler 
iiiteniationale Kiiiematographie will jetzt zeigen, dass sie 
sich durchaus in di-ii Dienst des Vaterl indi-s 711 stellen 
vermag und. wo jisler si-iii Si-herfleiii iK-.trägt. nicht von 
ferne stehi-n mag. .Am Donnerstag iiachiiiittag fand im 
Kaisi-rkeller zu dii-si-m Zwi-cke eine A'iirla-spris-hung zjiiil- 
ri-iclier TheaterlK-sitzer. A'erleiher und F.ibrikanten statt, 
l'iiter dem N’orsitz di-s Herrn .Mülleneisi-ii jiiii. wurde ein 
aus den Herren Stanibidki. Diiski-s und Klix iH-stchender 
.Aiis.schuss gebildet uml die A'eranstalt iiiig von Wohltätig- 
keitsvorstelliingi'ii iM-st-hlossen. Herr Duskes stellte hier¬ 
für de;i Mozartsaal iiiiciitgcltlicli zur Verfügung, in welchem 
ab 2H. .August die VorsteUiingen statlfindeii. Dadurch, 
dass sich sämtliche .Anwi-senden gratis in den Dienst der 
wahrhaft isllen iinil giiti-n Sache stellen, und dass man 
ferner in .Anbetracht di-s guten Zwis-ki-s auf eine Ik-freiiing 
von di-r Lustbarkeitssteuer rechnen darf, i-rwartet inan 
einen wi-sentliehen Reinertrag dii-ser Veraii.staltiingen. Der- 
s«*IIh‘ soll der Nationalstiftiiiig zugunsten der gefallenen 
Krieger ziigefübrt werden, und wir wüiiM-hen den Herren 
V'eraiistaltem in .AnlK-tracht des guten Zwi-cki-s einen ris-ht 
namhaften Erfolg ihres von tatkräftiger Initiative zeugen¬ 
den l'nterni-hmens. — 

Wobltätigkeitsvorsteiliingen zum Besten des Roten 
Kreiizc« halx-n in Ik-rlin Imreits eine grössi-re .Anzahl statt- 
gefunden, so z. B. in den Lichtspielen Wittelsbach am 
Bayrisi-hen Platz. -Auch lUe l'nion-Theater halx n sich zur 
Nacheiferung dit-ses eillen Vorbilik-s entsidilossi-ii, und zwar 
wollen sie aus je drei Vorstellungen ihrer neun Ik-rliner 
Theater die gesamte BruttiK-innahnie dem Roten Kreuz 
zu weisen. Bravo! —■ 

Versirhieilene A'erleiher halH-n sich liereit erklärt. |>ut rii.- 
tische IVogramme für Wohltätigkeitsvorstelluiigen. sofern 
deren Ertrag ausschliesslich für den genannten Zwts-k be¬ 
stimmt ist, gratis zur Verfügung zu stellen. Ferner hat 
der Verband zur Wahrung gemeinsamer Interessi-n di-r 
Kinematographie und verwandter Branchen dem Roten 
Kreuz KMHI Mark überwiesen, — kurz, auch die Kine¬ 
matographie in der deutschen Filmmetro|M>le trägt da.- 
Ihre zur länderung der Kriegsnot Wi. und man darf wohl 
hoffen, dass nicht nur hier, sondern auch im ganzen deut- 



Der Kinemato^raph — DÜNseldorf. 
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st-lien R<‘i<-ho €li«>seii schöiu'ii B«*ispifli-n violfat-h narhiiwift-rt 
winl. Wie immer < 1 it Krie^ für uns eatleii nmj;. «ler 
Wunden winl es viele 7.11 heilen jjelwn. Wir Mollen freudijren 
ller/.ens das unsere dazu Iwitraxen. in der Hoffnung, dass 
aus der .\s<-lie «U-s Weltlunudes ein neuer m irfsehuDlieher 
.\iifs«-liM unK e ii|Hirt>lüheii u ird. an M«-lelie ii auch M ir iinsern 
bi-seheiilenen .\nteil lialM-n .... 


|0(as::^ 9[ Aus der Praxis 

Iterliii. H *• t r i e 1) s e i n K t e 1 I u n bei der Carl 
L i n d s t r ö m - .\ k t. - (J e s. Wie Mir erfahren, hat die 
(Jesellselittft unter dem Druek der krie^eri.sehen KreienisM- 
den Betrieb völlig eingestellt, allerdings sind alle .MaLS- 
iiahiiitMi getroffen M«>rd«‘n. «li«“ es erinögliilien. die .Xrtieit 
in jfsleiii Moment M'itsler aufziinehmen. Xaturgeinäss ist 
angesiehts «1er jet/.igen polit isidu-n Ijige nio.nentan keine 
Xtiehfragt' nueh den Bnaliikten «ler (!esell.s«-haft v«irhanden. 
Die (ii*sells«-haft hala- .seit Beginn «les Krieges .Mitteilung 
üla-r ihr«' Xiisl«*rlassungen in Kusslaml. Frankreieh und 
Knglaiul ni«-ht erhalten: iniim-rhii* iiiüsm^' sie mit «ler -Mög¬ 
lichkeit rts-linen. «lass j«-iu' l’nt«'rn«'hmung«-n. «la sie ein«- 
^l«•uts«•lu■ Firma tragen. S«'had«'n «•rlitti'n haben. Die l'ntiT- 
ti« hmungen stämlen all«-r<lings bi'i «h-r (i«-s«'lls«-haft mit nur 
1 .Mk. zu BiM'he. repräsentierten indessi-n bisher «•inen M«'s«>iit- 
li«-h h«‘Vheren W«'rt. 

Kerliii. Di«- Firma .M«>s,st«-r-Film. <!. m. b. H.. stift«-te 
für «las Bot«- Kr«-uz .‘Ummi Mark. aiiss«-r«l«-in Men«li-t«- Fa'irik- 
lM-sit/.«r K«luar«l .M«-s.st«T |H‘rsönli«h eln-nfalls :tiMKi Mark 
dem Kot«-'! Kreuz ZU. 

Der Verhami zur Wahriiii:; eeineiiisainer Interessen «ler 
KiMemal«t:;ra|diie iitnl \erMamlteii Braiielieii /.«i Berlin hat 
für «lie ZM«s-ke «h-s Boten Kr«-uz«-s UMmi .Mark g«-s|M-ndi‘t. 

KrMerbst|ne!le für l'hnlo!;ra|ilien. Die ..Z«-ntrale «ler 
Kaiser-I'anora’nen". Berlin W. 1’ns.sag«-, t«'ill mit: \ i«'l«‘ 
|•h«»tographen. M«‘leh«‘ .Viifnahmen h«•rst«•ll^•n. «li«- «l«-n Kri«-g 
lK-ln-ff«-.i. Inila-ii <:«-legenh<-it, «-im-n \b.sj»f7. zu ••i-fahren. 
Il«•rr.\. Fuhrinann. B«-rlin W.. Bassjig«-, «-rMirbt .St«-r«-o-.Nuf- 
nahiuen s«>Mie l^at«-rnenbild«-r ein. 

Freihiirg i. Br. Die Firma Wi-l*-Kinemalograph. C. 
in. b. 11.. ist ilin-n .\ng«-st(-llt«-n, M«-l«-he unter «li«- Fal-m- 
b«-rufeii M ur«l«'n. auf «bis w«-itgelu-n«lst«- «•nlg«*g<-ii g«-kommcii, 
iiulem sie «lern te«-hnisch«-n l*«-rsonal «len volh-n WiK-hen- 
loliii un«l «h-n kaufmännis«-hen .Vngestellten das ganze 
.Monatsgehalt auslH-zahlte. 

Kill iteispiel zur Naehahmiing. Die Bolyphon-.Miisik 
M«-rk«-, A.-t;. in Wahren la-i l.s-ipzig. unterstützen «lie An- 
g«-liörig«-n ihrer einiM-riifenen ArlM-it«-r bis auf Meiteres mh- 
folgt: j«-«!«- Frau tägli«-h mit I .Mk.. j«-«l«-s Kind täglich 
-ä l*fg. B«-<liirftige KItern «nler (tes«-hMi.st«-r «l«*r Fan- 
la-rufenen «-rhalten «li«-s«-llM- l'nterstützung. .Vuss«»nlem Mi-r- 
<l«-n bis auf M«-iteres sämtliclu-n «-inberub-nen v«-rlu-irati-ten 
kaufmännischen un«l teehnisr-hen Beamten, s«>Mie «len .Mei- 
st«-rn «lie v«)llen .M«inatsgehälter ge-zahlt. 

[ (^S)[ Neues vom Ausland | 

Wien, \'ll.. Ilofstjillstr. 5. W i e 11 e r K u n s t f i 1 m - 
I n «l u H t r i e - (■ e s e I I s e h a f t m. h. H. Die (Sesell- 
M-haft lieruht n u n m ehr auf «lern mit «len Beschlüssen 
<l«-r <!. v«ini 1 : 1 . \’l. I!»I3 un«l v«im 4. XII. ItH.’l in «len 
l'iinkt«-!! VII, IX uiul X uml durch Hinziifüguiig M-eiterer 
B«-stimmung«-n a b g e ä n «l c r t e n (Ji-sellschaftsvertrag«- 
vom 2t). II. It»12 samt Nwhtrag vom 24. IV. 11»12. 

Wien. VII.. N«*ulmugas.se 31», Union Vitascopo- 
F i I m - V c r t r i e b s g e s e I 1 s c h a f t in. b. H. tlegen- 


st«nul «l<-s Unternehmens is« «l«»r Vertrieb «ler v<»n «ler Pro¬ 
jekt ion-.\ktieng«>s«-lls«-haft Union in Berlin «*r/.«-ugt«-n. zu¬ 
meist unter «lern Xam«-n .,Vitas<-o|H-" in «h-n iiaiidel g«-- 
bn.cht«-n Films. Höhe «les Sta'iimkapitals: 2tt«M»o K. Dji- 
rauf g«-lei.st«-te Hai-«-inzahlungen : ötMM» K. (icschäftsführ«-! : 
Xikolaus l><-ut.s<-h. Kaufmann in Wi«-ii. B«s-hlsverhäll- 
niss«- «ler (J«-sells<-haft : Di«- <»«-s«-Ils«-huft b«-ruht auf il«-m 
(h-s<-lls«-haftsver1rage vom 14. VII. I!»14. Vertn-tungs- 
la-fiigt : D«-r (ies« häffsführ<-r. lM-zi«'hungsM«-ise M«-nn nn-hn-r«- 
lK-sl«-llt sin«l. «li«- lö-x häftsführer k..ll«-ktiv. F. Z.: Ik-r 
<J«-s<-liäftsfülir«-r Xikolaus Deutsch s«-tzt .inter «h-n vorg«-- 
«lru«-ktea «sh-r v«»n M«-m immer g«-s«-hri«-lH-n«-n FirmaMort- 
laut «h-n .\nfang.sbuchsialM-n st-ines N'ornami-ns unti .s«-ineii 
Zunanu-n. 

r. h. Veiles aus «ler Wiener Kin«»Melt. Ih-r Wicni-r Kino- 
lH-sitz«-r. H«-.r .Mü«ist«slt. «h-r sein Elablis.s«m«-nt im Prat.-r 
iM-sitzt. hat fünftausend Knmt-n für militäris«hc ZM«-<-k« 
g«-s|K-n«h-t. Unt«-r a'iilen-m hat er iK-stimmt. «las^ j«- Iimmi 
K nui-n <h-njenig«-n zMci S«ihlaten zufalh-n .solh-n, 
M(-l«-h«- di«- erst«- f«-in«llichc Fahin- iin«l das erste fcin«lli«-h<- 
(h-schütz i-i-olH-rn. - Der Kaiser. «h-ss«-n Privats«-hatiillc 
s«» oft in .\nspru«-h g«-n«»mmen Mini hat. Mi«- Mir erfahren, 
«h-m .\ssisient«-n d«-r m i s s e n s «mi a f t I i e h - k i n e m a - 
t ographis«' h en Kx|H-«litioii in «las Petraeiscln-.\rahi«-n. 
''chriftst«-ll«-r Franz Taiiri-r. zu .VusrüstungszM«sk«-n für 
«li«-s«- K\|Mslition t'SMi Kr<in«-n i»iis s.-iii«-n Privatmilt«-In gc- 
spcii'l«-t. Dj«s vorlM-r«-it«-nd«- Kon-it«-«- z.iir .Schaffung «-in« . 
\'erb.ui«h-s d« r österrei«-his«-h«-n Kin<mut«»i-«-n hat infolg«- 
«h-s Kriegszn.stan«h-s .lic VorarlH-ite.i. «lie schon zieiiilich 
M«-it g«-<li«'h«-n siinl. Mie«h-rum sisth-'-t. um sie Voraussicht- 
li« h -Ul (»kl«ilM-r aufziim-hmen. .Ms Syndikus für «li«-sen 
\’i-rband m iinh-la-reits«h-r Wicm-r Ih-f- uml (J«-ri«-htsj««lvi>kat 
Dr Fri«slric''i Fischl v«-rpfli«-ht«-t. IVii Wien«-r Kimsius- 
ruf«-rn ist das \usrufen hii«I .\nkün«lig«-n v«»n öffcntli«-hcn 
S«-haustcllungen v«»r «h-n lsikal«-n na« h «-iiu-m kür/.lieh ei- 
folgl«-n Kriass «l«-r B«-hör«len v«-rlM>i«-n M«irih-n. Die Wieiu-r 
Kinoausrufer, «li«- in ihr«-r stattli-hen Zahl von 130 .Mit- 
gli«-«h-rn im öst«-rreichi.s«-h«-n Bühn«-narlH-it«-i-vi-rband «>rga- 
nisiert sin«l. hala-n iH-gri-iflicherMcis«-«-ine Protestakti-»n Im-- 
schloss«-ii. v«>n «h-r man allenlings bisher nichts nn-hr gi- 
hört hat. Freilich halM-n si«-h inzMis«-hen «li«- Z«iten s«-hr 
g«-än«h-rt uml es ist ikk-Ii s«-hr fnigli--h. «>b «li-r .Minist«-r «h-s 
Innern sich jetzt Zeit für d«-n Empfang eim-r D«-putation 
n«-hm«‘n MÜnh-. .Ma-r k«-in«-sM«-gs sollten «li«- Kinoaiisnifcr, 
«lie «lurch «li«-s«-u Erlass um ihren Wnlii-nst un«l ihre Existenz 
koininen. «li*- *Sache so auf si«-h b«-ruhe i la.s.sen. 

Ilern. Schliessung «ler K i n e m a t o g r a - 
p h e n. Diirt-h B«-gi«-r«ingsratslM-s«-hhiss sind sämtliche 
Kin«'mj»t<igraplit-n ini Kunt«tn Born bis zur D«-mobili- 
sierung g«-s«-hl«»ssen. 

I I Firmennadirichten 1 

Kerlin. I) 11 s k «»s K ■ n «• ni a I o g r a p h c 11 - «i i« «I F 1 I in 
K a h r i k .- II . C es 1 -1 U e h a f t 111 i t h esc h r ä 11 k t - r li a f 
t u n g: Die Finna ist gelöscht. 

Kerlin. Hom«>phon Company. <; c s c I I s <• h a f t 
mit b c s c h r ä n k t «* r li n f « 11 n g . Sprechm i.'i-Iiiiicn. C. 2 . 
KlosO-rstr. .-i 0 . Durch «h-ii Ik-schhiss vom 4 . Mtü l'.il 4 ist § 7 
il«-s «h'si-II.Hi-lmftsvi-rtragi-s nl>g<-HiMh*rt «or«l«-i«. 

Krrlin. Xeu (‘iiig<-lri«g<-n M-ur«lc «li«- Firiiui F, r o .s ■ F i I m 
U a f f a I o V i c h & K e r r o. (Mh-iic llaiHh-lsgm«-IUcli.irt. »vclchc 
am I. .luli 11)14 iM-goiincn lutt. Ccscllwliafn-r siial: .Xialr«-«- Baffa- 
lovicli. Kaiifmaiin. iumI .lakolt Kcrre, Kaiifmaun in ik-rliii. <tc 
s«-hAfts-/.w<-iii: Vcrtri<-b kiiM-matographisclM-r Films. (it-schäftalokal: 
Kricdricltstr. II, II. 

t'ulmsee. In ims«n- Hamlplsn-gister B ist «mo-r Xo. fl «lic 
Lichtspiel-Palaat gescllachaft mit beschränk¬ 
te*- Haftung in Culmaoe eingtitragi-ii woulcii. Der C 5 o- 



No. 4<»0. 


Drr Kinemalotrrapli 


DÜKKPidorf. 


H<*llM-lutftHV(<rtra|{ iMt am 13. Juli 1014 ul>u<>-<'l>l<iN><«n. <i«t!<'nstatifl Nitziiii){<li-N (i«>Haintaii>iM-hiiNH«H viiiii 1. .Juli 1014. Nach ScIiIiihm 

•(«■N Unt<i HiiKl kinftiiatiim'iipl''''''*"' Tliiiitfr.iuffiiliriiiiin'ii. <li-» aUHH<>rur<li-nlli<-li<‘ii VitIwimIMui;«-« trat «J<T <i<-Kanituiisn<-hiiHN 



aU V<>ri‘iiiiK>iiiK iiii Siimi' von { 3 li 2 «liT Sai/.iiiii’i-ti ui« MitKlii‘«l auf. 
3. I>fr (ü-xamtaiiKHi-hiDv« (•rkliirt »a-h iiii l’rin/.i|> iM-ri-it, zur Ik'lifbiini’ 
iliT auKi'ul>l)<'klic-hfii uritvinziali-ii NotHtäiidi- ciiH' luatiTU'll«- l'iiO-r- 
stiit'/.uii|: zu K<'Wälu'<‘ii. uial zwar luu-li MassualM* di-r vt-rfäulNircii 
Millrl «li-.-. ViTl>aiMl<-M utwl viirlM-liallli<-h dar l*rüfuiiK dar ihm Ii aiii- 
ziiraialiaialaii Xiu-Iiwaiaa ülwr <lia .\rl iiimI Varwi-iiduiifr. Vuraii»- 
KatziiiiK ■'*(• <la--v dia .VrlM-it di-K l*ri>viiizialvarl>aiidi‘s im vnllaii Kir- 
vai-KltiiHliiiK und iwwh «li-ii l)iraktiv<‘ii dar Ikrlinar /a>itralNt>-lla 
ualaiHtat wird. I>ar («■«aiiitauf^-laif.j- iM-iiulrt «lu-si- C :al»-j>aiiliail, 
um zum .-ViiHdruak Zii liriii);au, daxH d<<r \'ar>Hiiid i-h uIn Hoiiia .XiifiralH' 
iM-lriu-lilat, aii>-h aiidaraii ilim ziit.’i-la>ri;:<-n N'ari-iiUKuiiuaii auf .Xu- 
•«ui'liaii, iM-i Niu-hwaia <l<-x Kadiirfiiiw«« uimI uiilar ulaialiaii X’iiraiix- 


X\ irobadan. lii iiiiHar Maudi-lHra(:iMar IJ ir-t la-i ili^r Kiriiia 
i a X l> a d a II )■ r i. i a li t h |i i a I t li a a t a r . I! a s a I I xa li a f t 
it li a s a li r li II k t a r Haft uns; ains;alras.'an, daxx durah 
xahliixH dar • Jaxallsi'liaflar vom I.V .Mai l!l|4 das Swiniinka|>ilal 
I :Mi IMHI .Mk. arhülit uihI ilar (Uxsallxaliaflxvartra:; i;aundar; ixl. 


Uereinsnadirlchten 


Vt-rliHiHi zur Wahrung ei'inriiisaiurr Intprf>ssf>n der Kiiie* 
nialoirraphie und verwandten Kranehen zu Berlin. 



























































Der Kiiiematoeraph Düsseldorf. 


N'c. 4<Mi, 


Ki-liülirt-ii Kiir liiTiituiiK «l'T ZcnMirani'i-lf'jfnlwil willen leilweiso 
uiif tleii X'erlMiiifi ii>MTn>iiiiiiien Im.)i.w. mifj;e.-e<-liiiet wei-iieii. !». ^'^ir 
«lim „Hilfe Krc iir." »iinli- eine l.ielM-HunlM- z.iir Pneiieiler X'erwiiiiileleii 
in Höhe von lOiN» Mk. iM-uillii^. X’erleiher niiil Kiiliriknnten Minil 
Ke>M>ten. luilrintiKelie iwler ' 11111.1 in KrhtiHzeilen aiiiiunele Filnei 
ktmtenliK uliKiif'etM-i.. »ofern iliix u e s 11 ni t e Krtr»"niN eitler ein 
inalit;eii N'nrstellunt; «leiii Knien Kren/. /.ni;efiihrt winl. 


Freie Tereinigani; der Kino-AngesteUten und BerafsgenosBen 
DeutBchlands. Sitz Berlin. 

I*riilnknll der \'i*maiiiin iini' vniii 10 . .\iiKiist l'.ll l. Oer \'iir- 
Hit/.eiaie eröffnete inn '«1 l'lir die |!iit iH'.nehte Versiininihiiii:. 
la.in'öi.'it*' ilin .\n\%ei.enfli‘n ntHi i;ah ilie 'l'ii|*fwiinlnnni; iM-kanrt. 
Hierauf erteilte er «leni I. Si-hriflfiihrer ihn- Wnrt y.nr X'erlii.nni' 
«hw IVolnknllM, dm. \nn der VeiHiininihit.u ant:eniiniiiien wiinle. 
\’nn ilen /.ii <len Kähnen einlM-rnreiien Milt;lie>lern waren veiwl ieilene 
Krii.t’i.|M>i.tkarten, eini>tvanuen, die zur \'erlii.iini.: L;elantd<'n. In 
iler vi-rcan|>eneii WiM-he wiirtlen die Stelhiie.i-n eini’i. ()|NTiiteiir iiihI 
zweier Klavie.>i|iieler lai-etzt. Kill nenei. Mitiilied hatte i.ieh i-eineldet. 
welelii» iiaeh erfnlideni Hinweii.e aiif seine 1 ‘fliehten in unsere 
Keihen a:if|’en<itnnieii uimle. Niinniehr trat eine l’ati.'i- zur Ki‘- 
Veliiti)! iler Heilrät;e 1411 . l'nter l’iinkt „Versehiish-ni-s " wurde 
auf .ViitriiK des KeiHhinten H. lOiehfelilt unil iiarh erfniuter .\h- 
stiniinuiiK der Koll. .May von ih-r .Miliiliethrlisle i;<s.|riet en iiial 
ih-r Kiill. K. Hiu-lseh wiTiiui niM-lmewii-ieiier IsiliiitlrüekiTei iiiik der 
\'eri*inii;nnu anH|>is.i‘hli ssen. Knll. Mi*hrinu riehtete hi*rzliflit. 
sehiedswiirle an die einlM-rufeiieii Kiilh-.'en uiitl httte ihnen ans 
Herz, treu zu ihren Kalmen zu halten und la|ifer für iiiisit \ ali‘r- 
IiiihI zu kaiii|ifen, iiin als siisireiehe Krii-uer heiinziikehreii. I>ie 
'rai:t*.iii<lniuiu war nnnniehr i.rsehö|ifl. ihv N'iirsitzeiale s«- ilns. daher 
niit W'iH'ti'ii des Itanki-s an ilii* AnwisieiHlen dii* Sii/.iini; um 2 l In. 

I’ a r 11 d e . 

1 . Sehriftfiihrer. laindsls-rtersir. "iS .‘ 1 . 

Büd^rschau 

Wiehlier kaiifiiliiniiisehe Kfi-hlslrai.'eii in Kriers/ril. Xnii 
Syndikus l>r. Hanns H e i in a n und His-htsanwalt l>r. Kriist 
't au h <> r . Ih-rlin. X'erlai; fiir Kaeliliterat iir. ti. in. h. H.. Ih'rlin XV. 
.'tu. Preis: T.'i l‘f|!. IteuI.sehlaniU Handel und Indiistiie steh-n ini 
.Xiineiihhek vor i-iiier .Aiifi;alM.. ilie in ihrer Xrl ileiien elM-nhürtm ist. 
die sieh HisTisleit un»! und < ienernlstah zur siejireiehen I liirehfüliriini.' 
ihst uns iiiifjjirzwiiniieiii.n Krififiis. nisitelll luilmii. K' hmidel* sieh 
dariiin. ilen thireh ilie fiewalt iuen Kreii/iiisse iler letzten Zeit msitöi ten 
iiinl Zinn Teil ziiiii StillstaiMl iii'liraehten volksw'irtsehaft .iehen 
lielrieh den i'eiliMlerten X'erhalt nissen iitizii|Missi*n mal dafür Suriie 
zu IriiKen, ilass iler (jisinlni-te < ianjr iler Miisehine iiieht i:is.lön winl. 
Ita ist es IMIieht eiiiis. jisieii Haialel- iiihI li|.wiTlM.treilM-iHlen, sieh 
daiiiit vertraiil zu iiiaelien. wie er sieh iin .Xuiieiihliek all den iieii- 
arli);eii .Xiifiinleriititien, die an ihti herantreteii, jieueiiülmr zu ver- 
Italien hat : uiiseri.r Kaufiiianiiseluift wenlen ilaher kurze, fasslielie. 
ülHirsiehtliehe und ziiversiehtliehe Halsehlaiie in diis-er Hiehliiii*; 
hiM-h willkiiininen sein. .sinlehe Katsehlihie {liM eine zur ris-hten 
Zeit erMeliieni.ne Itriisehüre vini Symlikiis I>r. Hanns Heiinan iiimI 
Kivlitsanwalt l)r. Krnst TaiilM.r, Kerlin. X’erliiB für Kei-hliterntur. 
Herlin XX'. rWl: „XX'iehl.ice kaufiiütiinisehe Kis-hlsfranen in Krii.>nizeil 
IVeis “."i l*fu. Das Heft ßliislert sieh in die 4 .Xlwi-hnitte; .Xiiiie- 
st eilt eil verträjte, läeferunisivertraKe. Sehulilne:sehutZ und XX'is-lisel- 
rii-htliehe liest iiiiniuiiKeii. .-Xis .Xnhaiiu sind die 11 n t K *'>< *'< - 

lieh e n H e h t i in in 11 n K e 11 betreffend < i I il 11 b i |> e r - 
u n d S e h 11 I d 11 e r s e h 111 z w iX h r e 11 d des Krieges 
Is'iiiefüirt. Das kleine Heft Irnttt einem allseitii; einpfniMieneii 
Ihsiürfnis K<<ehnuni: iiimI wir»! helfen, l'iiklarheiten zu Is-- 
seil inen. 


I I Aus dem Leserkreise | 

Ffir dte»r Rubrik übet nimmt Uht KccUkUiiMiJeai Lc»c(«rciM xk. ;cVcraut-Aw4UD4: 

Franzfislsehe iinil enirllsehe Kilins! 

Sehr geehrter Herr Kislakleiir! 

In der lelzli-ti Kriiiisnuniiner ili-s ..Kin<unatiit.'ra]>lr' viTÖffenl 
liehen Sie einen Krief ans ileiii Issierkn-ise Ihrer ei^ehutzl' ii Zeit 
whrift. für den Sie ileni ls>siTkreisi' ;:i.i:enülM-r keine X'eniiitwurluiit.’ 
ülsTiiehiiien. Diisier Krief zeiijt. wie einfaeh .111111 iw sieh viirslelll.. 
mit der deutseheii XX'iit und ileiii deulselien Znrii fertii; zu werden. 
Di-rsells' darf idsT iiieht iinwiilers|iriM-hen bleilM-n. Ks wäre ilis-h 
zu seh'ide. Wenn ilie ileiilsidie Kineinatiiin'H|ihie aus iler itnnzen iie- 
w. lliiten Krhebnni: «hs. i'esanilen IK-utsehlums weiter iiielus iil- 
ilen .Xlut zu ■■init:en iiaiiz iiusserliehen s|iriii-hlieheii Knrrekl iireii 
sehö|ifen snille. Ob ilas Dini: l'arisiu. ('iiii.|iui isler Kerliner l.ieht- 
H|iielhaus heisst erseheint mir aiisseriiriient lieh tiels-iisaelilieh. 
XX’eiin das deiitsi-he X'iilk dei;ls<-he KiniilhisiterlM’ZeiehniiiiLien 
Wüiisehl . SU Siill und muss es sie 111,1^11. Kiie Heltlentat ist jisleiifidls 
Iiieht darin zu 1 rHieken. wenn ein 'I hntterlssiitzi-r ilen lleiiimer 
erureifi. um ein Si-hild zu /.ers|öri.n. weil is- siuist vielleiehl vuni l’ii- 
blikiiiii iierunleritehiilt wenten wimle In unseren militarisehen 
Heelemeiils w imme|. IS. von franziis'Keh 'li .Xusilrüeken. di.s|ui|b 
sinken iii.sere Siilihiten dish nis-h 1 ii'ht die .XIarseillaise, suikIitii 
die XX aehl .111 'thein. Die deiitsehe .Xrinis- ist nieht viin fr.in/ö'i- 
sehen Aiieiilen Is-•iiifhisst, wühl almr di” t|euts<-he Kiiiemalis,’ra|ihie. 

XVeiiii dii lieiitsehen Kiiiufaehvereiiie für ein Xiislerriniieii der 
franzüsisehen «iiid enuliselien Kiinkiirr -nz eintri-teil. su tun sie erstens 
wei'er lüelils als ihre l'flieht. iinil zwei:luisdasselbe, wes frnii/.üsisi'he 
.iimI enelisehe Keeh\.-i eine iiiinii r für sellisl verstiiisllieh iteliallen 
hels-ii. II u e h zu Kr- e d e n s z e i t e n. Im Kunkurrenzkjini|ife 
uibl es rdsThuu|il keine Kriislenszeilen. da ist iler l\ri«.>; für laler (.men 
den Kiiiikurrenien imiiier an der Tiejesunliiiiiiii. 

Die deiitsi-hen Kaehvereine wnllen iiii-ht diedeulsehe Kiiiematii- 
l.u.|i|ihie vom gesamten .Xiislaiiite aliseliiieiflen iiiiil wissen, dass «h's 
heller XX'ahnsiiiii wäre, sie sollen nur aihst tun. um die Kihn- der. 
jenitien weiüiter IsiiMter zuria-keew iis-en zu sehen, die uns Is-- 
kam|ifen und deren Kinoiiidiislrieii aiieh in Kritsletiszeiteii fli.n 
unseren uiitienüls.:- die denkliar |:efahrliehsle Politik ls.|reils-ii. 
Diisser im wis.eiilliehen französiseheii Politik i'iiie disitsehe miieii- 

üIhtzii'I eilen, liiv' in unsi-reni ureigensten ..inen iiial [s-r- 

sönlieh”n Interesse. Ihiliei s|iiell is. jr.ir keine Holle, wiis ilie fran- 
misisehen Kirnien in ilen eiwleii .bihren für die Kineniatotn-a|ihie 
"eleistel IuiIm-ii. Hallen «leulsehe Kirn i-ii thi.HsellH- i>etan. so wünle 
«las in Krankreieh kein .X|ens«.h zu sa"iai wa««-!!. und ki-in französi- 
si-her Kiiiiils-sitzer wünle «.inen deulselien Kihn vorführi.n. weil 
er Weiler iiiehts als vor/.üi’lieh ist. Seit wann i;ibt es denn im Di” 
sehaftslels-n ■lerarliiie Küeksiehtnahmen ausser Is-i «len Deulselien. 
«lie mit dieser |:)Uiiüt vollen Pnixis dis-h nur Hohn und S|Mitt ernten. 
Saehhehkeit m ilieseni imkaufmamiiseluui Sinne wollen wir «ler 
XX'issensehaft, meinetwi.j;en di'r Kunsti;is.i-hii'hte ülsTlassen uih! 
iiizwisehen eiiu- BiwiiiMle D<sieluifls|Militik. «lereii TeiKh.|iz aus»ehlii~.'- 
lieh ilie KönliTuim «ler eiiiiien Xlai-ht im Kähmen der Dis.etze iiimI 
Sitten ist., lM-lreilM‘ii. Dass franzi'isisehe Kirnii.n in Ih-iitwI-laiKl 
iMwoialers aiieh Imi «h-n K«.hör«l«.n ({rosse Krfoli{e er/ji-lt ludten. i't 
Weiler niehts ids ein pewalti(ii>r Si-Iitinilfhs k «ler «teulsehen XX'irt- 
s<.|u«fts- iiial Kino|M>litik. In Krankr«.i«.h wünle «.in enls|»r«s-heiKl«s« 
X'or(ii.h«.n «.iiu-r «l«.uts«-li«.n Kirnui ««rsti.iis unmöulieh sein iiimI zwi-ili'n-s 
ein wüslis. Kiielannwehrei mitlni im Kriish'ii h^•rvorrufen. 

Di«. lrani«V.iselir Ktsu-hillsiinlllik hat «h'ti fnin/ösis«-h«.n Kilnis 
«l«.|i XX'tx! dureh «h.uls«.ne ThiHtler (;«s.bn«.t, nieht «lie Qualitüt. Ki«.- 
si(je französiH<.be Ka|>itali«.n w«ilh>n «l«.n «l«.iits«'li^.n Markt «•rolM-rn 
iiihI fiiMh'ii in iinsi.n.r s«>»£eimnnt«.n Diitmüt ickeit un«l in «h-r Kliial- 
heit nnsi.r«T Hehönhm hiia-für «.ine «»fh-ne Tür. Ihtss «lie Sju-h«' ni«-ht 
in Onlnunu ist. I>eweis«.n ja schon «lie Kirm«.n sellist, iiKh-m sie i«i«.|i 
..Deutsi-he" Diwellsi-Iuifti.n nenn«-n. Dnwe Kirmen iielM.ii hImt sellwl 
zu. «lai*i «W iMWser ist. in Ihsitsi'hlHiMl «haitsrh zu si-in. Das meinen 
wir aiH-h, nur verluiifjen wir chiiui aljer auch «H.lite XX'ure. 
































Der Ki 


•xeldorf. 


StellerhGesuche. I 


•fprschre-Anzeigenll 


Frti für t<rKtk!>waiit.'<-s Lichtsiiiol - Tlicatnr tiichtii'cr, dun-hu!;. > Dn-f-MSAf-Se aIma 
.. rfal.n ncr Dlrisent, Komponist, Arrangeur al« «o.'.r, | ■ d IPlU 

KAPELLMEISTEIR | DiapOSitivC 


rtiiiiH wim iinm»- , •»•ri. i hwi .>tiiiniHTi»; i 

für ji^lo Ihiaclj!., kloiiiMtc ii. Miis4-liiiicii- 

[<aiik. Kin-lK*iij>l<x'kcn, (il<M-k<>;iHpicl etc. ctc. Tju.;-..' Z'-if c.i' | 

iHiatMin Krfoltn* in cmti-iii Liciitsnidtlicntcr tat ig ccwcscii. llc-ti-; 


Georg Kieinke, Berlin, 


Anmeldung; mit Ruckpnrtoun Hans Nagel, Coin, Im J.an<-Ii In. 

Kosteilose Stellen-YerniiHuno neVH;:ti;rl''M..' 

Fictinaniiscbe Beraluno in sandiclien Fäch-HHiieleoeoheilen. 
Vereinslokai: Oversiolzörau. P. Keller, Cölo, Ti:No."A: io:' 


Klappstflhle 


fiila lhaft billig. 03SN 

/lua.Arendt.Biiieidikrik.ElKrswiilde 


Erstklassiger | ^ ßewflniller FflCUfflönn I 


Tildit. Rezitator und 
Resdiäftsleiter 








\ tituvi : L. A. Taubtrt, CiiemniU. 

Achtung! Aufgepasst 

Wollen Sie ein gutes Theater kaufen 


Internationale Lichtspiei - Agentur, Leipzig, 


r!iiT;fcainTn 


FncnTliw! 


Faahvereine! 


Wir bitten die Vereins-Vorstände um 
gell. Angabe der augenblleklieben Adressen 
der Vorstands-Mitglieder, da unsere Sendun¬ 
gen teilweise als unbestellbar zurückkommen. 

Verlag des KinemaWgraph. 
























































Ko 4(K». 


ft<‘r Kineniatograph — Düsseldorf. 


Weltkrieg 1914! 

DiaposHiw-Porträts 

der Sfhliudrt fi’lder iiuu-hoii Ihr I ro^raiiuii iiit»>ri-s>uiit. 
IVr Stück Mk. 2.— 1» X<\chn. Kr-«-ticiiicn Icrtlaufend! 

PiMtoteohalsolM Anstalt Speyer 


Kino-Spar-Umformer 

für Gleich* und WochseLstroin. ca. 

70% Stromarsparnlt, wstk I. Fabrikat, 

liefere eu billigsten IVeistn auch auf 

TalliahlBac. la. Rofarenatn. 

Bot. IJefemac. Keparmtoren i Umteuteb. 


M mH Ulf itfsütil 

erlutltt'ii Sic sofort mich .\u{iriigs»*rleilunp H7ri4 

Kondensorlinsen 



0 QröQto Betriebssidierhoit. Zahlroidio Referenzen. 

® EleWrizifäts-Qesellschaft ® 

g RICHTER, DL WEIL & CS: « 

O Frankfurt am Main. 

O 



Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


Klappsitz-Sttthle 


lahannesstnsse lo 


Wir eil pfelilen nächstolioiuh- Kri«-g- u. f nlri'.ith 

Landes-Verrat. 

Fürs Vaterland. 

Im Geheimdienst .... 
Auf dem Kriegspfade . . 
Eine heilige Schuld . • . 

Don und der Spion . . . 

Krieg in der Prärie . . . 

Im Kampf mit Rebellen . 
Die Flucht aus Russland 
Der Weg zur Freiheit . . 
Kindliche Vaterlandsliebe 
Es lebe der Kaiser . . . 

Für die Mutter. 

Unsere Marine. 

Soldatenliebe. 


KlappstOhle 

Mefart xm dan MIliptan Praison 


aeHwl(der$dialbaiiMailk,!:i;.Hcnwltda.RL 
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Der Kineniatoeraph — Düsseldorf. 


No. -UM). 






Wir helfen dem Theaterbesitzer mit unsern 
der Zeit entsprechenden 
ganz hervorragenden Films: 


Ein Heldenstück 


unserer Blaujacken 


oder: Im Zeichen des Jslam. 3 Akte. 


Ferner der mit grossem Beifall aufgenommene Film: 


Die zwei Sergeanten 


Grosses Volksschauspiel in 6 Akten. 


Schreiben Sie sofort, da nach bei¬ 


den Films kolossale Nachfrage ist. 


Billigste Preise. ^ Glänzendes Reklame - Material. 



Ülllll 










No. 4<M). 


Der Kinematogrmph — DösMldort. 



linier palriDtinties 



Kriegs-Pr ooramm 


Soiorl aul eine weitere 
Woche proloDDlen 
ifl beideD BerllDer 
KoDBier-LichispleleD. 


Publikum und Ptwwf sind bejjeintert. 
Oie IVrlir er Murirenputit ochreibt u. a.: 
KriegHbitder in den Kammer - Licht 
■liiolen. Ob« neue Prugranun der 
Kanuner - LjohUrpiele am Potodnmer 
Platr und in der Tuuentzienatraiae. dtwi 
dem Xhiiitt der Zeit augi*paMt üt. ent¬ 
hält ats Haupt «chlager den pat riotiarht 11 
Film .Xieb '.'aterland lua^t ruhigaeui 
Eine Fülle intereaaanter und sugleich 
packender Knega- und Muldatenbilder 
vetanacho.dielten die glänzende Ent¬ 
wicklung und XstMtungBfälügkeit de« 
•teutachen Hceeea. Auch di« bunten 
Bilder von der deutachen Flott«, einige 
iteenen aus der jetzigen Mobilmachung, 
Hoaie endlich die Heldentaten eineH 
i .HTdeoffiziers bei dem Ueberlall aul 
SohkMw Boncourt im Jahrtt 1870 werden 
vom IHiblikum mit Begriiiterung aul- 


Unsere Marine 

Btinte Milder ton der deutschen Flotte. 
300 Meter. 

Der Ueberlall aul 
Schloss Boncoarl 

Heldentaten eines detitscheu (iarde- 
Mfliziers 1870/71. MO« .Meter. 

Lieh Valerlaad 
magslmhigseln! 

Kriegs- tmd Soklatenbilder von 1768-1014. 
(Noch nieinak gezeigte Bilder.) 800 Meter. 

Deolsche Disziplin 

Holdatisrhe Parodie. 140 Meter. 


üuf Wunsch licicni wir auch einzelne 
Films dieses kompletten Programms. 


Da die BesiellungeD aul 
dieses akiuelle Krleos- 
Prooramm Ober alle Er- 
wariunoen zohlreich ein- 
lanien, sind umoehende 
EDlschlleOungen 
nolwendig, 

damii wir lielern können. 

Die hilliget berechneten 
Leihpreixe sind folgende; 

1. Woche.27 Prozent 

2. Woche.21 Prozent 

3. Woche.16 Prozent 

4. Woche.14 Prozent 

5. Woche.11 Prozent 

6. Woche.9 Prozent 

7. Woche .... 8 Prozent 

8. Woche.7 Prozent 

weiiere xrieasarooraeDie ■ 
in vonereiiBiig. • 


Beachten Sie die an alle deutschen Kino-Interessen- npi* Mfllinnfllfilnt Nlchtemplang 

ten gratis und iranko versandte Spezial - Nummer ITIUIHI|IUIIIilli reklamiere man solort 



MonoiinlDi-Vei1i1ebs-Ges.>.t.t 

Hanewacker & Scheler 


Berlin SW. 48, Friednehstrasse 25-26 

T«L MorlUpl., Televr.-Adr.: ..SBZoCllm«*« 

Mflnchen, Bayernstnisse 7 a DOsseldorf, Kaiser WUhdmstr. 52 

Tat sno. TcKar.-AdroWf!: „SazofUn»". Tal. ZSZX. Trlasr.-Adraaaa: „SazofUn» '. 



Radaktion vanmtwortlioh: Emil Perl mann. — Druck und Verlag von Ed. Lints. Düsseldorf. 


















In den ernsten Kriegstagen ist der 
geeignetste und erfolgreichste Film nur 

Bisntacik 


Die neuesten flufnahmen aus den Kriegstagen 

sowie sonstige der Jetztzeit angepasste Films liefert bei billigsten Leihgebühren 

Eiko-Film ? H Berlin SW. 48 


Fricdrichstr. 224 


Elkofllm, Berlin. 


Vertrieb unserer Films für Rheinland und Westfalen: 

Asta Nlelsen-Llclitspiele, G.in.b.H., Düsseldori. 



















No. 4 (K>. 


D«r Kinematograph — DäsMldort. 


Unser patriotisdies 


Kriegs-Programm 


Solon aul eine weüere 
Woche proioioien 
IB beiden BerHaer 
Kaniner-LichispleleB. 


Piibiikiau tutd P r cuau Hind befteiaUrt. 
Die Herliner Murgenpuw« «chreibt u. a : 
Ivrie^-bitder in den Kaminer - Licht- 
apielen. Daa neue Prugramiii (l«>r 
Kauuiuer - Lichtapiele <uu FofaKlamer 
Fiats und in der Tauentsienairaaee, das 
dmu Enuit der Zeit autjepuaid i^ «>t- 
hiUt als Haupt aehlagerdeti pat riotiacben 
Fibu, .Lieb Vaterland ruhigaein' *. 

Eine h'ülle intereaaanter und sugleich 
packender Kjiegs- und Soldatenbüder 
veranschaulichen die glanieode Ent¬ 
wicklung luid LeixtungMlkhigkeit de« 
deutschen Heeres. Auch die bunten 
Hilder vun der aeutschen Flotte, einige 
dsceoen aus der jetsigen Mobilinarhung, 
sowie endlich die Heldentaten ainee 
t iardeoffisiers bei dem Ueberfall aul 
»ohkMM Uuncourt im .Iahte 1H70 werden 
vom Publikum mit liegeisterung auf- 


Unsere Mariae 

Btuite Hüder von der deutschen Flotte. 

3«f. Meter. 

Der UeberiaU aid 
Scbioss Boncourt 

Heldentaten eines deutschen (larde- 
(Mfisieis 1H70/71. llOt) Meter. 

Lieb Valeriaail 
MBosirahioseiD! 

Kriegs- und .Soldauuibilder von 1768-1914. 
i N'och nieiiials geseigte Biltler.) 800 .Meter. 

DeaistbeDiszipiia 

Soldatische Parodie. 140 Meter. 

ftui Wunsch Heicrn wir auch einzelne 
Films dieses kompletten Projtramms. 


Da die BesieliuDgefl aui 
dieses akiaelle Krieps- 
ProgrpDiDi Ober alle Er- 
wariongeD zahlreich eio- 
iauieB, sind oingeheDde 
EflischiieOUDgeB 
laiwendig, 

daibiiwirlieienikODoeD. 


Die billigst berechneten 
Leihpreise sind folgende: 

1. Woche.27 Prozent 

2. Woche.21 Prozent 

3. Woche.16 Prozent 

4. Woche.14 Prozent 

5. Woche.11 Prozent 

6. Woche.9 Prozent 

7. Woche.8 Prozent 

8. Woche.7 Prozent 

weilere krieisvrtiiruine s 

II Virlereliiii. I 


Beachten Sie die an alle deutschen Kino-Interessen- Upp MnUfllinllflni Nlchtemplang 

ten gratis und iranko versandte Spezial - Nummer mmiupuilllUi reklamiere man sofort 



Monopolin-Vertriebs-Ges.tti. 

Hanewacker A Scheler 

Berlin SW. 48, Friedrichstrassc 25-26 

TsL Monupl.. 14iM-U. Tekcr. .\dr.; „SazotllBU“ 

München, Bayematraase 7 a Düsseldorf, Kaiser wuhdmstr.u 



Für dis R a d ak ti o o varantwortUoh; Bmil Psrimann. — Druck laid Vsslag won Ed. Lints, Düsselduri. 












